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Genealogische  Tafeln. 


VÄTERLICHE  UND   MÜTTERLICHE  ABSTAMMUNG 


VOM 


ÜUKBIÜS5P  w©sr  1B89F]B» 


NACHWEISUNG, 


dafs  Lady  Augusta  im  12.  Grade 

Descendent  war  ,.....,  von  Jacob  II, 

König  von  Schotland. 
dafs  Lady  Augusta  im  10.  Grade 

Descendent  war  •  .....-  von  Heinrich  VII, 

König  von  England, 
dafs  Lady  Augusta  im  12.  Grade 

Descendent  war von  Carl  VII, 

König  von  Frankreich, 
dafs  Lady  Augusta  im  7.  Grade 

Descendent  war „  .  von  Wilhelm, 

Prinz  von  Oranien. 

weiter,  dafs  Lady  Augusta's  Ur-Grofsvater 

2ter  Sohn  der  regierenden  Souveräne 

von  Insel  Man  war. 


VÄTERLICHE  UND  MÜTTERLICHE  ABSTAMMUNG 

VON 

Slujjttft  von  €(te, 

vow 
JACOB  DEM  ZWEITEN,  KÖNIG  VON  SCHOTLAND, 


Jacob  II. ,  König  von  Schotland. 


Jacob  IIL,  König  von  Schotland. 


Prinzessin  Maria  Stuart, 

Lady  Hamilton. 

I 
Jacob  IV.,  König  von  Schotland.  Jacob  L,  Earlvon  Arran. 

Jacob  V.,  König  von  Schotland.       Jacob I., Herzog v.  Chatelherault, 

Regent  von  Schotland. 

Maria  Königin  von  Schotland         Johann  I.,  Markgraf  von  Hamilton, 
und  Frankreich. 

Jacob  L,  König  v.  Grofs-Britanien.     Jacob  II.,  Markgraf  v.  Hamilton. 

Herzog  von  Chatelherault. 


Prinzessin  Elisabetha  Stuart,  Jacob  I.,  Herzog  von  Hamilton. 


Königin  von  Böhmen. 


Prinzessin  Sophie, 
Kurfürstin  von  Hanover 


Georg  I.,  König  von  Grofs-Britanien. 


Anne  Herzogin  von  Hamilton. 


Lady  Susanna  Hamilton, 
Gräfin  von  Dundonald. 


Georg  IL,  König  v.  Grofs-Britanien.      Johann  Earlvon  Dundonald, 


Friedrich  Prinz  von  Wales. 
Georg  III,  König  v.  Grofs-Britanien 


August  Friedrich, 
Herzog  von  Sussex. 


Lady  Catharina  Cochrane, 

Gräfin  von  Galloway. 

I 
Lady  Charlotte  Stuart, 

Gräfin  von  Dunmore. 


^Lady  Augusta  Murray, 


August  von  Este, 


Augusta  von  Este, 


/ 


VATERLICHE  UND  MÜTTERLICHE  ABSTAMMUNG 

VON 


c 


2lua.uft  van  €ft>, 


VON  +J   SL 

HEINRICH  DEM  SIEBENTEN,  KÖNIG  VON  ENGLAND. 


Eduard  IV. ,  König  von  England, 


Heinrich  VII.,  König  v.  England. ^Prinzessin  Elisabeth  Plantagenet, 

Königin  von  England. 


Prinzessin  Margaretha  Tudor, 
Königin  von  Schotland. 


Jacob  V.,  König  von  Schotland, 


Maria  Königin  von  Schotland 
und  Frankreich. 


Jacob  L,  König  von  Grofs-Britanien. 


Prinzessin  Elisabetha  Stuart, 
Königin  von  Böhmen. 

.1 
Prinzessin  Sophie, 

Kurfürstin  von  Hanover. 

I 
Georg  I.,  König  v.  Grofs-Britanien. 

J 
Georg  IL,  König  v.  Grofs-Britanien. 

\ 
Friedrich  Prinz  von  Wales. 

I 
Georg  III.,  König  v.  Grofs-Britanien, 

I 
August  Friedrich,         ■    - 


Herzog  von  Sussex. 


Prinzessin  Maria  Tudor, 

Königin  von  Frankreich, 

Herzogin  von  Softblk. 

I 
Lady  Eleonora  Brandon, 

Gräfin  von  Cumberland. 

Lady  Margaretha  Cliflbrd, 

Souveräne  Herrin  von  Man, 

Gräfin  von  Derby. 

I 
Wilhelm,  Souverän  von  Man, 

Earl  von  Derby  in  England. 

I 
Jacob,  Souverän  von  Man, 

Earl  von  Derby. 

Lady  Amalia  Stanley, 

Markgräfin  von  Athol. 

I 
Carl  Earl  von  Dunmore. 

Wilhelm  Earl  von  Dunmore. 


Johann  Earl  von  Dunmore. 

I 
=Lady  Augusta  Murray. 


August  von  Este. 


Augusta  von  Este 


\  ATERLICHE  UND  MÜTTERLICHE  ABSTAMMUNG 


VON 


%u$u(t  van  €ß>, 


VON 


WILHELM  PRINZ  VON  ORANIEN,   UND   LUDWIG  VON 
BOURBON,   HERZOG  VON  MONTPENSIER. 


Ludwig  L,  Herzog  von  Montpensier. 


Wilhelm  I.,  Prinz  v.  Oranien.^— Prinzessin  Charlotte  v.  Bourbon 


Prinzessin  Luise  Jul.  v. Nassau,      Prinzessin  Charlotte  Brabantina 
Kurfürstin  von  der  Pfalz.  vonNassau,  Herzogin  v.Thouars. 


Charlotte  von  la  Tremouillej 

Souveräne  Herrin  von  Man, 

Gräfin  von  Derby, 


Friedrich  König  von  Böhmen. 


Prinzessin  Sophie, 
Kurfürstin  von  Hanover. 


Lady  Amalia  Stanley, 
Markgräfin  von  AthoL 


Georg  I.,  König  v.  Grofs-Britanien.  CarlEarl  von  Dunmore« 


Georg  IL,  König  v.  Grofs-Britanien.      Wilhelm  Earl  von  Dunmore. 


Friedrich  Prinz  von  Wales, 


Georg III.,  König  v.  Grofs-Britanien.       Johann  Earl  von  Dunmore 


August  Friedrich,* 
Herzog  von  Sussex. 


Lady  Augusta  Murray 


I 
August  von  Este. 


Augusta  von  Este, 


ABSTAMMUNG 


DER 


£ ato)  2htaufta, 


VON    DER    ZWEITEN    ODER    DUNMORE  -  LINIE    DER    SOUVERÄNEN 
REGIERENDEN    FAMILIE    VON    MAN, 

VON 

CARL  DEM  SIEBENTEN,  KÖNIG  VON  PRANKREICH. 


Carl  VII.,  König  von  Frankreich, 

! 
Prinzessin  Iolande  von  Frankreich, 

Herzogin  von  Savoyen. 

Prinzessin  Anne  von  Savoyen. 
Königin  von  Neapel. 

Prinzessin  Charlotte  von  Neapel, 
Prinzess  von  Tarent, 
Gräfin  von  Laval. 


Anne  von  Laval,  =  >  Franz  Prinz  von  Talmont 

Prinzessin  von  Talmont.  und  Prinz  von  Mortagne. 

Ludwig  Herzog  von  Thouars. 

I 
Claudius  Herzog  von  Thouars. 


harlotte  v.la  Tremouilie, 
Gräfin  von  Derby. 


-Jacob,  Regierender  Souverän 
v.  Man,  in  England  Earl  v,  Derby 


Lady  Amalia  Stanley.  .-    Johann  Markgraf  von  Athol. 

Carl  Earl  von  Dunmore. 

I 

Wilhelm  Earl  von  Dunmore, 

Johann  Earl  von  Dunmore. 

Lady  Augusta  Murray, 

Augusta  von  Este. 


Drukerei  von  August  Osswald  in  Heidelberg. 
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No.  1. 


Slu^ug  mtS  i>em  Sec&töfaUe, 


unb 


Dr.  Sttö^ingtonö  m*  ©riffüf)  3fJtct>arb^S 

«D?  e  i  n  u  n  ö  e  n 

Darüber» 


No.  1. 

unb 

Dr.  SuS^tttgtonö  unb  ©riffttf)  9fUd)arb1ö 
Meinungen 

darüber. 


lten*.  ©rtfretft  ficf)  ber  Parlaments*  33efd>fuß  /rbte 
«fm'ratben  Fontgftd^er  *Perfonen  betreffenb" 
(Royal  Marriage  Act)  and)  auf  bte  Sladjf 
fommen  ©eorgö  beö  2ten,  wenn  folcfye  S)dt 
ratzen  außerhalb  ®roß*33rttamen$,  unb  au* 
ßer  ben  ©ränjen  ©rittfdjjer  ^urföbtetton,  bona 
fide,  gefcfyfojTen  unb  ttoftsogen  roorben  fmb: 
unb  tjl  e$  3f>re  ÜÄeinung,  ba$,  unter  Um* 
ftdnben,  erwetältcfy  burefy  oben  angeführte  3CU3* 
nifle ^  aber  nicfyt  t>or  bem  ©ertd)t& 
«£)ofe  ber  $lrdje$  (court  of  Arches)  im 
3a£re  1794,  bap  bte  £etrat&  ©r.  JWnigk 
$ol)ät  §u  SKom  eine  £etrat£  geroefen  fei, 
welche  unter  jiene  Statute  fatte? 


21  tt  t  w  o  r  t. 

ea  ifi,  nad)  Dieter  Ueberfeguttg, 
tmfere  Meinung  ,  ba(5  ber  ^Parlaments  >  93efd)(uf? 
„t>t'e  <£>eiratf?cn  fonigticfjer  ^>erfoneit  fcetreflfenb" 
ftd)  ntd)t  auf  #etratlje-n-  erfiretfcn 
fattn,  tt>elcf;e  üon  Stadjfommen  ©eorga  t>cö  2ten 
außerhalb  ©rof^öritanienS,  unb  außer 
ben  ©ranjen  23rtttfd)er  Surtöbtctton* 
bona  fiele,  gefcfytoffen  nni  floüjogen 
worbett  ftnb:  unb  wir  haften  bafür,  fcaß 
bie  £et-rat$  ©r.  Äonigh  £o(jeit  $u  Sftom 
feine  #eirat£  gewefen  fei,  welche  unter 
jene  Statute  falle. 

2te«3.  konnte  btc  £eira$  ju  5Rom  afä  gültig  er? 
triefen  werben,  wenn  ber  ©egenftanb  je&t  ftu; 
erft  üor  ©ericfyt  gebracht  würce  ? 

21  n  t  w  o  v  t. 

SBenn  tte  ttottjogene  *P)eirat^  üon  ben  bamal£ 
in  ben  9*6mifd)en  (Staaten  geltenDen  ©efegen  er* 
laubt  unt>  betätigt  worden  ift;  fo  ftnb  wir  ber 
Meinung,  bap  biefyeivatl)  and)  in  @nglanb 
eine  gute  unb  gültige  fyeivatl)  war.  2Btr 
nehmen  jebod)  an,  bap,  nadj  ben  bamalä  in  bem 
SWmifdjen  fcefte(jenben  ©efegen,  Fein  SSritifcfjer  Um 
tertfjan  eine  gültige  vf>eira$  »ottjie^en  fonnte,  weil 
er  ^roteftant   war:    ba^er  ift  e$  nnfere  $?ei; 


nmig,  baß  in  ßnglanb  bie  S)etratl)  aU 
gutitnb  gültig  betrachtet  werben  würbe: 
Denn  wir  gfmtfccn,  baß,  wenn  ©ritifcfye  Untertfca* 
nen  in  einem  2anbe  finb,  wo  ifmen  »erboten  ift  §u 
tyeiratjjen,  fte  fiefj  bod&  rechtsgültig  nadj  bem  @ng* 
lifdjen  ©efejje  t>er(etrat$fit  fonnen,  wie  fofcfyeö  uor 
bem  ^arfament3*Q3efd)lufie  „bie  £eira$en  betreff 
fenb"  betfanb,  —  Ex  necessitate  mu$  eine 
fo($e{)eirat$  gültig  fein;  fonft  fennten  sperfo* 
nen  unter  folgen  Umjlänben  gar  nid)t  fjeirat&en.  ©ief;e 
über  biefen  ©egenftanb:  ©er  Moni§  .v. .  bte  ©im 
wofmer  tton  krampten,  10*  <Jafc282.  —  Sautour 
■Ä  Seeaale,  2-  9»arf&a!P3  JKeportä,  248.  —  SKeebing 
v.©mft$,  2.  ^aylon1«  Steportö,  370*  —  sor  2orö 
©towefl  tterfranbeft.  3«  2orb  ©oncurr^S  !Kerf>t^ 
§atte.  —  2orb  ©oneurry  würbe  ju  SÄom  t>on  ek 
nem  proteffontifdjen  @cift(tdf;eti  mit  SMijI  Sftorcjan 
$ermi$fk  Sorb  ©oneurr^  befangte  ttor  ©eritfyt  ©ir 
Stomas  *pier£  wegen  ©(;ebrud?$  mit  2abi?  ©oneurr*?, 
uinb  würbe  if;m  ©cfyabenerfag  jugefprodjent  aud)  er* 
§idt  er  nadjjier  einen  (§be*©$eibungi^©efd:;hiß  ttom 
^Parlamente,  2orb  ©oneurr^  fyättt  in  feinem  ^Öroceffe 
ranen  ©cfyabenjgrfag,  unh  burd)  baä  spavtammt  teim 
&f)t<  ©Reibung  erlangen  Unnm,  mnn  nidjt  £>i'e  jwiV 
f$en  t'$m  unb  üRiß  9J?organ  fo  gefcfylojjene  @(;e  tu 
ßngfanb  gut  unb  gültig  gewefen  wäre*  ^nbem  voh 
alfo  annehmen,  baß  ber  sparlamentSjSBefdjluß  „bk 
£eirat(jen  JtfatgL  sjjerfoaen  betreffend"  fiel)  llicfyt 
auf  ^)eirat^eu:  im  2luSlanbe  erftreefe; 


fo  iß  eä  unfere  SEReinung,  baß/  wenn  ber 
©egenjranb  je§t  juerji  »or©erf(6t  ge* 
bracht  würbe,  fite  #etrai(j  ju  9?om  al$ 
rechtsgültig  bewiefen' werben  fonnte. 

3ten6.  SBenn  e$  3&re  g»emüng  ifr,  Daß  Die  £ei< 
ratfr  ju  5Rom  niebt  unter  Den  ^Parlamenten 
93efd)luß  „bk  £eiratljen  ÄonigL  *Perfonen 
betreffenb"  fomme:  war  eS,  naefy  SngKfäjen 
©efegen,  hotfjwenDtg,  bei  Der  Xrauung,  außer 
Dem  ©eijllidjen,  noefy  anbere  3e^n  X«  haben? 

%  n  t  w  o  r  t. 

5Btr  finb  ber  Meinung ,  baß  eö/naef;  ben 
(Sngltfcfren  ©efegen,  für  bte  ©ülttgfeü 
ber  £etrat(>  tttcfyt  roefentUd)  ttot&wen* 
big  war,  außer  bem  5(mt?fjaltenben  ©etjr* 
fielen  nvi)  anbere  3eu$en  iu  fjaben. 

4Hta.  SBurbe  baö  ßertifteat, ''3eiicjntß  ober  anbere 
(Jrflärung  beä  protefrantifcfyen  ©etjWfcfjen,  wel' 
d&er  bte  Stauung  m  9tom  üerrtebtete,  in  ben 
önglifc^en  ®ertd?tö^6fen  als  3cu3m'P  aner' 
fannt  werben?  ober  wurDe  e3  geraden  fem 
in  Chancery  barauf  anzutragen,  Daß  man 
feine  befc^worene  Stuä'fa'ge  erlange  unb  aufbe* 
wajjre,  unb  t>a^  man  auf  btefelbe  Sßet'fe  mit 
allen  benen  *Perfonen  üerfaf/re,  Deren  3eu3mP 
wefentlid;  wichtig  fein  bürfte? 


2Btr  (tnb  ber  SRctnung,  baß  ba$  (Serfijtcat, 
3eugm|5  oWr  anbete  grfldrung.  bef  proteftanttfdjen 
@etjtltcr)cn,  welcher  bte  Stauung  tn  9iom  t>erric&^ 
tete,  tn  bm  Gngltfc^en  ©eridjtä  *£)6fen  (courts 
of  Law  or  Equity)  nidjt  aU  rec^tögültige  3eug* 
ntff« anerfannt  werben  würben:  unb  e$  tft .  gletcfc 
fafltö  unfere  üttefnung,  baß  eä  geraden  fein  würbe: 
in  Chancery  gegen  alle  für  btefen  3^e*  bfenltdje 
^erfonen  barauf  anjutragen,  baß  man  baö  be* 
fdjworne  3eu9mf  be^  ©etjWcrjen  erfange  unb  auf; 
bewahre,  —  aucr)  auf  gleite  Sßetfe  gegen  alle  bte* 
jentgen  ^erfonen  ju  Der  fahren,  beren  3eu9!Nß  wid)* 
tig  fem  bürfte.  SBt'r  galten  and)  bafur,  t>a$  ba$ 
fy<$e  2llter  be$  ©eijlh'cben  eö  notjjtg  mad;e,  btefe$ 
SJerfa&ren  fogleic^  an&ufMem 

Mi- 

Stcnö.  binnen  jtdj  5luguft  öon  ©de  utio  ferne 
©djweflter  unter  btefen  Umjjdnben  t>eref>e* 
lidjen,  unb  ofme  t>m  gorberungen  beä  tyavtat 
mentö*93efd)luße$  „bte  £>etrar&en  i<*  betreff 
fenb"  ©enuge  j*t  f  elftem-  lonwn  fk  btefe$ 
mit  voller  ©djerjjeti  tfmn,  baß  man  b.fe  ©üfc 
fcgfett  tljrer  Qtym  nad;l;er  ntd;t  tn  j^mifd  jte* 
tye,  unb  tfjre  Sinber  unfäf;tg  erftire,  baä  ßfe 
gentium  ju  ererben,  baö  fte  felbft  fd;on  beffe 
feat  ober  nod;  befigen  werben? 

•  .■. 


8 

Antwort* 

3lad)  unfern  oben  gegebenen  SKetnungen  $ah 
Un  wiv  bafur,  t>a$  eö,  unter  £>en  Umffänben  biefeö 
<Ke#t$falle3,  für  Slugujl  t>on  @ffe  unb  feine 
©djwetfer  fefyr  gefäfyrlid)  fein  mürbe, 
ftd)  ju  öere&eü'cfjen;  o&ne  ben  gforberun* 
gen  beö  sparfament^SefcfylußeS  „bte  ^efe 
ratfjen .  ic.  betreffenb"  ©enüge  }u  letflen, 
unb  offne  bte  j?rone  ttortäuftg  öon  Sfjren 
Sibftdjten  §u  benachrichtigen.  @3  tjl  um 
fere  SRetnung,  tia$  feine  #eirat&  öolljo* 
gen  werben  fonne,  ofjne  bcr  ©efa&r  a\x& 
gefegt  ju  fein,  ba$  btefelbe  nacfjfcer  in 
3weife(  gebogen  werbe,  ober  t>a$  bte  Ätm 
Der  barauS  unfähig  erffärt  werben,  (SU 
gentium  ererben  ju  fönnen. 

©tepljan  guß^ington- 
©nffttfy  S^tc^arbg- 

Doctor's  Commons.  fc,  13.  3ult  183  lc 


No.  2. 


2WU3  m$  km  3le<WaHe 


mib 


D»  eonnefCö 


Meinung 


ttu&bn. 


; 


No.  2. 

%u$m  airä  i>em  9ted)t$falle 

unt) 

2ä  n  im  n  ü 


Sic  $inber  auS  biefer  @f;e  finb:  ein  ©of?n, 
Sluguft  griebcrid),  geboren  im  3a|jre  1794, 
unb  eine  Softer,  Slugufta* 

3n  ber  33ritif#en  (Statut?,  12,  unter  ©eorglll., 
c.  11.,  wirb  3rfanb  nidjt  ermahnt,  aud)  gefcfyiefjt 
be3  Äanjferä  (Great  Seal)  unb  beö  ©efjet'men 
SRatfyö  (Privy  Conncil)  feine  Srrod&mtng ,  ob  ftd) 
alrid)  Sßadjfommen  Don  ©eorg  III.,  m  biefem  Ä6* 
mgreidje  nieberlaffen  fonnten. 

NB.  ©er  cjetoöfmficfje  Parlaments  *93efd;fuß 
„£eiratf;en  betreffend'  26,  ©eorg  IL,  c.  33,  be* 
fdjränft  ftd;  auf  ©ngfonb,   unti  Die  «f)eiratf;cn  tn 


4 


ber  Äonigfidjen  ftamilie  finb  auöbrücflid} 
aufgenommen,  a\$  nityt  unter  biefe  &tcv 
tute  fommenb. 

9J?an  erbittet  ftd;  3(jre  SD^einung 

lten«.  3(1  ©r.  üom'gt,  £o(>eit  jur  3ett  femer  93er^ 
tnäblung  in  9tom  auf  irgenb  eine  SBeife  um 
fd^tg  gewefen,  eine  foldje  SSermäfjtong  ■  in  fcic* 
fer  ©tabt  ein$uge{jen  infofern  er  ber  ©o(>n 
beS  bamaligen  Äonigö  t>on  ^rlanb 
war:  mVtfeicbt  Äraft  eines  ©efegeö/  1793 
gültig  in  tiefem  Königreiche,  mld)e$  bamalö 
gan$  getrennt  unb  unabhängig  t>on 
<£nglifd)er  ©efeggebung  war,  wie  im 
Safere  1783  ttpn  bem  (£nglifdjen  Parlamente 
felbfl  erffärt  würbe?  —  unb  wenn  ©e.  JtonigL 
S)of)eit  unfähig  war,  fo  erfud;en  wir  ©ie,  tie 
befenbere  ©tatute  §u  bejeic^nen,  (wenn  e3  eine 
foldje  giebt)  woburd;  er  e3  würbe. 

21  tt  t  w  o  r  li 

-  • 

Sdj  bin  ber  9JWnung  £frff#t>  btefe  SR  et* 
itung  iß:  frei  üon  jci>em  3 lt> e i f c '  —  *>*$ 
©e.  Äpm'gf*  ^ofjeit,  §ur  ^eit^  feinet  SSermd^Iung 
in  9?om,  auf  feine  SBeife  burd;  irgenb  ein 
banialü  in  3r!anb  geltenbeö  ©efeg  unfä* 
t) tjg    gewefen  fei,    eine   SSermd(?!ung   in   tiefet 


©tabt  einjugcljem  ©ie  flon  ©r*  Äonigt.  #o£eit 
ja  9t om  eingegangene  SSermafjfung  war,  nadf; 
meinem  -Urteile ,  eine  93ermä(>lung  ^on 
nid)t  ju   bcjnmfclnöcr  ©iUtigfett    in 


5ten6.  3Ba3  war  ber  Status  be£  ©ofmeS  ©r, 
$6nigf.  £o(jeit  in  SKütfftcfct  aufSflangunb 
Legitimität  in  Srfanb,  unb  nac&  bem  @e* 
fege  biefeS  i?6nigreid;$  jur  3«*  ber  SBereini* 
gung  mit  ©roß  *93ritanien  im  Safere  1801? 
—  imb  wie  war  er,  nadj  biefem  ©efefje,  bc>, 
red)tigt,  in  allen  offcntu'cfyen  SBerfjanblungen  be* 
leidwt  unb  feetitelt  $u  werben,  unb  woju  ift 
er  gegenwärtig  in  3rlanb  berechtigt? 


Antwort 

£)er  Status  beö  ©ofcneö  ©r.  j?6nigf.  £o&ett 
war,  unb  ij?  nocl)  ber  eines  ^rinjen  t>on 
fonigHdjem  ©ebfitte;  eincö  Gnfelö  beS 
regierenben  5?6nig3  t>on  Urlaub:  —  erij* 
nodj  immer  ju  biefem  Stange  berechtigt 
unb  ju  alten  Steckten,  weld;e  t)on  feiner 
Segittmitdt  in  Srlanb  abhängen,  ober  ber? 
fefben  jufaüen  mögen:  al$  ein  folcfyer 
^rins  »o"  «Königlichem  ©ebfute. 


3tcnö.  3n  fcem  galle,  t>aß  ber  ©o$n  ©r.  Äonigl- 
»£)ol;eit  Sanb  in  Sflanb ^  f  aufete, tmb  ofme .%& 
ftament  jlürbc;  wem  würbet! bie  fo  gerauften 
©ürcr  anfallen?  —  ©einer  <£>d)wefler ,  als 
vcd)t\id)tt  Erbin  (heir  at ,^aw)  ob?r  ber 
Ärone,  na<jfj  bem  dtefytt  ber  Oberer  rlid)* 
feit,  wegen  Ermangelung  ber  Erben?  — 
(escheat). 


51  n  r  m  o  t  t, 

Meß  fcon  bem  ©ofwe  ©n  Sonigf.  £of>eit 
gefaufte  £anb  würbe,  in  bem  g?0^/  &aß  er  °&ne 
Seftament  ftürbe,  —  allerbingä  —  feiner  <&d)\ve( 
fter  ^fallen,  al3  feiner  red)tlid)en  Erbin  (heir  at 
Law).  £)a$  fRedjt  ber  Dber|>errlid)Feit  ber  itrone 
(escheat)  fonnte  frier  nidjt  in  233irfung  treten* 
S)ie  ©cfywefter  würbe,  im  angenommenen  gälte, 
feine  (3  cf)  rot  eng  fetten  ftnben,  ben  23efif$beö 
SanbeS  ju  erlangen,  wenn  ifyr  tiefer  53efi£  t>on 
einer  ^3erfon  vorenthalten  würbe,  bie  nidjt  von  i(;? 
rem  33ruber  abftammte,  gür  biefen  3wetf  fonnte 
fie  —  (on  her  single  demise)  —  eine  3(u$wer.' 
fung  (ejeetment)  bewerfjMigen  —  wenn  i>a$ 
Sanb  in  tien  £dnben  »on  tyädjtevn  (Tenants) 
wdre,  fonnte  fie  tie  fälligen  3tnfen  burdj  2lu& 
pfdnDung  erlangen.  Äurj,  |Ie  würbe  bei  33ej)aup* 
tung  unb   Surc&fegung  t&rer   Wedjte  vor 


fcert  ®m*cf>t$&6fen  feine  ©ctyroiengf ettcn 
f  inbcn.  ^(b^efe^eti  t)on  bem  beutKdjen  ©runbfage, 
(äßt  öucfj  ber  galt  bed  Sorfct  ßfoncurn;,  »or  fem 
®erid)t$f;6fen  unö  t>or  bem  Oberläufe  wrjfanbelt, 
feinen  3wctfe(  über  ötefen  (Segen* 
ftanb  übrig. 

Swi&btt-,  fc.  7.  3mii  1032. 

Saniet  £)1  Gonneü. 


i      !  .   ;'      .  :'      '    ! 

•  - 


&vu?crct  üon  9tnöuft  .ÖefoalD  i»  £ei&clt»cri). 


9ted)t$gutac()ten 

über  fcie  ^nfprüdjc 
e|>eltct)en    <5  o  &  n  «  ö 

@r.  &  £.  i>e$  $etjD^  t>on  6uffej:, 

auf 

Irirn  Ättrl,  tue  tttürton  untr  ttfdjie 

riw©  |Jrin^n  tos  fjaufrs 

Ijanoticr. 

Dr.  ®.  ©.  ^adjartä, 

©roßljcrjpßl.  23at>.  gel).   «Karlje  II.  sparte,   Bffcml.    orD.  «Rcrtrsiebw 

auf  Oet  Uulücrfttär  in  J^ciöclbcra  >.  (Eomtbnrc  be$  ®£.  vöafc.  OrD.  Des 

3äbnu3cr  SöivcnS. 


Ifytl'ÖtlKtVQ,    1834. 

$>  r  u  f  c  r  e  i    öoii    3i  u  9  u  fi    D  6  tt>  a  l  ö, 
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gt  *  $t  H  a  n. 


^)n'nj  2(ugujhiö  greberitf,  jefct  unb  feit  bem 
Sa&re  1801  £er$og  »on  ©uffer,  fed?jier  ©obtt 
©eorgg  III.,  j?6nige$  t>on  ©roßbritannien  unb  Qfyuvt 
fürftenS  tton  #anot>er,  gebogen  ben  27ften  3a; 
Ttuar  1773,  reifte  im  3af?re  1792  t>on  ©eutfdj* 
(anb  aug,  j»ü  er  (id&  biö  ba^tn  unb  fcfyon  feit  me&i 
reren  Sauren  aufgehalten  unb  jufegt  bie  Unfoerft; 
Üt  ©öttingen  befugt  fyatte,  nad;  Stalten* 

©egen  baö  Snbe  btefeS  3a$re3  in  SHom  an* 
gefommen,  lernte  er  £ter  in  btm  gefetffcfjaftfidjen 
Greife,  in  welchem  er  fidj  feinem  ©tanbe  gemäß 
bewegte,  äufädiaJDi^Äiy  Augusta  Murray  fen* 
nen,  roefdjje,  mxP^Jpißlukev  ebenfalls  auf  einer 
Steife  burd)  Stalten  begr/pn,  foroo&l  burdj  t'jjre 
l;of;e  Slbfunft  alö  burdj  tyre  perfönlicfyen  SSorsüge, 
dm  3fer&e  lene$  Jfretfeö  mar» 


Lady  Augusta  Murray  flammte  burdj  tyre 
Gütern,  —  John  (Murray)  Earl  of  Dunmore 
unt)  Lady  Charlotte  Stewart,  Countess  of 
Dunmore,  —  t(jeitö  tton  ttdterlicfyer  t^eüö  tton 
mütterlicher  (Bette  au$  Foniglicftem  ©eblüte  ab*  ©ie 
jaulte  unter  t(?re  Sinnen  James  IL  Jlonig  t>on 
©cfyottfanb,  (Söuarb  IV.  unb  £emrtd&  VII.  Äonige 
tton  @nglanb  unb  ßarl  VII.  Äonig  tton  granfc 
reicfy.  (Sin  anberer  ibrer  3((m()errn  war  SBittiam  I. 
^Prt'nj  von  Dramen.  £>itrd}  biefe  ü;re  2lbftam* 
mung  war  fte  in  ber  (Seitenlinie  bem  ^)rin$en  Au- 
gustus  Frederick  mefjrfad)  ($♦  53.  burcfy  Wil- 
liam I.  springen  tton  Dranien  im  Sten  ©rabe) 
tterroanbt. ')  £)a3  ®efd?letf;t,  welchem  fie  tton  x>ä* 
terlicfter  <£>eite  unmittelbar  angehörte,  bau  ©efc&fedjt 
ber  Murrays,  überhaupt  einö  ber  erften  ©efdjlecfj* 
ter  beS  (?o&en  fcfyottifcfyen  2lbel3,  jeidjnet  ftdf;  nod) 
überbieß  burcfj  feine  Sitel  unD  %fynen  befonberS 
auS.  3n  biefem  ©efcfylecfyte  ifc  t^eilS  ber  fcerjog* 
lidje  Sttel,  Der  Site!:  ^er^og  t?on  Atholl,  tf>eü$ 
Der  Earls-Sitel,  ber  £itel:  Earl  of  Dunmore, 
jener  in  ber  älteren  biefer  in  ber  jüngeren  Sinie, 
erblidj.  Unb  aucfy  bk  SBürDe  eineä  Earls  fte(>t 
fo  fad),  Da$  ber  Äonig  Diejenigen ^  mldjc  biefe 
SBürbe  f)aben,  al$  feine  „Cousins"  (consangui- 


s)  Siegen  btefer  Semanbfcfjafttoerljaltmße  ber  Lady 
Augusta  Murray  berufe  tc&  mtcfy  auf  bie  beut  ©ut* 
achten  beigefügten  Stammtafeln. 


neos,  SSettern)  anrebefr.  &cn  fo  waren  fctc  %ty 
nen  Der  Lady  Augusta  Murray,  (Die  £erjoge  von 
Atholl,)  eirifr  fouveraine  £erren  Der  3nfel  Man. 
(sie  ftonDen  in  Diefer  ©tgenfdyaft  Dem  Könige  noefy 
nd&er,  t>a  t>aö  europdtfdje  236(fcrred)t  alle  redjtmd* 
ßigen  (SouDcraine  a!ö  eineä  unD  Deffelben  ®cfd)fed)t3 
unD  ©tanDeö  betrautet,  (£rfr  im  $abre  1765. 
vtrat  Der  Damatt^e  £erjog  von  Atholl,  (John,  Der 
Dritte,  Der  Diefen  £itel  führte,)  Die  ©ouverainetdt 
ttber  Die  ^nfef  Man,  welche  Durd)  ©rbredjt  an 
Daä  ©efd)led)t  gefommen  war,  an  Die  engjifdje 
Srone  ab.2) 

©o  mfe  Lady  Augusta  Murray  fdljon  Dttrd& 
ifjren  (StanD  unD  Durd)  ifjre  5(bflammung  Die  2luf 
inerFfamfett  ee3  ^ringen  auf  fid)  jiefjen  mußte,  fo 
wurDe  fie  halt)  au$  an&ern  unD  wichtigem  ©rün* 
Den  Der  ©egenftanD  feiner  lebfjaftefre  n  SBunfdje 
unk  feiner  fd;6nften  Hoffnungen.  3eDodj,  wie  ftd? 
Daö  anfangt  bloö  gefeKfdjaftfidje  93erf)dltniß  jw.fe 
fd;en  Dem  ^ringln-  unD  Der  Lady  A.  Murray 
fcafD  in  ein  näheres  verwanDelte,  Darüber  giebt  ein 
©rief  5luöfunffc,  melden  Der  $ergog.  von  (Suffes 


2)  The  peerage  of  ScotTancl  By  S.  /?o£.  Douglas 
of  Glcnbervley  Bart.  II.  Edit.  by  J.  PL  Wood. 
Vol.  I.  (Edinb.  1813.)  p.  143.  483.  —  Paper* 
elucid.  the  claims  o£Sii*.  A.  d'Este.    N.  '2,  p-  3. 


an   bert   (nadjmaligen)   Lord  Erskme  unter   bem 
30tfen  $an.  1798-  färieb.    //3™  9Bonat  £)ecem* 
ber   1792/'    fagt   ©♦   Ä«  £♦  in  biefem  93riefe, 
„(ernte  td;,  auf  meinen  Steffen,  in  Sftom  Dir  Lady 
Dunmore  unb  iljre  beioen  Sodjter  fennen,  welche 
fo  eben  üon  Neapel  angefommen  waren*     SBenn  jtd) 
ßnglänber  in  fremben  Sänbern  treffen,  fo  bitoen  jte 
gewofmlicfr  eine  ©efellfdjaft  für  jtd;.     ©a8  mar  ge* 
rabe  mit  mir  ber  g^tt.    3dj  pflegte  meiji  mit  mtU 
nen  Sanbö!euten  umjugeftm     SDMne  befonbere  2(uf* 
nterffamfeit   aber   jogen    tie   anerfannten    SSorjugc 
meiner  jetzigen  ®?mafym,  (Damals  Lady  Augusta 
Murray,)  auf  ftcb.   Sßacfy  einem  ttiermonatlidjen  »er* 
txautm  Umgänge,  burdj  weldjen  id)  mit  allen  ijjren 
Iteben^würbigen  ©genfdjaften  befannt  würbe,  botfr 
id)  ifjr  meine  $anb  an;   unb  jwar  ofjne  t*a$  tyre 
gfamilfe  batton  wußte,  t>a  id)  im  t>orau£  gewiß  war, 
baß  Lady  Dunmore  (Jinwenöungen  machen  würbe, 
wenn  id)  fie  son  mämn  %bfid)ten  unterrichtete.   ©  i  c 
SRebltcfyfett  unb  ©roßmutlj,  roefcfye  La- 
dy Augusta  Murray  bewies?,  inbem  fte  met* 
nen  Antrag  ablehnte  unb  mid)  auf  bie  3lad)$tik 
aufmerffam  machte,  t)ieid)  mir  Rieben  würre,  gab 
meiner  Seioenfcfyaft,  welche  ofmebin  fdjon  von  feiner 
trbifdjen  %fiad)t  überwältigt  werben  fonnte,  nur  neue 
SRa^rung,  anflatt  meiner  Bewerbung  ein  3iel  J«  fe&en. 
Snblid),  nadjbem  id)  Lady  Augusta  überzeugt  l?atte, 
üa$  eö  mir  unmöglich  fei;,  ofcne  jte  §u  leben,  fanb  id) 
einen  ©eiftlidjen  ber  englifdjen  Äird?e,  von  welchem 


wir  ju  dtom  im  Stfonat  2lpri(  1793.  nad)  feer  Suurgt, 
feiefer  Äird;e  getraut  rourfeen"* 

Lady  Augusta  Murray  gab  alfe,  nad)  einem 
fangen  Äampfe  jttufdjen  üjren  Steigungen  un&  ijjren 
Senkungen,  einem  antrage  ©e^ör,  roeldjer  t>on  feem 
andern  Steife  feurd)  2tfleä  unter ftü$t  rourfee,  waä 
feaä  weibliche  «£>erj  gewinnen  unfe  beftegen  fanm 

hierauf  folgte  eine  förmliche ,  eine  fdjriftlidje 
unt)  mit  einem  Syfee  befräftigte,  93erlobung,  feie  Ur* 
funfce  feiefer  SSer(obungf  (welche  in  -feen  Käufern  5lu^ 
guffö  *>on  gfte  ijl)  lautet  roortlid;  fo: 


Ueberfdjrift :  „As  this  paper  is  to  cantain  the 
inutual    promise    of    marriage    between 
Augustus  Frederick  and  Augusta Murray ; 
our  mutual  names  rnust  be  put  here  by 
us  both,  and  kept  in  my  possession.    It 
is  a  promise   neither   of  us   can    break, 
and  is   made    before    God    our   Creator 
and   AM-merciful  Fäther."       (©a    tiefet 
Rapier    feaä    gegenfeitige   $e*)F<#&>erfpred)eit 
jwifc^en  Augustus  Frederick  unt)  Augusta? 
Murray  enthalten  foH,  fo  mußen  feie  Sföafjmen 
Don  unö  Uybm  unter  feie  ©djrift  gefegt  wer* 
feen  unfe  eö  muß  feie  ©djrift  t>on  mir  aufbe^ 
wafat  roerfeen,     ®$  ifl  ein  93erfpred>en,  feaS 
uxöcr  feer  eine  md)  feer  anfeere  %\)ti\  brecfjers 
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fann,  ein  93erfpred)en  t>or  ©Ott,  unferem  ©$ö* 
pfer  unt>  atfgütigem  SSater.) 

UrFunbe :  On  my  knees  before  God  our  Cre- 
ator, J,  Augustus  Frederick,  promise 
thee  Augusta  Murray,  and  swear  upon 
the  Bible,  as  1  hope  for  salvation  in  the 
world  to  come ,  that  J  will  take  thee 
Augusta  Murray  for  my  Wife,  for  better 
for  worse,  for  richer  for  poorer,  in  sickness 
and  in  health,  to  love  and  to  cherish  tili 
death  us  do  part,  to  love  but  thee  only  and 
none  other,  and  may  God  forget  me,  if  J  ever 
forget  thee.  The  Lord's  name  be  praised, 
so  bless  us  0  God,  and  with  my  hand  wri- 
ting  do  I  Augustus  Frederick  this  sign, 
March  21st,  1193,  at  Rome,  and  put  my 
Seal  to  it,  and  my  name. 

L.  S.  Signed,  Augustus  Frederick." 

(2(uf  meinen  Smeen  ttor  ©ott  unferem  ©c&opfer 
»erferec&e- 3c&,  2luo,uj?u3  grefcertcf,  ©tr 
Slugujfa  S^urrat?,  unt)  fcfcroore  %$  auf  feie 
S3i&el,  fo  waf)t  id)  in  einer  onoern  SBelt  fcKg 
gu  werten  Joffe,  Daß  id)  Qid)  Slugufta  Sföur* 
tat)  ju  meinem  Sßeibe  nehmen  will,  für  §ute 
unb  für  Mfe  Sage,  in  Ueberftug  unö  in  Warn 
gel,  m  Äranfjett  unD  in  ©efunfejjeit ,  bid)  ju 
Mm  mb  roertf?  ju  f;aften ,   6i*  ber  £oD   un$ 
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trennt,  nur  btcfy  ju  lieben  unb  feine  andere,  unb 
mag  ®ott  Wiid)  ttergefien,  wenn  td)  jemalö  Sid) 
sergeße.  Ser  SRame  be$  #errn  fei;  geprießen 
u.  f.  w.  —  Sä  tterbient  bemerft  ju  werben, 
bap  baS  obige  *f>et;rat(?ööerfpred[)en  gang  fo 
lautet,  wie  bte  Srauungöformel  nacfy  ber  2u> 
turgie  ber  angfifanifcfjen  Ätrdjje.) 

Unmittelbar  auf  btefe  Urfunbe  fofgt  auf  bemfek 
Ben  Rapiere  etne  anbere,  gleichen  Snfjaftä/  au& 
gejMt  tton  Lady  Augusta  Murray  unter 
bemfelben  Dato, 

3u  Snbe  ber  ertfern,  ber  fcon  bem  ^Jrtnjen 
auögejMten  Urfunbe  tfe&en  nocfy  bte  Sßorte:  „Com- 
pleted  at  Rome,  April  4th,  1793."  (9SolTjogen 
ju  9tom,  tm  4ten  Mpril,  1793.)  Sie  SBorte 
jtnb  tton  ber  $anb  be$  ^Prinjeit  unb  mit  anderer 
Suite  gefdjrieben,  aU  bte  Urfunbe,  unter  welcher 
fte  jtejm* 

Stefc  SBorte  bejiefjen  jtdj  auf  bte  Srauung, 
burctj  mldje,  bm  4ten  Sfpril  1793  alfo  bäte  nad) 
ber  2luöfMung  jener  Urfunben,  ber  ^Jrtnj  situgu* 
fluS  g-rebericf  mtt  ber  Lady  Augusta  Murray  in 
5Rom  tterbunben  würbe.  —  93etjbe  93erlobte  ge^or^ 
tm  jur  angltfanifcfjen  Ätrdlje.  ©roßbritannien  fyattc 
bamate  feinen  ©efanbten  in  9?om;  bte  Trauung 
fonnte  alfo  md;t  üon  fcem  ©eiftlicfyen  ber  pvitifd)tn 
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©efanbfdjaft  gefdjefw.  Gben  fo  wenig  fomrte  Der 
*Prinj  in  einer  Pfarrei?  t>cr  ©tat>t  Sftom  ober 
fontf  fit  einer  ^farretj  DeS  Äirdjenftaateä  jur 
Srauung  gelangen,  Da  in  biefem  ©taate,  nur  wenn 
bepDe  93  er  lobte  gur  fatfjolifdjen  Äird)e  geboren, 
Der  Pfarrer  fcie  Srauung  »errichten  Darf.3)  £)er 
<})rin$  fab  fid&  alfo  genotf)iget,  feinen  gmü  auf 
einem  aupergeroöbnlidjen  SBege  §u  erreichen*  3U' 
fällig  mar  Damals  ein  ©eijHicfyer  ber  angltfanifdjen 
^irdje  in  9?om  gegenwärtig,  öiefer  verrichtete  t>ic 
Srauung  nad)  t>em  diituö  feiner  Äirctje*  UebrigenS 
gefd;a|>  t)ie  Srauung  o(me  3m$m. 

SBaS  fcen  93eroei$  biefer  ju  9Jom  ben  4ten 
5lprü  1793,  vollzogenen  Srauung  betrifft,  fo  ift 
ber  ©etftlicbe ,  weldjer  Den  ^3rinjen  Augustus  Fre- 
derick 'unD  Die  Lady  Augusta  Murray  getraut 
fyat,  nodj  jegt  am  geben*  (£r  l;dlt  fid)  in  Snglanb 
auf,     (5r  f onnte  in  jeDem  Augenblicke  abgehört  wer* 


Ä)  3ur  SSefidtfpng  biefeS  ^afceS  berufe  icb  mieb  auf 
Die  in  @nglanb  über  bie  vorliegenbe  *Kecbt$fad)e 
crfd)tenenen  ©cfyuften,  roeldje  Den  <5a£  burefy  meb* 
rere  2luctorttdten  befrdftigen.  3Sa,l.  uberbteß  etnen 
gan£  neuen,  aua;  in  anbern  53csie|>ungen  tnerf* 
rofirbigen  D?ecbtgfall,  weldjer  einen  wt$wctbeuttgen 
»eweid  für  biefeö  Sftecbt  bcö  ßirdjcnflaate*  liefert, 
m  ben  Times  t>.  10,  Wlay  17  u.  25.  3un.  11. 
3ul-  1833. 
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bem  9hm  i(i  gwar  ber  Antrag  auf  216^6rung  btcs 
feä  3eugen,  welken  Slugufi  son  Sftc  bereit  an 
Den  j?anjIe*;gerid;t$bof  51t  2onbon  gerichtet  fjat,  ofme 
(Srfolg  gewefen.  Senn  eö  würbe  Sern  antrage  tton 
t)em  ©eijilicfjen  entgegengefegt,  bafü  er  burcfy  t>ie 
Beantwortung  ber  gragen,  über  welche  er  abgehört 
werben  folle,  in  bie  SKotbwenbigfeit  tterfejjt  werben 
fonnte,  ftdj  ju  einer  nad)  t>m  ©efegen  —  nad)  ber 
Royal  Marriage  Act  —  jlrafbaren  »£)anblung  ju 
beFennen,  la$  aber,  nacfy  bem  *Red)te  be$  Sanbcä, 
Sßiemanb  serbunben  fe*;,  fid)  felbf?  ju  befd&utot'gen. 
(5$  fyat  jebocfy  2iuguft  fcon  @jfe  einen  ©rief  beS 
Dioecesan,  93ifd)off3  biefeö  ©eiftlidjen  in  t>m  $änt 
ben,  in  weldjem  ber  93ifdjo(T  erfldrt,  baß  er,  wenn 
er  mit  Soöe  abgebe,  t)m  33otff!retfem  feinet 
legten  $Bi\len$  bit  ^ntfruction  erbeut  1)aU,  ifym, 
bem  üon  @fie,  ein  *Paquet  Rapiere  einjubdnbigem 
Unb  e$  fann  Slugufl  son  ©jle  ju  gofge  ber  ßorre* 
fponbenj  unb  ber  münblidjen  Unterhaltungen,  tk 
er  mit  bem  83ifdjoffe  gehabt  \at,  mit  ®etvifyeit 
annehmen,  ba$  biefeS  ^öaquet  einen  ausführlichen 
ffieridjt  über  tie  511  3tom  fiattyefyabte  Srauung  t>on 
ber  £anb  beö  ©eißlidjen  entsafte.  SJudj  abgefeben 
»on  biefem  Q3eweiömitte(  fpredjen  für  biefelbe  £bat* 
fad;e  tie  eigenen  förmlichen  ©rfldrungen  beS  $er* 
jogö  tton  Sussex,  beren  tfrcitö  fdjon  obeu  Grwdb' 
nung  gefcfyefjen  tjt,  t&eifö  in  ber  gofge  gebaut  wer* 
Un  wirb* 
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33afo  nai)  ber  Srauung  retöte  ber  sprtnj  unb 
eben  fo  feine  ©ema&Iin  natfj  ©ngfanb,  £ier  würbe 
tlmt  tton  feinen  greunben  bemerfltd)  gemacht,  baß 
bereinjc  vidkidjt  gegen  biefe  Srauung  unb  gegen  bte 
ebelidje  3lbfunft  fetner  3?ad)fommenf#aft  auä  biefer 
©be  ©inroenbungen  erhoben  werben  tonnten.  &er 
sprt'nj  faßte  alfo  ten  ©ntfdjluß,  biefen  ©inroenbuw 
gen  ^u  begegnen.  ©r  ließ  jtd)  tn  ber  Saint  Geor- 
ge's  Church  (Sonbon,  Hanover  Square,)  bren, 
mal  aufrufen  unb  hierauf  tn  berfelben  Äircfye  ben 
4ten  £)ecbr.  1793.  nochmals  trauen,  ©tn  Sinfprucfy 
gegen  biefe  Srauung  würbe  ntcfyt  eingelegt. 

3>n  33ewet3,  ba$  biefe  Stauung  an  bem  ge* 
bauten  Sage  unb  Orte  in  ber  gefefclidjen  gorm  ttotf* 
gogen  roorben  fe»,  fann  Sluguft  »on  ©fte  burd)  ein 
3eugntß  auö  bem  Ätrdjenbucfye  vollfommen  (jerfMem 

£>ie  Ätnber  biefer  erft  in  5Rom  unb  bann  tüte^ 
ber^ol;ft  in  Sonbon  formlidj  abgefd)lofienen  ©(>e 
ftnb  51uguft  *>on  ©fte  unb  Augusta  von  Este, 
gebogen  er  (lerer  ten  13ten  Januar  1794.  (alfo 
tn  93e§ie(mng  auf  bte  erjle  Trauung  über  neun  Ütto* 
nate  nadj  pb gcfcfyloffener  ©(>e  unb  in  Q3ejie^ung  auf 
bie  jweyte  Srauung  tn  ber  ©(je,  in  wedlock,) 
lejjtere  mehrere  Sajjre  fpäter. 

©.  £.  #.  *>er  -&erjog  uon  ©uffer.  M  bte 
Lady  Augusta  Murray,  (wefd;e  im  3.  1&30.  im 
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ÜÄonat  9Kdr£  »erftor&en  ift,)  unautyefe$t  afö  feine 
rcdjtmdßige  ©emal;linn  betrachtet,  unD  il;r  in  mehreren 
©riefen  unD  ©djriftcn,  roeldje  in  Den  #dnDen  beö 
©ofrneä  finD,  tik  SRafmten  unt)  Slitel  betgelegt,  ml, 
dje  i(>r  tn  Diefer  Gftgenfdjaft  jufamen,  wenn  and) 
eine  ©pannuna,  jwtfcfeen  itym  unD  feiner  ©cma()lin 
eintrat,  wefdje  in  Der  golge  ju  einer  (außergerid;t* 
fielen)  Trennung  führte.  <$ben  fo  fyat  er  biö  §u 
Diefer  Trennung  nie  aufgebort,  Die  mit  Der  Lady 
Augusta  Murray  erjeugten  ÄinDer  für  feine  efjelidjen 
redjtmdßigen  Siadjfommen  in  ©Triften  unD  münDu'cfy 
anjuerfennen. 

©o  $at,  um  nur  einige  Diefer  fd)rift(icf)en  (Svt 
ffdrungen  anjufü^ren ,  2Jua,uft  tton  (Site  mehrere  an 
feine  Butter  tton  ©r.  Ä.  $.  Dem  #erjoa,  t>on  ©uf* 
fer  a,erid;tete  ©riefe  in  Den  #dnDen,  mit  Der  2iD< 
Dreflfe : 

To     H.     R.     H. 

the   Princess   Augustus    Frederick, 
ober  in  gtanäoftftfjer  ©pradje: 

a  Son  Altesse  Royale 

la  Princesse  Augustus  Frederick. 

(Sin  ©rief,  Den  Der  ©ofjn  im  %  1801.  unfeinem 
erlauchten  9Sater  erlieft,  ijt  fo  aDDrejfirt: 

To  my  most  beloved  Son 
Prince    Augustus    Frederick. 
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©in  tbcn  fo  entfdjeiDenbeö  3eugniß  entölt  Der  fd&ott 
oben  critxtynte,  ««  fc™  Lord  Erskine  gerichtete 
©rief  t>.  3.  1798.  3n  Diefem  ©riefe  nennt  Der 
^erjog  Sic  Lady  A.  Murray  überall  feine  e^cfidje 
©ernannt  unt>  ftdj  ijjren  efielidjen  ©emafjl,  @r 
befdjwert  fid>  bitterlich  über  Die  £ärte,  mit 
meldjcr  man  in  (Jnglanb  gegen  fte,  aB  fte  wäbrenD 
Der  Slbwefen&eü  t^reö  üftanneö  ofjne  &<bu$ 
gewefen  fei),  »erfahren  fjabe.  @r  erwähnt,  Daß  er  jtd; 
au$  gurdjt  t>or  ©djwierigf eiten ,  Die  man  wegen  Der 
rijelidjen  Slbftammung  feinet  ÄinDeä,  (DeS  ©ofrneä)  mat 
d)?n  fonnte,  (for  fear  of  any  difficulty  being 
made  as  to  the  legality  of  his  Child's  birth,) 
§u  einer  §tt>et?ten  Srauung  entfcfylojfen  fyabe  u.  f.  w. 
—  SRod)  beftimmter  unD  abtfd)tlid)er  (tnb  Die  @r* 
flärungen,  weldje  in  einem  £eftamente  enthalten 
jtnb,  DaS  Der  ^erjog,  Damals  fdjwädjU'djer  ©e* 
fttnbfjeit,  Den  12ten  SDecbr,  1800*  in  London  mit 
allen  nad)  Dem  engltfdjen  ©efege  erforDerlic&en 
gormlidjfeiten  errichtete,  (Sr  wiDerrief  in  Diefem 
Setfamente  jugleid)  dn  anDereö  Daö  3ajjr  ttor&er 
gu  33erlin  errichtetet  Setfament,  wefdjeä  übrigens 
feinem  SBortlaute  nadj  mit  jenem  Xeflamente  »oll* 
fommen  übereinstimmte,  £)er  ©runD  beä  SBiDer* 
rufeä  war  nur  Der,  t>a$  er  Die  Grfldrung  feines 
legten  SßillenS  mit  tm  gormen  Deö  englifdjen 
$Red)t$  Ufkibm  wollte.)  £>ie  &ier  einfd;lagenDen 
©teilen  Diefeö  SeftamenteS  lauten  (in  Der  lieber* 
fegung)  fo: 
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„bamit  meine  2Bünfd?e  unb  2lbfid)ten  rürfficf)t* 
(icr)  ber  SBerroenbung  meinet  [nad)  2ibjug  ber 
Söegrdbnißfojten  ic]   übrigen   SBermögenö   mit 

Oeroißbeit  auägefübrt  werben,  roaä  aud)  Die 
unsorbergefebenen  SSorfdttc  fer?n  mögen,  unb 
id)  eine  *Pflicbt  erfülle,  roeldje,  wie  td)  füble, 
mir  obliegt;  \)altc  icb  eö  für  norbroenbig  unb 
geredjt,  f;ier  in  biefem  meinem  Icjjten  SBillen 
ju  erfldren,  oaß  icb  feierlicb  unb  gültig 
sermd&lt  warb  mit  Lady  Augusta 
Murray,  jroeyter  Softer  beö  Eari 
von  Dunmore,  ben  4ten  51  p r 1 1  1793 
in  Der  ©tabt  9?om  unD  in  bem  ©afc 
bofe,  befaunt  unter  bem  dlafymcn  von  Sa- 
miento,  wo  vorgenannte  müm  ©emal;lin 
mit  i'brer  9Kutter,  Lady  Dunmore,  unb 
t'brer  (Bcbweffer,  Lady  Virginia  Murray,  §u 
tiefer  ^eit  roobnte;  unb  aueb,  boß  icb  —  $u 
größerer  ©ierjerbett,  aber  nidjt  au$  ©eforgniß, 
aB  ob  bie  erfte  a3ermdblung  unjureicbenb  ge* 
roefen  fetj,  —  mid)  jum  jroeytenmale  mit  er* 
rodbnter  meiner  ©emablin  trauen  ließ  in  ber 
^Pfarrfircbe  St.  George's  Hanover  Square, 
in  ber  ©raffdjaft  SWtbbfefer,  nacb  t>orberge* 
gangenem  Aufgebote,  befannt  ^ gemaebt  in  be* 
fagter  Äirdje,  am  fünften  Sage  beä  ©ecem* 
berö  in  bzm  3abre  unfereä  £errn  Qin  tau* 
fenb  fieben  bunbert  brei  unb  neunzig,  unb 
baß,    obgleich    feitbem    ber    ©ericfytäbof    ber 
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Doctor's  Commons  ein  Urt&eif  gefaßt  $at,  mh 

djeö  meine  $ermdf;lung  für  ungültig  unD  ntdjtig 

erfldrt  fjat,  [t?on  btefem  Urteile  wtrD  weiter  unten 

ausführlicher  geftanoelt  werben,]  —  tcp  idjmid) 

bod;  nod)  immer  burd)  alle  «Pflichten  beS  ©efegeS, 

beS  ©ewfffenö  unb  Der  @f>re  t>erbunben  füljle, 

fie  als  meine  rechtmäßige  unb  in  je* 

der  «f)infid)t  unbejweifelte  ©emafrlin 

$u  betrachten,  als  wenn  jenes  Urt&eil  ntcfyt 

gefallt  worben  wäre,  —  unb  ba$  id)  unfern 

0o(?n  2luguft  griebridj,  welker  nad)  fcie* 

fen  hefozn  Vermahlungen  gebofjren  würbe ,  unD 

*>on  bem  fie  burdj  £)octor  Sjwnne  in  Lower- 

Berkeley- Street  Kummer  16*  m  bem  Sird)* 

fpiele  Mary  la  bonne  entbunben  würbe,  afS 

meinen  efjeleiblidjen  unD  rechtmäßigen 

©o^n  betrachte  unt>   als    foldjen    tm* 

mer  anerfennen  werbe.     £)amit  aber  ber* 

etnft  fein  (Streit  entftefje  unb  tik  Verfügung  über 

mein  Sigentfmm  vereitle,  welche  id)  $u  ©untfen 

meiner  ©ema{>lin  unb  meines  ÄinbeS  treffe,  fo 

befenne  unb  erfldre  id)  hiermit,    baß,  —  in 

waS  für  Gigenfc&aft  ober  Sage  baS  ©efe§  biefel* 

im  betrauten  ober  »erfe£en  möge,  —  id)  ifmen 

allein  mein  ©gentium  gebe  unb  *>ermad;e  auf 

Die  2lrt  unb  in  bem  93er(mltnifie    wie  folgt: 

0l\xn  folgen  tie  einzelnen  Verfügungen  unb  tic 

Grnennung  ber  Vormünber  unb  SetfamentSooll* 

Sieben    Siefen  mac^t  es  ber  Grbtaßer  nod;  ins 
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befonbere  jur  ^Pfltc&t,  bieSÄecbte  feines  Stin* 
beö,  alö  feineä  e(>e leiblichen  recbtmäf* 
(igen  ©ofjneö,  ju  behaupten  unD  ju  erbaU 
rem4) 

©o  rote  ©e.  fi.  £*  ber  ^cfjog  t>on  ©ufier  Die 
SRedbtSgültigfeit  ber  fcon  t'bm  mit  Lady  Augusta 
Murray  abgesoffenen  @be  unau^gefegt  anerfannt 
Jat  unb  fortbauernb  anerfennt,  fo  fyat  aud)  ©e.Ä. 
SDJajeftät  ©eorg  III.  .König  t>on  ©roßbritannien  alä 
Gburfürft  &on  ^ano^er  nie  gegen  fcie  5Hecbt& 
güftigfeit  ober  gegen  fcie  recbtlicbe  Sßirffamfeit  fciefer 
©&e  irgenb  eine  (SrHärung  erlaffen  ober  fonj?  irgenb 
einen  ©cfyritt  getban.  @ben  fo  wenig  ifr  biefe  ©be 
bi^ber  in  bem  (Sburfürftentfjume  (je£t  Äonigreidje) 
£anotter  ober  in  33erbäftniß  ;u  bem  $aufe  £<*' 
not>er,  biefeg  in  93e§ie!>ung  auf  l>a$  &ös 
nigreieb  #anot>er  (unb  nidjt  alö  tiad  brttifrfje 
Äonigbauö)  betrachtet,  t)on  irgenb  einer  anbern 
(Beitc  angefochten  roorbem 

©n  anbereö  ©cbicffal  fyatte  biefe  @be  in  ©roßbri* 
tannien.  Unb  roenn  fid>  febon  t>a$  ttorliegenbe  ®üt< 
aebten  §u  golge  ber  an  ben  93erfafier  btftdbm  geriete? 
Un  fragen,  Jebiglia;  unb  adein  auf  t>a$  SSerbdltnip 


4)  3cb  ba&e  V**  «ur  bte  #auptt>orfd)rtft  tiefer  STcte 
angeführt.  SMjtänbtg  futfcet  man  bte  verba  dis- 
positiva  tiefer  wichtigen  Slcte  in  ber  23e*)tage  ß. 
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SlugufT*  tfon  Sftc  ju  bem  £aufe  £anot?er,  a!6  et* 
nem  ©etttfdjen  Äonigö&aufe ,  befdjränfcn 
wtrt,  fo  ffebt  bod)  Dicfeö  SSer^aCtnip  mit  bem  SlugufTa 
t>on  gffe$ubem  brittfd)en  ßonigöbaufc  m  ei* 
nem  fo  nafjen  3ufammenbange,  t)aß  fca^  legtere  93  er* 
fjältniß  fjier  nidjt  unerwähnt  bleiben  t>arf* 

©inleitungSroeife  ifl  über  bte  93orfd)riften  be$ 
engtifc&en  SftedjtS,  mW  ^  ß^en  ber  ÜRitgfieber  beä 
Ü6nig3baufe3  betreffen,  golgenbe$  fcorau^ufdjicf en : 

GS  beRe^t  für  btefe  @ben  efn  befonbereö  ©efeg, 
m\d)t$  the  Royal  Marriage  Act  genannt  ju  werben 
pflegt.  (12  Geo.  III.  c.  11.)  ©fö  t>af>m  war  roe* 
gen  biefer  @&en  feine  SSorfe&ung  son  ten  ©efegen  ge* 
troffen.  3a  e$  &atte  fogar  öaö  ©efeg,  roeldjeä  Die 
berj  ber  SJbfcbu'eßung  einer  S^c  allgemein  ju  beob; 
ad)tent)en  (inneren  unb  äußeren)  gormlidjfeiten  be* 
tfimmt,  (26.  Geo.  II.  c.  33.)  ote  ßoniglidic  gami* 
lieson  t>er  *g>errfd;aft  feiner  93orfd)riften  auöbrütf; 
lid)  aufgenommen,  fo  baß,  ju  gofge  fciefeö  ©efcfjcS, 
bie  9Dtttglieber  ber  fontgu'djcn  gamtltc,  vor  roie  nad), 
bei?  ber  Slbfcfyließung  ber@f?e  ber  ttoflfommenften  gret;* 
beit  genoßem  ©aö  neue  ®efe§  aber,  the  Royal 
Marriage  Act,  ftettte  ben  ©runbfag  auf, 

^  Fein  ©efeenbent  beä  jtonigcö  ©eorg  II.  (bie 
Sladjfommenfdjaft  ber  ^rinjefjmnen,  roefdje  ftd) 
in  frembe  ftamilim  m(w;rat(>ct  hatten  ober  in 


19 


Sutmft  aerftetjratfjen  mürben,  jebodj  au§genom* 
men)  redjtlidj  befähiget  feijn  fotfte,  oM(  ®tn* 
wüh'gung  be$  jeweiligenfiontgeS  »ort 
©roßbritannien,   eine  Sl?e  abjufdjd'eßen* 

£)er  93orfd)Iag  ju  biefem  ©efege  (the  bill)  fanb 
in  berjben  Käufern  großen  SBiberftano.  SSon  meiere* 
ren  Lords  würben  fogar  au$  mehreren  unb  tterfdjte* 
benen  ©nmben,  —  5.  93*  weü  baö@efej},  tnbem  eä 
ben  2(u$brucf:  j?6nigfid)e  gamüie,  (obne  eine  2fu& 
nafwte  ober  Sefdjranfung,)  gebrauche,  bie  ©ewalt 
ber  Ärone  über  tik  ©rengen  beö  britifcfyen  ®tbktfye$ 
fynauü  ju  erjtreden  fdjeine,  weil  baä  Stecht,  jtdj  ju 
t>eref>e!idjen,  nadj  göttlichen  unb  men|d)lid>en  9Red;ten, 
nidjt  t>on  bem  Sßt'Ken  eineä  2(nbern  abhängig  gemacht 
werben  bitrfe,  —  Verwahrungen  (Protests)  gegen 
bk  Sibdnberung  be£  bisherigen  9tecfyt$  eingelegt.  3e* 
bodj  erlieft  ber  93orfd)fag  in  ben  beyben  Käufern  tic 
3ufftmmung  ber  OTe&rjjeit  unb  hierauf  bte  (Zanction 
beS  5?6ntg& 

©elegentlidj  barf  bemerft  werben,  baß  über 
ben  SBertb  biefer  2lcte  bk  Üfteinungen  bi$  auf  bkfm 
Sag  in  (Snglanb  gereift  ftnD.  Sftod;  neuerlidj  würbe 
im  Umlaufe  —  in  ber  ©ijjung  ttom  20(!en  2luguft 
1833  —  ttom  ßofone!  SBittiamö  an  Antrag  auf  2Bi* 
berruf  ber  %ctc  12.  Geo.  HL  c.  IL  gemacht.  (Sr 
hat  um  bic  ©rlaubmß,  dm  Bill  ju  biefem  Grübe  dm 
jubringen,  na(m  jebodj  ben  Antrag,  auf  Die  bagegen 

2* 
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erhobenen  ßimuenbungen,  roieber  ^urncr.  £5er  Soli- 
citor  general  äußerte  bei  tstefer  ©elegenfm't,  t)«ß 
bte  gemeine  Meinung,  als  ob  bietete  ber  93erf;enra* 
tfmng  eineS  engftfdjen  ^rin^en  mit  einer  (Jngfdnberin 
enrgegenfrebe,  qänt}lid)  auf  einem  3rrtf;um  beruhe. 
Sine  für  ben  vorliegenden  SRecfetäfaff  m'djt  unerhebliche 
5leuperung!)  <£>o  viel  mochte  gewiß  fenn,  ba§  oie 
5(cre,  inbem  fie  von  ber  ^errfdjaft  t^rer  33orfd)riften 
öie  9tfad)fommenfd)aft  oer  im  2tu3lanbe  vertraueren 
^Jrinjeffinnen  aufnimmt,  einefonberbare^nconfequenj 
jur  golge  fcaL  3-  ©•  ^le  Sßadjfommen  te$  «f)er; 
jogö  von  9ftontfort,  geroefenen  SonigS  von  SBejb 
ptyalen,  fuib  nad)  jener  2Icre  in  ©roßbritannien  ttyron* 
folgefdfn'g.  dagegen  rourben  t>tc  Dlacfyrommen  eineö 
englifdjen  ^rinjen ,  roeldjer  eim  (£ngldnbm'n  au$  cu 
ner  ber  erften  gamiften  be3  Sanbeä,  jebod)  of?ne  Qins 
iDiüigung  beä  Ä6nig3,  ge&enrat&et  fyätte  ,  auf  oie 
£(>ronfoIge  feinen  2Jnfprud)  machen  fonnen!  —  lieber? 
bk$  wirb  von  ben  9?ed)r3gelebrten  (£nglanb£  tie  2Birf^ 
famfeit  biefer  *Parlament3*2lcte  roefcntlid)  befdjrdnft, 
3n  mehreren  £)rucffd)rifien,  t>k  auf  SBeranlajfung  be3 
vorliegenben  SRedjtäfalleö  in  Crnglanb  erfcfyienen  ftnb, 5) 


5)  3^amentlid)  in  fofgenben  £rticffd)rtften :  Conside- 
rations  on  the  Royal  Älarriage  Act  and  on  the 
Application  af  that  Statute  to  a  Marriage  con- 
tracted  and  solemnized  out  of  GrcatBritain.  By 
John  Jos.  Dil  Ion,  Esq.  Bari  ister  at  law. 
See.  edit.  Lond.  1811.  8.  — ■  The  case  of  the  chil- 
dren  of  H.  R.  H.  the  Duke  of  Sussex  elueidated. 
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wirb  mit  triftigen  ©rünben  bargetftan,  fcöß  ftd)  t)ie 
Äraft  unfc  ©ültiafeit  ber  Wcte  nicfjt  aurf)  auf  3r  elano 
erftretfe,  Da  btefeö  Äonigreid)  bamaW,  alö  the  Royal 
Marriage  Act  ©efefceöfraft  erhielt,  fein  befonbereö 
<Par(iament  fyatte  vrnb  überhaupt  t)on  feen  (Statuten  t>e3 
britifcfyen  ^arüamentö  tterfaffungämäßig  unabhängig 
war,  ferner,  baß  bte  Wetz  m'cfjt  auf  öie  von  ^rinjen 
be$  Brttifd&cn  S6nig$&aufe$  im  SCuölanbe  einge* 
gangenen  @{jen  anroenbbar  fe^  6) 

©ef?u(jt  auf  biefeS  ©efeg  cr^ob  nun  bre  Srone 
t>or  bem  fompetenten  firdjlicfyen  ©eridjt^ofe  (the 
Court  of  Arches)  eine  Älage  auf  93 e r  nid)  tun g 
ber  §wifc&en  öem  ^rinjen  Augustus  Frederick  unb 
ber   Lady  Augusta  Murray  abg efctyloflenen  @j>*. 


A  juridical  Exercitation.  By  Sir  John  Dil  Ion, 
Knt.  etc.  Lond.  1832.  4. —  Papers  elueidating 
the  Claims  of  Sir  Augustus  d'Este,  K.  C.  H. 
Lond.  1832.  8-  (@tc  entarten:  1)  ©euearogu 
fcfye  £afefn.  2)  £>en  Dfccbtgfatf  be$  Sir  Augustus 
iPEste  unb  ein  *)0tt  Dr.  Lushington  mtb  Griffith 
Richards  Esq.  ertfjeilt-eS  ©utacfyten  &ber  tiefen 
$aU.  3)  (£tne  bem  Earl  Grey  gugefteflte  3$ote  über 
tertfelbcn  galt.  4)  A  Ictler  to  a  noble  Lord  ex- 
planatory  of  a  bill  in  the  Court  of  Chancery 
filed  on  behalf  o£  Sir  A.  d'Este  from  Sir  J,  J° 
Dillon.) 
)  £)iefe  grage  war  fdjon  be*>  ber  ©eratjung  be6  ($e* 
fc^eö  (üon  ber  Dppojttton)  aufgeworfen  unb  oon 
bsn  SQitmfhrn  fc^r  fc&waufenb  beantwortet  werbe». 
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Unb  ber  ©ertdjt^of  erHdrte  hierauf  bie  @&e,  nad; 
»erhandelter  &ad)e,  —  tmSXoitat  2Juguj*  1794  — 
für  ntdjttg  unb  fraftfoö.  Uebrfgenö  war  jwar  btefe 
(Jrttärung  nur  gegen  Die  tn  Sonbon  gefc&e^enc  Srau* 
ung  (Decbr.  1793.)  —  nafymmtliü)  gerietet.  3ebodj 
fugte  Dad  Urt&eü  fn'n$u,  baß,  wenn  aujkrbem  in  SKom 
eine  Trauung  ftattgefunben  \)oht ,  —  wte  jwar  angeführt 
aber  nidjt  erliefen  worben  fe» ,  —  Die  S(>e  aud)  in  ©ejt'e* 
(mngauf  btefe  Jtrauung  md;tfg  unb  fraftloä  fe», 

Sötf!  (uer  mcftt  ber  Ort,  bt'e  ©rünbc  btefer 
(JntfdjeiDung  einer  Prüfung  ju  unterwerfen.  Sage* 
gen  iflt  Jier  über  bte  grage,  ob  ober  in  wie  fern  baä 
Urfyeit  in  ©roßbrttannten  redjtöfräfttg  fen, 
twdj  gofgenbeö  ^inju^ufügen:  (3n  93e$iefmng  auf 
$a not> er  fann  unb  wirb  bte  Äraft  unb  ©ültt'gfett 
bfefeS  Urtfretleö  erfl  weiter  unten,  in  ütm  ®utad)tm 
über  ben  t>orü'egenben|9{ed)t$fatt,  erörtert  werben») 

©te  Äfage  würbe  nur  gegen  bte  ©ema&ltn 
be6  ^)erjog^  t>on  ©uffer,  alfo  nur  gegen  bte 
SKutter  5lugujVö  t>on  (Sfle  angejMt;  nur 
btefe  warbteQegenpartyetj,  nur  gegen  btefe  würbe 
bte  SRtc&tfgfett  ber  (£t)e  auägefprodjen.  £>a  nun  ein 
red)t6fräfttge3  Unreif  (ober  bte  exceptio  rei  judi- 
catae)  nur  benen  entgegengefegt  werben  fann,  welche 
tn  bem  burdj  t>a$  Urteil  entfdjtebenen  Sled&töflreitc 
5)artbepen  waren  ober  tk  SRedjtönadjfofger 
btefer  «Partien  jmb,    fo  folgt,  Da$  jeneö  Urtljeü* 
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nic&t  bem  £erjoge  t)on  Sussex,  nodj  ben  aon  ifcm 

mit  Lady  Augusta  Murray   erzeugten    ilinbern, 

wenn  unb  tn   wie   fern  btefe   im   Stammen 

unb    anftatt   i^reS    93aterä    ein   9ted)t   in 

2(nfprud)  nehmen,  entgegenfte&e.  G6en  fowürben 

bießinberbieferSltern,  wenn  jte  ein  9ied)ttm9fau)mcn 

unt)  anftatt  tyrer  9K  u  1 1  e  r ,  jebodj  nic&t  in  @ngf  anb,  fon^ 

t)crn  5.  53»  in  ©cfyottfanb  oder  ^refanb,   anfprädjen 

unb  ifmen  jene$  Urt&eil  entgegengehalten  würbe,  ftcfo 

barauf  berufen  tonnen,  baff  baö  ttrt&eü  nur  tton  et* 

nem  engtifdjen  ©eridjt^ofe  gefprodjen  worben  fet;* 

SSftan  fann  fogar  bie  grage  aufwerfen,  ob,  un^  in 

wie  fern  tie  died)te  SlugufFä  tton  ©fte,    afö  emeö 

SWitgliebeä    beä  britifdjen    5?6nig$£aufe£ 

in  gragc   fte£n,   ba$  me&rerwäfmtt  Urteil  über* 

fyaupt  tiem  t>on  Gffe  entgegengejMt  werben  fonne, 

t>a,  wennftd;  aud)  feine  üttutter  het)  bem  Urtyeife  be* 

ru&iget  fyat,  gfeidjwofrt,  bem  en$lifd)en  9ied)te  nad;, 

bie  ^Pairöwurbe  —  alfo  nod)  me&r  ein  nod)  (jotyer 

ftefjenbeä  Stecht  —  nidjt  burd;  irgenb  eine  Sfrt  von 

Uebereinfunft  aufgegeben  werben  rann,  —  Uebrtgenä 

itf  &ter  einfiweifen  angenommen  worben,  t>a$  baö  t>on 

bem  f ircfylidjen  ©ericfet^ofe  gefprodjene  Urtbeil  r  e  d)  t  & 

frdftig  fep..  7)    Slber  eö  ift  gegen  t>tefeö  Urt&eüfo* 

gar  nod>  me&r  aU  ein  «Weckmittel  suläfjlg. 


7)  Thescntencc*  it  will  be  said,  of  the  Ecclesias- 
tical  Court  in  England  will  he  conclusive  evi- 
dence  of  illegitimacy,  in  a  proceeding  raised  by 
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the  issue  ofthat  connexion.  It  will  be  open,  how- 
evcr,  to  a  revision  of  the  Ecclesiastical  Court 
itself  at  the  suit  of  these  infants ,  it  may  be  ap- 
pealed  against,  ex  debito  justitiae,  andeven  after- 
wards  reviewed,  ex  gratia,  under  a  commission 
Itis  a  principle  of  the  canon  law  that  „sententia 
lata  contra  matrimonium  nunquam  transibit  in  rem 
judicatam."  Considerations  on  the  Royal  Mar- 
riage  Act  etc.  p.  35. 
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5  t  a  3  e  tu 


(Sä  wirb  nun  über  fofgenbe  fragen  mefne  in  bcn 
9?ec^ten  gegründete  SMeinung  verfangt: 


I.  9?ad)  melden  ©efe£en  unb  Steckten  (Inb  bte 
Slnfprücfye  Sluguft'ö  t>on  @fte  auf  ben  SEttel  unb 
bte  SÄecfjte  eine$^)rttt$en  be$  £aufeö  £anot>er, 
öiefeö  aU  ein  beutfdtjeö  gürjien* 
l^auö  unb  nic^t  als  öaS  brtttfcftc 
Ä6tttgS(jau3  betrautet,  311  beur* 
teilen? 

IL  £at  ber  *Prin$  Augustus  Frederick,  (@e* 
Ä.  £.  ber  ^erjog  oon  ©ufter,)  mit  Lady 
Augusta  Murray  im  3.  1793.  er  meto* 
lieft  etne  G&ea&gefcftfoffen?  unb  war  biefe 
Grf?e,  tn  gfolge  ber  in  t>m  twltegenben  ?Red)tfr 
fatt  einfd)fagenden(Sefege,  eim  itjrer  äuge* 
ren  gorm  naeft  recfttägüfticje  ©jje? 

SBorauögefegt,  baß  biefe  grage  (IL)  ju  fcejafjentfl: 
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III.  $at  Sfuguft  Don  Stfe,  (mö  befonfeere  in 
23e$iefjung  auf  feie  in  London  im 
DWonat  ©ecember  1793.  gefcfyetyene 
£rauung,)  feie  Gigenfdjaft  eineö 
efcelicfjen  ÄinfeeS  feiner  (Jltern? 

IV.  J?ann  gegen  feie  SledjtägüttigFeit  feiefer  ßjje 
mit  ©runfe  eingewenfeet  roerfeen,  feafü  feer 
*Prin$  Augustus  Fiederick,  —  überhaupt 
ofeer  wegen  feinet  jugenfeKdjen  5Üter$  — 
nicfyt  berechtiget  war,  ftd?  o^ne  (Sinwilt 
(tgung  feiner  Foniglicfjen  SItern  $u 
Derfceyratfjen  ? 

V.  3(1  feie  in  ftrage  fte&enfee  @(je  alö  eine  flau* 
l)e$mcijHge(£[)e  ju  betrachten,  fo  feap 
Shiguft  tton  (£jle,  a(ö  etyeltcfter  @o(it  fei* 
ner  entern,  auc^  auf  alle  bie  SBürben 
unfe  $ed)tc  Slnfprucf)  machen  Fann, 
weldje  wn  feer  ©tanöc6ma|}tgfeü 
feiner  SlbFunft  abhängen? 
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Scantmortung  ber  elften  grase. 


2luS  welche«  JRecfytöqueUen 

tft   Die 

Stttföctbung  ber  üortteejenben  9ie$t$fa#e 

abäuletten? 


§.  i. 

Ser  t)orltegcnbc  SiedjtSfaff  f)at  in  Sejie&ung 
auf  t>iefe  gfrage  eine  öoppefte  ©aent&ümfidfjfeit 
(Xrftenö:  ©er  *Prin$  Augustus  Frederick,  »£)er> 
joej  tton  Sussex,  ^attc  &u  fcer  3eit/  a^  cr  fw& 
mit  Lady  Augusta  Murray  »er^ratfjete ,  tinö 
er  M  nodj  fegt  sroep  r e d) 1 1 1 cl; e  ©igenfc^af? 
ten,  bie  Gigenfdjaft  eineä  ^rinjen  beä  bvitifd)m 
S6nig#aufe$  unb  t>tc  cineö  ^rinjen  be£  im  Ä6* 
nigreidje  .f)ano&er  regierenden  ^)aufe^  3we9' 
tenö:  £>te  Srauung  gefcfyalj  juerft  in  Sft  om  unD 
bann  roieberfyo^lt  in   Sonbon,   a(fo   beidemal  nid;t 
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im  ßonigreicfje  Spanom,  ba$  erflemal  audf)  außer? 
\)alb  Der  ©renken  Deö  britifcfyen  Dietd^ö. 

£)ie  Vorfragen  ftnD  alfo  offenbar  Die:  1.) 
Sßefcfye  t>on  jenen  Gngenfcbaften  fommt  in  Dem  t>or< 
ftegenben  died)t$faUe  in  Befrachtung?  mit  anDern 
Söorten,  iflt  jene  Qfyt  naefy  Dem  englifdjen  ?Red)tt 
(oDer  naefy  Dem  3Serfajfung6red)te  Deä  brttifcfyen 
9Wd;ö)  ober  i(!  jtc  naefy  Dem  9^ed&te  §u  beurt^ei' 
Ien/  wefd^eö  im  $aufe  #anot>er,  atö  einem  beut', 
fdjen  gürtfenfjaufe,  Äraft  unb  ©ültigfeit  M?  20 
3Befd;e  ©efege  unb  Sfacfyte  jtnD  inäbefonDere  bei; 
Der  redjth'cfyen  Beurteilung  Der  äußeren  görm* 
lid) feiten  jener  Gfte  ju  ©runbe  ju  legen? 

SBenn  nun,  (antangenD  Die  erflere  vorläufige 
grage,)  dn  unb  Dajfelbe  SnDim'Duum  gwej;  oDer 
mehrere  red)th'd?e  Sigenfd&aften  in  ftd)  vereiniget, 
(si    idem   homo    duas    pluresve   personas  su= 

stinet,)  fo  i(l  es  feinem  3  weifet  untern)  or* 
fen,  Daß  ein  f o!ct)eö  SnDiüiöuum  in  rccf)t* 
ftcl)er  >g> t n f t d> t  gang  fo  §u  beurteilen 
fei;,  alö  ob  Diefe  ©igenfcfyaften  mehreren 
3nDit)iDuen  5ufdm.cn.8)    -£)cnn    Diefe    (atfge* 


)  Quando    duo    jura   in   uno    homine    coneurrunt, 
idem    servatur  in    uno,    qaod    alias    obtinet    in 
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mein  önerfannte)  SKedjtSregel  ift  in  Der  Stljat  nidjtö 
me(>r  unD  nidjtö  weniger,  alö  ein  onDercr  ^uSDrucF 
für  Den  (Sog,  Daß  et'n  unt>  Daffelbe  Snbtofbuum 
mehrere  redjtlicfye  (^tgenfe^aften  oDer  mehrere  tycvs 
fönen  in  ftd^  vereinigen  fonne.  Äetn  3lt)e^fc^ 
alfo,  Daß  man,  aud)  roaö  Den  sorliegenDcn  $ed;t& 
fall  betrifft,  in  ©r*  Ä.  «£)of>eit,  Dem  ^erjoge  t)oit 
Sussex,  Die  oben  geDad)ten  jwet)  C^t'^e nfc^af ^ 
ten  gan$  fo  t>on  einanDer  ju  unterfdjei* 
Den  (>abe,  aH  ob  fte  3 tt> e t) e n  ^nDiüiDuen 
infamen.  9tur  Datton  fann  —  foroo^l  überhaupt 
ofö  in  Der  sorliegenDen  SRecfytSfacfye  — >  Die  grage 
feyn,  ob,  —  wenn  in  einem  gegebenen 
gälte  Diefe  fcerfdjieDenen  (Sigenfdjaften 
jit  redjtlicfy  tterfdjieDenen  SKefultaten  fxxfyt 
ven,  wenn  atfo  j.  23*  eine  bestimmte  $anDlung  in 
33e§tel;ung  auf  Die  eine  Sigenfdjaft  rechtsgültig,  in 
S3e^ie^ung  auf  hie  anbere  (£igenfd;aft  aber  recfytö' 
ungültig  ift,  —  ob  atöbann  Daä  SnDim'Duum  in 
Der  einen  oDer  06  e$  in  Der  anDern  von  Den  ifjm 
jufommenDen  ßigenfdjaften  ju  betrachten  fet;, 

(?3  ift  fn'er  titelt  Der  Ort,  Diefe  grage  ifcrem 
gangen  Umfange  nadj  ju  erörtern  unD  gu   beant* 


duobus,  siye  idem  est  ac  si  essent  in  diversis. 
—  SSgt.  J.  N.  Hertii  D.  de  uno  homine  plures 
sustinente  personas.  In  ej.  Opusc.  (Francof.  ad 
M.  1737.  4.)  Vol.  I.  Tit.  111.  p.  27. 
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wortcm  3n  bem  t>orIfcgent»«t  gfatte  tritt  ein  bet 
fonberer  <£ntfd)etbung$grunD  efm9)  Sri 
tiefem  gatfe  ndmfid)  tjt  tton  bem  SBerfcdftniße 
jimfc&eit  ben  ©efeggebungen  jwe^cr  t>on 
einander  unabtjdngtgen  ©taaten  —  {toifd^eit 
Dem  5Red;tc  ©ropbrttanmenS  unö  Dem  SRedjte  be3 
JWmgreicW  £anoser  —  bte  Stebe.  (Cenn  ber 
^)rinj  Augustus  Frederick  fyatte  unD  l>at  bie 
eine  jener  eigenfc&aften  nad)  Dem  SRec^te  ©roßbrt* 
tanmenS,  Die  anbete  nadj  bem  S^ed&te  beö  i^onig* 
retc^a  ^anoDer.)    3«  biefem  gatte  tfl  jene  grage 


s)  5l6gcfe^n  «on  biefem  (gntfdjeitungSgrunte  türfte 
für  gatte  tiefer  2lrt  tie  Siegel  aufoufletten  fet>n: 
3m  3  weifet  »erbtent  tie  für  ein  foldjeö  Snbmt^ 
fcuum  »ortljeü^aftere  Meinung  ten  33or* 
jug.  —  @m  S3eifpie(,  ta$  tiefe  D?egct  bcfldttger, 
Wirt  in  ter    ©0)rift:   Papers    elucid.  the    claim9 

of  S.  A.  d'Este,  Kot.  3.  ©.  21.  angeführt.  Der 
£er§og  »on  Trabant  Jatte  mit  tem  Könige  »on 
@ugfant  ein  33üntniß  gegen  granfreid)  abgefd>fof* 
fen.  Die  grage  war  tie,  ob  ter  £er$og  turd)  tie 
SJbfc&fteßutig  tiefet  SSüntnigeö  tie  ^flic^ten  beriefet 
fydbt,  tie  tym,  af$  (trafen  »on  glanbern  unt 
SlrtoiS  unt  tn  tiefer  Qngenfdjaft  aU  einem  Unter« 
tränen  te$  $6nig$  »on  granfreia),  oblagen. 
2)a$ Parlament  in  9>ari$  entfajieb  für  ten  £er$og.  — 
Crine  djmlicfye  grage,  würbe  im  ftebenjd&rigcn 
$rie$e  auf  tem  9?eid)3tage  wegen  teä  Königes  wn 
Preußen  unt  (Sfmrfürfien$  »on  Srantenburg  »er* 
hantelt. 
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unter  einer  anderen  begriffen  ober  auf  eine  anbere 
jurücfäufüfjren,  auf  bie  grage: 

SBenn  eine  unb  biefelbe  StecfjtSfacfje ,  —  g*93* 
tn  ©ejiefmng  auf  bte  ^Jart^e^en  ober  in  33e* 
jiebung  auf  ben  ©egentfanb  beS  ©treiteä,  — 
unter  ber  $errfdjaft  ber  ©efejjgebungen  me^ 
rerer  Sänber  ffebt,  narf?  welcher  von  biefen 
©efeggebungen  ifl  tie  ©ac^e  in  bemjenigen 
(Staate  §u  tterbanbeln  unb  ju  richten,  in  xoeb 
djem  ^ie  ©acfye  jur  (Jntfcfjeibung  fommt? 

3$  werbe  üi  tem  gofgenben  biefe  grage  5U* 
ttorberft  (§.3.)  im  allgemeinen  erörtern,  unb  bann 
(§♦4»)  ba$  gefunbene  Mefultat  auf  t>en  vorliegen* 
ben  9iecljt3fatt  anwenben«  Uebrigenä  wirb  au$  biet 
fem  JRefultate  jugleicf)  tie  Antwort  auf  t^ie  jwetjte 
§♦  1,  aufgeteilte  grage  entnommen  werben  fonnem 

S.    3. 

Sie  ftrage:  2Ba$  ifl  5Red)ten$,  wenn  in  ei* 
nem  gegebenen  galle  bie  ©efeggebungen  mehrerer 
von  einanber  unabhängigen  Staaten  mit  einander 
colliöiren?  —  \)at  von  jetyer  b,  i.  fcfjon  feit  ten 
Seiten  beS  SRfttelafterö,  afö  bie  5»ecf;töit>tfTcnfd?aft 
in  Europa  wieber  auflebte,  bie  3Jufmer tfamhit  ber 
Stafytggeletjrten  ununterbrochen  auf  fiel)  gejogem 
Sic  Sufg,abe  ift  in  einer  ÜHenge  ©Triften,   bafD 
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a\v$\d)Ucßd),  balt  gclegentlitfj ,  aufgefaßt  unb  beanU 
wortet  worben,  —  £)ie,  welche  ftdj  mit  ifcr  §uerft  be* 
ftyäfttgten,  Die  2luöleger  (ober  ©fojfatoren)  t)eö  romi* 
fdjcn  dicd)t$,  befd;rdnftcn  ftd)  jwar  auf  Die  @ntfd)eitung 
einzelner  gdlle.  s<Jlud)  fann  martifwen  Den  Vorwurf 
madjen,  baß  (Te  tfjeitö  nur  tag  33erbd(tniß  jit)tfd)en 
«teureren  DrtSrecfyten  unö  m'djt  ta$  gwtfcben  Den 
©efeggebungen  mehrerer  felbftftdnttgen  (5taa* 
ten  tnö  2luge  faßten,  tfyeüö  tton  tem  romifdjen 
9^ed)te,  au3  welchem  fte  faft  allem  t'^re  @ntfd)ei? 
bungen  entfernten, ,0)  eine  oft  fefyr  gezwungene  %w 
wenbung  mattem11)  £)od)  gebührt  ifjnen  ba3 
Sob,  bap  fte  bte  grage  fo  stemlid)  in  allen  ten 
33ejief)ungen  erörterten,  in  welchen  fte  überhaupt 
aufgeworfen  werten  fann,12)  S0?tt  33enu|ung  ber 
Sirbetten  biefer  Scanner  gellten  ote  !fted)t$gelef>rtett 
in  ber  golge  allgemeine  ©runbfdge  über  baä 


10)  Seboa;  benufcen  fte  auefy  baö  c.l.  X.  de  sponsalibus. 

21)  -Dtrect  beantworten  fcieSuftimantfcfyen  3l?ti)t&  unb 
(Sjefefcbücfyer  bte  ttorliegenbe  grage  nirgenbö.  Üftan 
m\x$tt  bajer  ju  Analogien  unb  $u  anbern  ©cbhtßen 
feine  Suflud^t  nehmen.  Unb  tiefe  fielen  oft  fci;r 
gewagt  au$.  Wlan  benufcte  $.  53.  fofgenbe  ©teilen : 
L.  34.  D.  deR.J.  1.  &  D.  deevict.  L.  i.  pr.  D.  de 
usuris  et  fruet.  L.  J.  D.  de  captiv.  et  postlim.  L. 
ult.  C.  de  testam. 

12)  Sgl.  bte  Glossa  ad  L.  1.  C.  de  summa  trinitate.  — 
Alb.de  Rosate.  L.  1,  qu.  46.  (3n  bem  ÖÖerfe: 
Tractatus  de  statutis  diyersorum  auetorum   etc. 
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93er$ältnifj  jwfdjen  mehreren  mit  einanber  roHioi* 
renöen  DrtS*  oöer  ganbrecfyten  auf.13)  £)iefe  £t)eo> 
rie,  roelcbe  jtd)  fortbauerno  an  baS  romifdje  9ied)t 
anlehnte,14)  übn'genö  nid)t  nur  in  £)eutfd)fant>, 
fonbern  aud)  in  anbern  europäifdjen  ©taaten  etn? 
gang  fanb, 15)  lautete  fo:    Die  ©efefce  fonnen  ent* 


Frcf.  1608.  fol.)  —  Bar  toi  us  in  L.  1.  C.  tit. 
laud.  (£>er  legtere  ©cfjrtftjlefler  bemäntelt  tiefe 
?e^re  befonberö  auöfityrlid).) 

,3)  ®iefe  £&eorte  fft  3.  33.  in  fofgenbert  ©cfcrtfrcn  bar* 
gejMt  unb  auf  einzelne  gdtte  angeroenbet  korben: 
,7.  N.  Hertii  Opusc.  acad.  T.  I.  Diss.  3  — 
Henr.  de  Cocceji  exercitat.  curiosae  Vol.  I. 
(Setngo.  1772.)  Disp.  54.  tit  7.  —  &.  ©.  SÄtc#- 
et uö  juöerldßtger  Entwurf  *>on  ©tabtgtfefcen. 
(grff.  u.  fy$.  1740.)  II.  55b.  14.  Jpptft  —  Franc. 
Alef  dies  academici.    (jpetbelb.  1753.)  Diss.  4. 

14)  ©o  war  fdion  bte  @ittt$et(ung  ber  ©efe^e,  welche 
tiefer  Sporte  tum  ©runbe  liegt ,  attä  bm  tbmu 

ftytn  diefytt  entlehnt.  („Omne  jus,  quo  utimur, 
vel  ad  personas  pertinet,  vel  ad  res,  vel  ad 
actiones."  §.  12.  J.  de  jure  nat.  gent.  et  civ.) 
SSgf.  Titii  jus  priv.  Romano  -  German.  L.  1. 
ö.  10.  §.5. 

15)  3-  25-  <Md)  in  graitfreid).  SSgf.  Merlin  Re- 
pertoire de  jurispr.  m.  Statut.  —  £)en  S5orfcf)rtf^ 
ten  beS  2Irt.  3.  beö  Code  civil  des  Francais  Hegt 
bte  @int£etfung  ber  ©efefce  in  statuta  personalia 
etc.  &um  ©runbe. 

3 
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weber   bie  *Perfon,   ober  ©ac^en   ober  $anb* 
fungcn  jum  ©egenflanbe  (?a&em     (3n  ber  5?unfö 
jpradje:    Statuta   sunt    vel    personalia    vel 
realia  vel  mixta.)     SBenn  ber  dstanb  $♦  03*  Die 
3?ed)t6fäl;igfeit  ber  ^Derfon  m  grage  fte&t,  fo  tfit  Der 
S^ecbt^flreit  nad)  Den  ©efegen  beö  fembeö  ober  £)rtö, 
wo  t>te  ^Perfort   ifjren  2Bo$njt§  fyat,  (ober  secun« 
dum  statuta  personalia)  ju  entfcfyeiben,   unb 
$war  aud)  bann,   wenn   ber    SftedjtSftrett  tm  2lu& 
(anbe    jur    (£ntfd)eibung    Fommt      Sachen   jtnb 
überall,  b.   i   wo  auc^  ber  JRedjtäßreit  $erf>anbeft 
werbe,    nad)  ben   ®ef?%m  beöjenfgen  2anbe3  ober 
füxtß,  wo  fte  ftcfy  Ufintien,  (ober  secundum  sta- 
tuta realia)  ju  fceurt&eüem     Oebod)   wirb   bte 
Siegel  $on  fielen  ja  t?on  tm  meißen  93ert&eibigern 
biefer    Sporte    auf   Siegenfdjaften    fcefd&rdnft. 
©agegen  gilt  nad)  biefer  Meinung  son  beweglichen 
©acfeen   bis  Siegel:    Mobilia    sequuntur  perso- 
nam.)     ^anblungen,  §♦  53.  Verträge,  Seßamente, 
ba&  gerid;tlid)e  33erfaf?ren,  ßejjen   fd)led)t(nn  unter 
ben  ©efegen  beö  <&taatt$  ober  Ortö,  wo  (le  tter* 
wirfitdjet  werben,  (ober  unter  t>m  statutis  mix- 
tis.)  —  ©o  efnfadj  aber  unb  genügenb  and)  btefe 
££eorie  ju   fetjn   fc^etnt,   fo   fielen  if)v  bod;  jwen 
*f)aupteinwenbungen    entgegen,     gegen    welche     jk 
fdjwerlidj   gerettet  werben   fanm     £)enn  §u9orberß 
iß  fcfcon  Die  ©djeiblime,    welche    (le   jwifdjen  ben 
t>erfdjiebenen  5lrten    ber    ©efege    gte^t,    fo    unbe* 
ßimmt,   Daß  man  einen  und  benfelben  Jall  fowo&l 
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unter  fcie  eine  alö  unter  bie  anbere  Der  obigen  SRc* 
geln  bringen  fann. 16)  ©obann  aber  muß  eine 
jeDe  Sfjeorie  über  Oaö  93er(>dUmß  unter  Den  (*)e* 
fegen  tterfcfyiebener  ©taaten  twn  ben  ©runbfdgen 
beö  S36!ferrec^teö  au3ge(m ;  unt)  gfeicfywobl  fefclt 
e$  jener  beerte  an  einer  foleben  ©runbfage.  5113 
bafjer  Daö  936lferred)t  forgfdltiger  bearbeitet  uno 
me^r  unD  mefjr  auögebübet  würbe,  t>erfud)te  man, 
and)  bie  sorliegenbe  grage  nad)  anbern  unb  xity 
tigern  ®runbfdj$en  ju  beantworten. 17)  s#ud)  t)ie 
folgenbe  SarfMung  wirb  von  Den  ©runofdjjen 
be$  936fferrecfytö  auSgefm* 

3u  gofge  biefer  ©runbfdge  ftebt  in  ber 
Sftegel  ein  jebeö  SKecfyt  unb  eben  fo  eine 
jebe    aSerbinblicfyfeit   auöfdjüefHid;   unter 


16)  £af>er  jiimmen  and)  biß  Sßcrt^etbtgcr  biefer  Xl;eorie 
nidjt  blo$  in  ber  (£ntfd)eifcimg  einzelner  gdüe,  fon* 
bern  felbfl  in  ben  ($5rmibfdfcen ,  (in  beit  Dejtnitto* 

nen ,  bie  jte  tton  ben  statutis  personalibus  etc.  ge* 
ben ,)  fcüieött>eg6  mit  «tnanber  uberein.  ©.  5.  53. 
Alef  a.a.O.  3Ucctu6  ©.  520.  Pufend. 
Observ.  I,  28. 


17 


)  Vattel  droit  des  gens.  Lib  II.  c.  8.  Boeschen 
praes.  Schott  D.  de  vi  legum  civil  iura  in  sub- 
ditos  teroporarios.  Lips.  1772.  Seger  I).  de  vi 
legum  in  territorio  alieno.  Lips.  1775. 

3* 


36 


t>en  ©cfejjen  unb  ?Ked)ten  be3  Sanbeö,  in 
welchem  fcaö  $Ud)t  ober  ötc  ^Serbtnblid)* 
feit  (tri  ©entdßbett  berfelben  ©efege  unb  Sftecfyte) 
gel tenb  gemacht  werben  barf,  unb  tri  bem 
gegebenett  galle  geltenb  gemalt  nurb*  — 
©er  ©runb  biefer  3?ecl)t6regel,  (welche  in  ber  %fyat 
nur  ben  befannten  <£>a§:  Leges  non  valent 
extra  territo  rium  in  bem  (Sinne  wieber? 
fcoblt,  welcher  mit  t^m  allem  ju  uerbinben  ift,) 
liegt  unmittelbar  in  ber  ©elbftjtänbigfett  ber 
<5taaten.  £)enn,  wollte  man  annehmen,  ta$  M$ 
Sftecfyt  eines  beilimmten  <&taate$,  al£  foldjeä,  in 
einem  anbern  Staate  in  93oll$iefmng  gefegt  werben 
bürfte  unb  mußte,  fo  würbe  man  bie  gefefsgebenbe 
©ewalt  Jeneö  <&taate$  auf  biefen  an$tiet)nm 
unb  fo  t>k  gefeggebenbe  ©ewalt  biefeö  (Staate^, 
b.  u  titö  oberffe  Sftecfyt  ber  ©ouüerainetdt,  6e$ie* 
(jungäweife  aufgeben.  3war  würbe  t>ie  3inwenbung 
unb  93oO}ic$ung  be3  auöldnbifcfcen  dled)t$  noefr  im? 
mer  Im  (Sendeten  unb  S3e()6rDen  be3  ^nlanbeö 
verbleiben.  Slber  t)ie  «Regel,  na#  welker  t>k(c 
©ericfyte  unt)  95el;6rben  gu  »erfahren  unb  §u  ent? 
fdjeiben  hätten,  wäre  t'^nen  »on  einer  auswärtigen  die, 
gierung  »orgefeferieben.  Unb  wie  waren  fie  ermäa> 
tiget,  biefer  «Borfcfcrtft  golge  ju  kifttn,  Da  fie  nur 
&l^  Organe  ober  tie  Diener  berjenigen  Regierung 
finb,  welche  jte  beRettt  1)at? 

Die  obige  $ed;t$regel  leibet  jebod?  bren  2(u3* 
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nahmen;  übrigens  metteidjt  mefjr  fdjeinbar,  ati 
wirf(id).  (9tfur  bie  t) ritte  biefer  5lu3nabinen  wirb 
in  t)em  gofgenben  auäfü&rlicrjer  erläutert  werben, 
&a  nur  biefe  2tuöna(>me  in  ben  t>orliegenben  galt 
eingreift«) 

(Srftettö:  Sa  giebt  ©efe£e,  beren  93or* 
fdjriften  bte  Untertanen  nur  mit  bem  $Borber}afte 
tterpflic&ten,  baß  fie  tton  biefen  nicfyt  burd)  einen 
Vertrag  ober  burcr)  eine  anbere  sprisatwrfügung 
abgeänbert  ober  aufgehoben  worben  ftnb.  (S3et)* 
fpicle  fofdjer  ©efege  finb  bie  ©efefje,  wefdje  bte 
93erm6gen&)erl?ältniße  unter  (Seeleuten,  ober  weldje 
tU  33erbinblid}Feit  beö  3?erfduferö  jur  ©ewä&r* 
feifhing  betreffen.)  %n  33e$iebung  auf  t>ie  ge* 
fc§Iid)en  93orfdjriften  biefer  5trt  tann 
fidj  ein  ^eber  aucfy  ben  ©efegen  beö  s#u3* 
lanbeS  unterwerfen  t>.  i.  t>a$  SRtdjt  bcö  %ufr 
fanbeS  in  ein  Fraft  einer  ^rtttatöerfugung  gültiges 
Stedjt  tterwanbeln.  3<*/  e$  ift  f®$a*  anjunefjmen, 
baß,  wenn  ein  Vertrag  im  2(uö(anDe  abgesoffen 
worben  ijl,  t>k  *Partf;er;en  t)ie  5lbftd)t  Ratten,  fid), 
wa$  t>k  redjtlidjen  gfofgen  beä  ^Beitrages  be* 
trifft,  ben  ©efegen  be£  SluSfanbeä  ja  unter? 
werfen. IS) 


Jft)  Xuefelbc  SSorauöfcfcung  ober  ^rdfumtton  gift  t>oit 
£)rt$gewo&n$ettctt.  L.  6.  D.  de  evict».  L*  34.  IX 
de  R,  J. 
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3  wertend:  @ben  fo  fönntn  gctt>tge  $er? 
fonen  ober  SRctbtdfadwn ,  welche  ber  Siegel  ttac^, 
feen  ©efcjjen  be$  3ttfanbe3  unterworfen  fe^n  wür* 
t>en,  buref;  einen  SJertrag,  welchen  bfe  9?e* 
gierung  mit  einer  anbern  ^Regierung  abt 
gcfc£;tof fett  (>at,  tton  btefer  Siegel  aufgenommen, 
unD  unter  Die  «f)errfd)aft  ber  ®efe$e  be3  5(u3fan; 
beä  gebellt  werben.  Unb  Verträge  biefer  SCrt  ftnb, 
wenn  and)  feiten,  bod?  nicfyt  unerjjort, 19) 

(Snbficf)  b  r  i  1 1  e  «  8 :  ©iefef  6e  Shi6na(me  f ann 
aud)  burdj  bie  pofitioen  ©efege  etneö  je* 
ben  einzelnen  (Staate^  begrtmbet  werben» 
gätle,  welije  unter  biefe  2lu6nabme  geboren,  jutb 
eben  fo  ^auftg,  <d$  $rem  ©runbe  unb  ijjrer  93e* 
fdjaffen&eit  nadj  »on  tinan^ev  tterfdjieben. 

Siner  t>on  biefen  gdtfen  tft  frier  na^ment(icf) 
anjufüljren  unti  befonberS  in  ^Betrachtung  ju  §ie$m 
(£r  ift  in  bem  @a£e  enthalten:  Locus  regit  actum 
b,  t.  bte  äußeren  §6rmu'd)feiten  einer  $anbtung 
ftnb  nadj  ben  ®?fi$m  unb  ?Red)tm  beäjenigen  San* 
beS  ober  Drtö  §u  beurteilen,  wo  tote  £anbhing 
t>ott$ogen  worben  ifh     SDßan  fann  biefen  ©a£  atö 


")  S3ei)fpiete  fo!d)er  Vertrage  ftnbet  man  tit  3-  ?• 
ßtüber'ö  (garop.  »atterretye  (©tuttfl.  1821.) 
§.  55.  Slnm.  c 
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einen  in  offen  ciüififtrten  Staaten  Suropaß  gelten* 
Den  SWedjtöfajj  —  aB  eine  Kegel  t>eö  juris  gen- 
tium, (Den  Sluöbrucf:  Jus  gentium,  im  ©innc 
ter  Körner  genommen,)  —  betrachten.20)  Sr  ijt 
?.  93.  in  ©ngianb,21)  in  granfretc^22)  in  ©eutfdj* 
fanD,23)  D?ecf)tenö.  ©leidjwo&l  beruht  er  nur  auf 
Den  pofitit>en  ©efejjen  unt)  Steijtm  bfefer  ©taa* 
ten;  er  ijt  nur  Deswegen  unD  nur  in  fo  fern  allge* 
mein  geltenb,  weil  unD  in  wie  fern  er  allgemein 
von  Den  ®efe£en  bekräftiget  oDer  t>on  Dem  ©end}t& 
gebraute  angenommen  ift.  ©enn,  abgefe&n  von 
Dem  pofitfoen  9lcd)te,  tonnen  ©efefje,  welche  Die 
Äußern  görmlicfyfetten  einer  SRecfyti^anbfung  bejiim* 
men,  nidjt  Durdj  Die  UebereinFunft  Der  ^3art^en 
oDer  Durd)  eine  anDere  ^ri^atüerfugung  abgednoert 
unD  mithin  9?ed)ttf(>anDlungen  nidjt  fcfyon  Deswegen, 


20)  ßlttber  tu  b.  a.  6$.  §.  55.  unD  Die  bafelbfi 
a.  <5tf). 

21)  ©.unten  $(nm.  24. 

2S)  £te  älteren  fran^ofifdöcji  $Hed)fSgelebrten  finb  in$* 
gefammt  für  tiefe  Dfegef.  ©te  i(l  jwar  m'cfyt  mit 
fo  Diel  Sßorfen  Dem  Code  civil  einverleibt  roor* 
Den,  liegt  jefrod?  mehreren  befonberen  $8orfcl?rif* 
ten  biefeö  ©efe($bucfyeS  $um  ©runfce.  <5.  m.  £an&* 
bud)  beö  franj,  @tmfrcd)t$.    §.  31.  2lnm.  7. 

")  ©.  oben  2inm.  15.  a.  ©d>.  unb  SC^t^aut'd  ©Aftern 
beö  spanbectenrecfjtS.  §.  36. 
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weil  fic  im  Sfuöfanbe  twttjogen  roorben  fmb,  Der 
*£>errfd;aft  Der  ©efege  Dea  SnfonDeS  entjogen  wen 
Den.  Seite  Uebereinflimmung  unter  Den  ©efegert 
Der  europäifdjen  ©taaten  beru&t  nur  Darauf,  Daf 
Die  9?ege(:  Locus  regit  actum,  Die  93iDtoJfeit  auf 
DaS  entfdjet'Denjte  für  fid)  (>at 

3u  golge  Dtefer  5Re<^t^regel  genügt  e$  bejie* 
(ungdwetfe  §ur  JRedjtäbeftänDigfeit  einer  £anDhwg, 
roenn  Die  £anDhutg  mit  Denjenigen  äußeren  gorm* 
lid)feften  beffeiDet  roorDen  iji,  roeldje  nad)  Den  ©e> 
fejjen  unD  $ted)ten  De3  SanDeä  oDer  Ort$,  wo  tie 
£anDlung  flattge&abt  i)at,  ju  i&rer  9?ed)töbeftänDig* 
feit  1)inveid)en,  follten  and)  nad)  Dem  ?fted)te  Deä 
SanDeä,  in  weldjem  Die  au3  Der  *f>anDlung  entfte* 
Renten  *Red)te  unD  93erbinDu'djfetten  in  Der  gofge 
geltenb  gemalt  roerDen,  anDere  oDer  mehrere  gorm* 
Udjhitm  erforDerlidjj  fenn.  (Sben  fo  fann  man  au$ 
Dem  ©runce  jener  Sftedjtöregel  Die  gofgerung  aU 
leiten,  Daß  Die  ©rwetölidjfeit  einer  #anD(ung 
nad;  Den  ©efegen  unD  JÄec^ten  Demjenigen  Ort$, 
wo  (te  ftattgeftabt  §at,  and)  im  5Ju6lanDe  ju  be* 
urtyeifen  fen,  —  dagegen  (at  Die  in  grage  fkfcen* 
De  Sftedjtöregel  ntcfct  Den  (Sinn,  al$  ob  eine  £anD* 
!ung  nur  unter  Der  93eDingung,  Daß  fte  mit  Den 
nad)  Dem  9ied)te  Diefeö  DrtS  erforDerlidjen  gorm* 
ltdjfeiten  befleiDet  roorDen  itf,  and)  im  SluöfanDe  ju 
Sftecfyt  betfänDig  fetj.  (SonDern  eö  ift  eine  #anD; 
hing  aud?  Dann  ifjrer  äußeren  gorm  nad;  für  güb 
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ttg  ju  erachten ,  wenn  i&re  dußere  g-orm  ben  ®e* 
fegen  be3  antern,  ndmlidj  beSjenigen  ganbeö  ent* 
fpridjt,  in  roefdjem  t>ie  auS  ber  ^anblung  entfte* 
Renten  SWecfjte  unD  9Ser6int)Iid)Fetten  geltenb  gemacht 
werben.24)  ©enn  nicfyt  bie  tterbinbenbe  Äraft, 
fonbern  nur  Die  5SoI!j te^bar f ett  ber  ©efege  be* 
fcfyrdnft  fid)  auf  t)aö  ©ebtetl?  beöjjentgcrt  <&taate$, 
ttelcfjer  t>te  ©efejje  gegeben  fyat  28ie  fonnte  fonft 
Der  öegriff  ber  perfänlidjen  UntertfjdnigFett, 
(oer  subjectio  personalis,)  in  wie  fern  ftd)  £>tefe 
Untert&dnigfeit  aud)  auf  bte  im  5Juälanbe  jufy  auf* 
tyaftenben  3nldnber  erftrecft,  gerettet  werben  ?  ©em 
ftebt  nicfyt  Die  befännte  Sftecfytäregel  entgegen:  (Sin 
©efefj  gut  nid)t  außerhalb  be$  (Staatsgebiet^ ; 
lex  non  valet  extra  territorium.  3>n  biefcr 
Siegel  liegt  ein  ©oppelftnn.  ©ie  ift  richtig  in  fcem 
©inne,  baß  ein  ©efefj  nidjt  für  t>a$  5lu3lanD 
(oDer  für  einen  auswärtigen  &taat,)  nidjt  aber  in 
bem  (Sinne,  baß  ba$  @efe§  ntd;t  für  bte  3n(dn* 
ber  im  SJuöfanbe  ©efeg  ijl.  33telme&r  fprtd?t  Der* 
felbe  ©runb  —  lie  ©elbfiftdnbigfeit  Der  Staaten  — 
in  ber  erftern  93ejiel;ung  gegen  unb  in  ber  (e§* 
teren  93ejte(mng   für  Die  Siecfytöfraft  beS  ©efeßeö* 


*4)  Hert  D.  de  collis.  legum  Sect.  IV.  §.10.-— 
ÜKtt  btefcm  <5a£e  fttmmt  aucf)  baö  engltfrfje  9?etf)t 
Überetn.  <5.  Papers  elucid.  the  claima  of  Sir 
A.  d'Este.  W.  2.  ©.  13-  ÖöemerfcnSroertlj  tfi  ber 
fyter  a.  ben  Lord  Cloncun-y  betreffende  gatf.) 
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SBer  g.  03.  cm  eigenbänfeigeö  Jteftoment  (ein  te- 
stamentu^i  holographum)  nad)  ben  ©efefjen  fet^ 
ne£  SBo^nfigeö  $u  errichten  berechtiget  ift,  t»cr  fann 
fernen  fegten  SBitfen  tn  fciefer  gorm  aucfy  in  einem 
jeben  andern  San&e  mit  cem  (^rfofge  erfldren,  fcaß 
fcaS  £eftament  in  fcem  5Bo(mlant>e  t>e$  ©rMafferö 
aufregt  ju  erhalten  tjl. 25) 

©urcfy  fcte  in  tiefen  §p£en  aufgehellten  ©runfc* 
fage  rotrt)  folglid)  tue  grage  entfcfyieDen:  3(1  ein 
von  fcen  ©engten  eineä  beffr'mmten  (&taati&  ge? 
fprod^eneö  unö  nad)  fcer  ©eric^töüerfaßung  tiefet 
©taateä  red)tfräftige3  UrtbeÜ  aud)  in  einem  «n* 
tern  (Staate  red;töfrdftig?  £)enn  fca  ein  ridjter* 
tidjeö  Urtfjeif,  nur  weil  e$  eine  2lnment>ung  t>e$ 
©efejjeö  ift,  recfytöfräftig  wirb,  fo  fann  ein  Ur* 
t^eif  eben  fo  wenig,  als  ein  ©efejj,  im  SluslanDe 
fcoll^iebbar  fenn,  wenn  anüerö  nicbt  fcurdj  einen 
tt6lferred)tlid)en  Vertrag  ofcer  fcurd)  öa3  pojitioe 
*Rtd)t  fceö  5(u3lanöeö  fcaö  ©egentfceü  fejfgefegt  roor* 
fcen  i\t. 26) 


25)  ©anfc  fo  wirb  tiefer  galt  tu  tern  Code  civil  des 
Francais  2lrt.  999.  entfetteten.  (3Sormal6  waren  tie 
fransöpf<$en  SKerfjtggcleljrten  geseilter  Meinung  über 
tiefen  $att.  Merlin  in  tent  a.  28.  m.  testament. 
Scct.  11  §.  III.  2(rt.  8.  unt  §.  IV.  2lrt.  7.) 

26)  $gr.  JUüber'ä  33ölferred;t.  §.59.  @bent.  bf* 
fentltd)eö  Diedjt  fceö  teutfdjen  $3unbeö  unt  ter  33mi* 
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§".4. 


Sßenbet  man  nun  fcatf,  tt>aö  §.  2  unb  3  an 
unb  auggefufyrt  roorben  tjt,  auf  bcn  fcorliegenben 
5Red)t6fall  (mit  SRüdffMjt  auf  bte  §.  1.  aufgejMten 
gragen)  an,  fo  ergfett  jtdj  fofort,  baß  tn  biet 
fem  gaüe  nur  bte  redjtlicfye  C5f genfc^a ft, 
meiere  ©r.  Ä.  £o&eit  bem  #erjoge  t>on 
Sussex  aU  einem  *Prin§en  beä  im  &$<*' 
not)  er  regierenbenbeutfcfyengurjlentyaufeä 
jufommt,  in  S3etracfytung  gejogen  werben 
fonne  unb  bürfe,  ba$  mithin  biefer  galt 
ntdjt  nad>  bem  eng(tfd)en  SRedjte  ober  nadj 
bem  93erfaßung6red)te@ro#bntatttttenö, 
fonbern  nad;  bem  dtedjte  ju  heuxtfyeilen 
fet),  toeld)e$  im  $aufe  #anooer,  btefeä 
bloß  al$  ba$  regierende  £auä  öe3  Ä* 
£anot>er  betrautet,  Äraft  unb  ©ütteg^ 
fett  (jat 

£)enn ,  bte  Slnfprüdje  beö  Sir  Augustus 
d'Este,  welche  in  Dem  ttorliegenben  gaüe  (unD  in 
btefem  ©utadjten)  in  grage  fielen,  grünben  jtcfjauf 


beäftaaten.  §.  286.  unb  bte  in  btefem  28erfe  a. 
6d).  (9luf  ba$  SSer^äUrttß  unter  ben  gänfcern  unb 
©ebiet&en  beö  beutfe^en  9^  e  t  c^  c  ö  war  btefe  golge^ 
rung  md)t  anwenbbar.  Sßtc&t  feiten  »erwe^fett 
«tau  bte  SBergangcn&ctt  mit  ber  (Skgenroart.) 
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feie  e&e,  roeldje  ®#  Ä.  £o&eit  feer  £erjog  t)on 
Sussex  mit  Lady  Augusta  Murray  abgefdjloffen 
M-  9^«n  J^atte  jwar  @.  jfc,  £o&eit,  feer  ^erjog, 
afä  er  ftd)  üer^e^rat^ete,  unfe  nun  fyat  er  jroar 
tioc^  jegt  eine  boppelte  ©genfdjaft,  feie  eines  tyxim 
jen  feeä  in  ©roßbritannien  unfe  feie  eineö  ^3rin§en 
feeö  in  #ano&er  regierenfeen  £aufe$,  %Mn  in  feem 
Dorliegenfeen  gatfe  fott  jene  @(>e  im  Äonigreidj 
# an ot> er  un&  in  SSerfcältniß  §u  feem  in  Spanot 
tter  regierenfeen  #aufe,  tt>e(d?e3  in  feiefer  feiner 
(Sigenfdjaft  fd}led}t(?in  sui  juris  ift,  geltenD 
gemadjt  werfeem  $n  feiefem  gälte  alfo  fann  ©. 
Ä.  ^)o^eit,  feer  $erjog  &o»t  Sussex,  nur  ate  ein 
^3rin$  feeä  in  £anot>er  regierenfeen  $aufeä  be* 
trachtet,  alfo  feie  redjtlidije  ©ültigfeit  unfe  2ßirf^ 
famfeit  feer  tn  grage  ftefjenben  Gbe  nur  nacty  feem 
im  R.  #anot>er  unfe  für  feejfen  gürfkn£au$  gülti* 
gen  9^ed?tc  beurteilt  werfeen.  £>iefe  Folgerung 
jM;t  um  fo  fefter,  fea  feie  uorltegenDen  2tnfprüd?e 
feeS  Sir  Augustus  d'Este  m'dfjt  etwa  bloä  privat 
rechtlicher  SJrt  jlnfe,  SBollte  man,  waS  feiefe  2ln* 
fprüdje  betrifft,  feie  (Sfte  ©r.  Ä.  ^o^eit,  fee3  |>c& 
jog$  tton  Sussex,  nad)  feem  33erfaßungöred)te 
©roßbritannienö  beurteilen,  fo  fonnte  unfe 
müßte  man  eben  fo  roo()l  eine  jefee  anfeere  grage, 
tt>eld;e  feie  9?egterungönad)folge  in  ^anotter  beträfe, 
nad)  feem  SSerfaßungörcdjte  jeneö  dicid)e$  entfdjei* 
feen;  j.  $3.  alfo  aud)  feie  grage  t?on  Dem  Sßorjuge 
feeö  SMannäfiammeö  vov  Dem  2Beib$|?amme.     9J?an 
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würbe,  unter  Dtefer  SSorauöfejjung ,  feie  ©elbffjlän* 
fcigfeit  feeä  lt.  *f)anot>er  gänglid)  aufgeben,  feaö 
SBefen  feer  93crbinfeung ,  mldjc  jwtfdjen  ©roßbrt* 
rannten  unfe  ^anotter  befW;t,  (einer  bfoö  perfon; 
Udjen,)  gänfjlid)  tterfennen. 

2Iud)  angenommen  affo,  feaß  feie  in  JJrage 
ffefrenfee  Sf;e  nad)  feer  Royal  Marriage  Act  für 
nidjtig  unfe  unroirffam  ju  erachten  wäre;  aucfy  an* 
genommen  ferner,  feaß  feaS  oben  ermahnte  t>on  feem 
ftrd)ftd)en  ©ericfytöfyofe  in  Sonfeon  gefprodjene  Ur* 
tbeil  überhaupt  gegen  2(uguft  fcon  ßffe  feie  5?raft 
5fted;tenö  fyätte;  alleü  fetefeö  fommt  in  feem  ttorlie* 
genfeen  gatfe  nidjt  in  Betrachtung.  SKag  awf) 
jenes  ©efeg  unfe  tiefet  Urteil  Den  5Infprüd?en  %\ts 
gufFö  t)on  @fre  in  fo  fern  entgegengehen,  alö  fidj 
tiefe  5lnfprüdje  auf  ©roßbritannien  unfe  auf  feaS 
brttifd&e  ^onigö&auö  belieben;  (paß  ^ter  an  feinen 
Ort  gejMt  bleibt;)  ein  ®efe£  feeS  brttifd)en  <par* 
(iamentö  ift  nicfyt  ein  ©efe§  für  fea$  $♦  $anot>er, 
feaö  Urtljett  eines  britifc&en  ®erid)t^ofeö  fyat  nid)t 
in  *f)anotter  SKedjtöfraft,  unfe  feaS  fyier  in  grage 
ftefjenöe  um  fo  weniger,  fea  e3  au^ferücflidj  in  @e* 
tnäßfyeit  jeneä  feem  ferttifc^en  Meiere  eigentümlichen 
SJerfajfungögefegeö  gefprodjen  worfeen  ijh  —  211* 
lerfeingö  fann  man  eö  fonfeerbar  ftnfeen,  feaß  feie* 
felbe  S&e  in  feem  einen  Staate  gültig,  in  einem 
anfeern  ungültig  fei?n  fonne*  Sefeocf)  gätfe  feiefer 
unfe  a(mü'cfyer  2lrt  fommen  fcäuftg  genug  vor.     (Sine 
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(5(>e  ift  itberbieö  eme  fo  fettige  93erbcnbung,  bap 
fte,  wenn  jte  and)  nur  m  einer  33e§te(n»ng  «wf- 
iccf)t  cr^aften  werben  fann,  wenigjfenö  in  biefer 
©eyebung  aufregt  5«  erhalten  ift. 

@ben  fo  ergtebt  ftdj  au3  bem  Obigen  (§.  3.) 

unmittelbar,    baß  feie  in  grage  ftefrenbe  (££e 

als  eine  tf)rcr  äußeren  gorm  rtad)  gül* 

t tg e   @f>e    ju    betrauten    fetjn   werbe,    fie 

mag  nun  nad)  feem  S^ec&te  be$  SDrtä   ober 

8anbe£,    wo   fie  eingegangen  werben  iff, 

ober  aber  nadfj  feem  *ftecfyte   be3  ©taajteö, 

in  welchem  fie  gelten t>  gemacht  werben  foll, 

(b,  u  nad)  cem  im  Königreiche  ^anoser  un^>  für 

tia$   in  *panos>er  regierende  $au$  gültigem  Sffecfyte) 

feie  ©igenfefjaft   einer  förmlichen  @^e  &a* 

Ben.     £)iefe  alternative  beruht  noefy  uberbief?  auf 

einem  befonbern  ©runbe.     SBenn  auefy   in   ben 

gättn  fee6  beutfe^en  ffteicfyä,    (unb  in  biefe  Qtittn 

fallt  t>it  in  grage  ftejjenbe  #et;ratf>,)  t>U  beutfcfjen 

gürftenf?dufer  noefy  von  ber  SWdjSgewalt  in  einem 

gereiften  ®rabe  abbdngig  waren,  fo  ftanben  t&neu 

feoef;,  unb  nafmtentlid)  tm  d?ur für ptlic^en  £du* 

fem,  alle  t>ie  SBorrecfyte  §u,  welche  t>a$  europdtfefee 

SSolferrec^t  Un   fouserdnen    Käufern    beilegt.  27) 


2  )     A.  F.  Schott  D.  de  honoribus  regiis  prineipum 

electorura.  Lips.  1771.    4.    ©üntfi erö  Grurop. 
S6lferreci)t.    ZI).  1.  ©.  255. 
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@o  Ratten  bie  ßburfürjren  j,  93*  baö  Stecht,  ©e; 
fanbte  unb  felbft  ®efant)te  beä  er  Pen  SRangeä, 
abjuorbnen.  SBenn  ftd)  ein  *Prmj  emeö  cfyurfürftli* 
cfyen  <$auf?$  im  5(u$lanbe  auflieft,  fo  formte  ifym 
t>a$  dUd)t  ber  ©rtraterritorialität  um  fo  weniger  t>er^ 
weigert  werben,  Da  biefeö  9?ecf)t  feinem  ganjen  Um* 
fange  nadj  fcen  ©efanbten  eines  6(mrfürften,  für 
ftdj  unb  für  ijjre  gamifie,  jufranb*  ßrr  5^tte 
alfo  (unb  e$  (jato  mithin  ber  *Prin§  Augustus  Fre- 
derick,) vermöge  Oeö  SRecfytö  Der  (Srtraterritoriafität 
ber>  einer  SRedjtSfjanblung ,  t>ie  er  im  Sluölanbe  voll* 
jog,  nur  diejenigen  äußern  görmlidjfeiten  ju  beo* 
backten,  welche  er  audj  in  bem  Zantic  feinet  £aufeö 
ju  beobachten  gehabt  1)&ttt. 

§.5. 

3ebodj,  t>te  vorftefjenbe  2lu6füf?rung  giebt  über 
bie  oben  aufgehellte  Hauptfrage :  %u$  rveldjen  D.mU 
Ien  ift  bie  Gfntfdjetbung  ber  vorliegenden  5Ked)töfact)e 
abzuleiten?  —  nur  Die  $lu$funft,  t»ap,  (abgefefm 
einfrweilen  von  ber  SRedjtöregel:  Locus  regit 
actum,)  biefe  <&ad)t  ntdjt  nad)  bem  in  ©roßbri* 
tannien  (ober  in  Snglanb)  geltenben  diedjte  fon? 
bern  nafybem  beutfe^en  SRedjte  unb  in^befonbere 
nad)  bem  $Rt<i)tc  beö  Ä.  |)anover  unb  beö  in  biet 
fem  ©taate  regierenben  *£)aufe3  ju  beurteilen  fei;; 
obne  übrigen^  tk  Duellen  biefer  ^ier  emfd;la* 
genben  Steckte  genauer  gu  bejtttnmen.     lieber  tk\c 
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Quellen  alfo  ifjt  fyet  nocf)  ba$  Srforberh'cbe  anju; 
führen. 

©te  beutfcfyen  gürffenbäufer 28)  ftanben  in  t&* 
ren  gamüienangef  egenfjette«  »on  jeber 
ntcfyt  unter  bem  Sanbrecbte  b.  i.  ntd)t  un* 
ter  Dem  befonfcern  SRedjte  beöjenigen  San* 
&e§,  beffen  Regent  t>a6  £aupt  be6  £au* 
feö  war  29),  fottöcm  nur  unter  bem  ge; 
meinen  beutfcfyen  b,  i-  nur  unter  bemje* 
ntgen  JKecbte,  roeldjeg  tfon  ber  9f*eicb$ftaat& 
gemalt  gefegt  ober  befräfttget  roorben 
war,  a(fo  unter  fcen  9ieic!)3gefe$en,  bem 
canontfcben  SJedjte,  fcem  Songobarbtfcben  Sefmredjte, 
bem  romtfcben  SKecfyte.  ©teä  grünbete  ftd)  auf  Die 
Siegel  be3  beutfcfyen  9?ed)t$,  baß  ein  un  mittel* 
bareS  QRttgtteD  be$  beutfdjen  £Retd&  6  ^ 
überall,  wo  eö  ftcb  audj  im  beutfdjen  Stet* 
cbe  aufbalte,  retcbSunmtttelbar  fet;  unb 
bleibe  30),  Die  (Sigenfdjaft  ber  Steicböunmtttelbarfeit 
aber  ntdjt  bfoö  bem  regferenben  £errn,  fon  bem 


tt8)  £)aö  ÖÖort:  ftürflen^auS,  wirb  (tc*  immer  tn  bem 

©mne  gebraust,   tn    welchem  e$  überhaupt  ciu 

regterenbeö  fyanö  &e$etcfynet. 
29)  Mitgenommen,  wenn  unb  tn  wte  fern  ba$£anbred)t, 

traft  ber  £au$gefe&e,  jugtetc^  bag  ftecfjt  ber 

furflltcften  gatntlte  war. 
30j  Iramediatus  ubiejue  immediatus. 
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auc^  allen  ben  «brigen  Sftitgfiebern  beö  re* 

gierenben  *£)aufeö  jufomme  31).  Qebod)  t>a§ 
gemeine  beutfdje  9^ed;t  entfprad),  ald  9?orm  für  t)ie 
gamiltentterfjäftmjTe  öer  t5cutfd>cn  gurftenfjdufer,  t»em 
3nterej|e  biefer  £dufer  »nb  ibrer  Sauber  nur  fcöcfyft 
un&oßfommen.  £)enn,  mit  2(u3nabme  einiger  be' 
fonberer  r etrf) ögefe^ I td>e r  SSorfdjriften,  enthielt 
e#  feine  bte  eigentfmmlidje  (Stellung  biefer  ^dufer 
betreffende  ober  berücffidjtigenbe  33efh'mmungen ,  gieng 
eö  vielmehr  Don  93orauöfe£ungen  au$,  we!$e  ber 
eigentümlichen  ©teKung  biefer  $dufer  fremb 
unb  oft  felbjf  entgegen ,  waren.  9Ja&mentltd)  \xnt> 
»orjug&oet'fe  galt  biefeS  t>on  bem  romtfdjen  3?ed)te. 
9D?an  fudjte  bal;er  biefen  üfldngefn  unb  geilem  beö 
gemeinen  beutfd?en  $itd)t&  burd)  ^auSgefege  — 
burd;  gamilient>ertrdge  ut\t>  Stefiamente,  —  ab^ut 
Reifen,  £)ie  tterbmbenbe  Äraft  biefer  $au$gefege 
beruhte  auf  ber  „Autonomie"  ber  tieixtfdjm  gürjlen 
tino  gurfknfjdufer.  £)aö  SKecfyt  ber  Autonomie  be* 
tdjrdnfte  ftd)  nidjt  ütva  bloö  auf  biejenigen  gefegt 
<fom  SSorfcfyriften ,  weldje  tyrem  SBefen  nad)  burdj 
^3rioattterfugungen  aufgehoben  ober  abgednbert  wer* 
tm  f onnen.  SS  erfkecf te  ftdfj ,  vermöge  ber  ©elbfl* 
flanbigfeit,  5U  welcher  jene  ^dufer  gefangt  waren, 
auf  M$  gemeine    beutle   ifitfyt  überhaupt,   wenn 


31)  ©.  3-  (5$.  Set |l  £^rfeud)  beö  teuren  Staats* 
re$».  (II.  Slufl  ©ott,  1805,  8.)  §.  18.  unb 
feie  baf*  a.  <5a> 

4 


50 


and)  mit  Der  Stnfcfirdnfung,  baß  burd)  bie  #au& 
gefege  nid)t  Die  $erfaf[ung  ober  bte  befonbern  Sftedjte 
beä  beutfefien  9^eicf)ör  (j.  8*  nid)t  bie  auö  bem 
*ftetd;3lefm$t>erbanbc  cntfM;enben  Sftecfyte,)  verlegt 
werben  Durften.  Quwtikn,  obwohl  feiten,  Ratten 
and)  Vertrage  mit  Den  Sanbftdnben  auf  bie  5luto* 
tiomte  unb  mitfyt'n  auf  ba$  gamiltenredjt  ber  beut* 
fcfyen  fturflenfjdufer  Grinflufu  ©o  gefdjaf?  eö  nun, 
baß  mit  Der  $tit  ein  jeDeä  üeutfdje  gürften&auö  fein 
befonbereö  gamilienredjt  erhielt,  mldjeß,  wenn  aud> 
m'd)t  atitin,  bod)  »orjugöweife  auf  Den'  $au3gefefcen  be* 
rufjte.  —  ©leidjwobl  beftanb  neben  bemfelben  unv 
jur  @rgdn|ung  bejfclben  fortbauernb  an  gemeines 
beutfcfyeö  gürflenrec&t.  £)ie  Quellen  btefeö  $lcd)t$ 
waren  tfyilü  Die  oben  angeführten  Quellen  beö  ge* 
meinen  beutfdjen  9ted)t$,  fyeitö  Die  ©runbfdge  unD 
Maximen,  in  welchen  alle  jene. -^auSgefege,  Da  fie 
unter  Denfelben  ttmjtdnben  entfTanben  unD  auf  Unt 
felben  3m$  berechnet  waren,  mit  einanber  über? 
einjtfmmten.  5Cfö  man  bal;er  anfing,  tiaö  $erfaf* 
fungSrec&t  ber  t*entfd)en  Sdncer  unb  ©ebtetl;e  forg; 
faltiger  §u  bearbeiten,  jMte  man  tine  eigene  Sßif* 
fenfdjaft  unter  Dem  Stammen  fce*  beutfdjen  <Pri< 
»atfürtfenredjtS  auf,  weldje  t>a$  SSerfaf* 
fun görest  ber  tmfd)m  monard;ifd)en  Staaten 
in  ©ejte&ung  auf  t>k  gami(iem>erf>dltnijTe  be$  m 
gierenöen  Kaufes  gum  ©egenfhnbe  fjatte.  &$  wur; 
ben  in  biefer  SBiffenfdjaft  tbeilS  bie  gemeinen  Deut* 
fd?en  SRtdjte  auf  jene  SSer&Mmfic  angewenbet,  unb 
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jwar  fo,  baß  man  be»  tiefer  SInwentuna,  tenOeift 
ter  #auö9efe£e  &*  *•  &ie  &en  #auöa,efe&en  jum 
©runte  liegenben  «Prinjipien  berütfftd)tia,te,  tbeilö 
aber  tiefe  ^)rinäipien  jufammenfMte  unt  erläuterte. 
S)a6  ^)auptprinjip  war  fcaö  3>nterefle  ter  monan 
cbifcben33erfaffitng,  ein  ^pringtp,  tüeldjeö  man  fdjon 
frübjeitig  erfannt  &atte,  wenn  e$  audj  in  frühere» 
3^itfn  n»t  "nem  antern  Sßabmen,  —  alä  Die  5Sor^ 
forge  für  ten  ©Ian§  teä  gürflenbaufeö,  —  be* 
jeidjnet  Worten  war.32) 

5Kad&  tenfefben  3?ormen  (inb  tie  garnüientter* 
^dftntße  ter  teutfcfyen  gürflenbäufer  aud)  jejjt  nod> 
ju  beurteilen*  £)enn,  fo  wefenth'dj  aud)  tie  äufk* 
ren  Sßerbältniße  ter  teutfe^en  (Staaten  turefy  tie 
SJuflofung  teö  tcutfdjen  S^etd^ö  fceräntert  Worten 
finD,  ter  innere  *fted)t$äujfont  ift  turd;  tiefe  23e* 
gebenbeit  niebt  unmittelbar  umgejfaltet  Worten. 33) 


82)  £ic  ©cbrtften  über  fcaö  b.  ^rwatfurftenrecfyt  f.  in 
«pütter'ö  Siterat.  be$  b.  <Prh)atre$t3.  III.  739.  3d) 
fuge  nur  tie  neueflen  ©ebriften  über  biefeS  Sftecfyt 
bütsu.  #effter'$  ^Beiträge  $um  b.  ©taatg  *  unt 
gürtfenredjte.  25erlm  1829.  8.  —  £attfcbud)  beS 
beutfeben  sprwatfürjlenred)t$  ter  ttormalö  reicfjö* 
ftänbtfcfyen  jefct  unmittelbaren  gürtfen  unt  ©rafen. 
$on  Ä  ob  ter.  ©utjb.  1832.    8. 

33)  £ie  forttauernbc  ©üftigfeit  be$  betttfeben  sprroat* 
förflcnrec^tö,  fcaö  $nr  3«it  ter  2Iu#öfmtg  teö  t. 
ffietd)$  bejlanb,  wirt  tura)  tie  6d)Iu$afte  ter  2Öte* 

4* 
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SCfferbmg«  (inb  feit  bem  3af>re  1806*  Die  $an\U 
liem?erf;dftmße  einiger  fceutfdjen  gürftenfjdufer  — 
burd)  gamilienflature  ober  burd>  bee  Skrfaffungöur* 
funfren  ber  neueren  3et*  34)  —  mobiffeirt  ober  ge; 
nauer  bejlimmt  roorben.  5lber  biefelben  ober  äfynt 
ltdf;e  93erdnbcrungen  frdtten,  audj  fo  fange  t>a& 
bcutfcfye  Sfteidfj  beftanb,  getroffen  werben  fonnem — 
©3  wirb  bafjer  audj  ber  *>orliegenbe  Sfiedjtäfall  tfoilö 
nadj  bem  befonbern  gamificnrecfyte  be3  im  $♦  £a* 
nouer  regierenben  f)aujfe$,  tfjcitö  naef)  bem  gemein 
nen  gamifienrecfyte  ber  bmtfäm  gürjtenfjdufer  (ober 
t\aä)  bem  gemeinen  t>eutfc^en  ^rittatfürflenrecfyte) 
§u  beurteilen  feipn,  ©agegen  fommt  ba3  Sanb* 
redfjt  be3  fi.  i)anot)er  (baö  jus  provinciale)  ^ter 
nifyt  in  Betrachtung* 


Mu$  biefer  DarjMung  (§.  5.)  (äffen  |M)  über* 
biefj  einige  gofgeiusigen  ableiten,  mhlje  für  ben 
vorliegenden  ^ecf;t3falt  mcf;t  ot)ne  ^ntcreffe  finb. 


«er  gRtm'fleriaWonfcren$  9Irt-  23.  fogar  auöbrucflicf) 
bejldtigt 

54)  S5et)fpiere  fmb  ba3  gamilienjtatut  be6  SSaiert'Wen 
^6nigöi)aufc0;  bie  SScrfaffim^nrfHnbc  be6  ©£. 
23aben,    §  4. 
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©aö  gemeine  beutfdje  <Pri»atf ürflen* 
recfyt  tjl  nidjt  in  bent©inne  ober  Umfange 
ein  pofitiüeö  JRec^t,  in  meinem  biefe  @i* 
genfcfyaft  anbern  St&eiten  ober  Wirten  beö 
pofitii) en  5H c d) t ö  äufommt.  (£ö  ift  namfid;, 
größtenteils  ober  in  ben  ^auptlejjren  nidjt  ein 
5fted;t,  wefdjciS  auf  gefdjriebenen  Oefegcn  ober  auf 
ftreng  erweislichen  SfledjtSgeroofjn&etott  beruhte,  ©on* 
bern  eS  ent^dft  ^auptfdd)ficf;  ©runbfdfje  unb  ©?a* 
jeimen,  roeld)?  t&cttö  au$  ber  ©efcr/idjte  tftettö  au3 
bem  Sßefen  ber  monardjifdjen  SSerfaftung,  tiefet 
mit  $Rütfftd;t  auf  bie  befonberen  93er(>dftniße  ber 
beutfe^en  Staaten  betvadjtet,  abgefettet  (wo,  %ene& 
dled)t  ftebt  Da^er  »orjugöroeife  unter  bem  Grinfluße 
bergortfdjritte,  roefdje  bie  ©taatSrciflfenfdjaft  mad)t, 
fo  wie  ber  93erdnöerungen,  meldje  fid)  mit  bem 
3uftant>e  ber  fceutfdjen  Staaten  begeben,  (So  machte 
man  5.  93,  t>or  3citen  in  bem  beutfdjen  *Pri»atfür* 
ftenredjte  einen  fe^r  freigebigen  unb  für  bie  beute 
fdjen  gftrtfen&dufer  fefyr  nad)t\)eiü$en  (Bebxaud)  tton 
bem  römifdjen  died)te.  %bet  ba$  änbevte  ftd;, 
aU  man  nad)  unb  nadj  baß  ^amilienredjt  feer  k*wfc 
fdjen  gürjlen(?dufer  als  einen, SM*  t>e$  53er faf* 
fung$red;tS  betxadjten  tonnte. 

SBenn  mit  bem  gemeinen  beutfdjen 
dled)te,  affo  mit  ber  ©runblage  beö  beaU 
fdjen  ^)riüatf«r(lenrcd;tö,  eine  tuefentlidje 
SBerdnberung    uorgieng,    fo    ntußte    Diefe 


54 


aud)   auf  festeres  Jftecbt  einen   mefcr  ober 
weniger  erheblichen  Sinffufi  iahen. 

Sine  fofcfye  93eränDerung  war  im  ©efofge  Der 
Deformation.  83t'S  Daftin  fyatten  alte  9Wd)öan* 
gehörigen,  Die  jid)  jum  ß&rijlent&ume  bekannten, 
t)ie  unmittelbaren  unD  Die  mittelbaren,  gürjlen  unö 
Untertanen,  in  g&efacfyen  35)  unter  Den  ©efegen 
unD  ©erlebten  Der  Äirdje,  (oer  fat^ofifc^en,)  ge* 
ftanDen.  £)aö  änDerte  ftdj  jejjt.  ©ie  ^Protestanten 
entjogen  pdj  Der  ©ericfytöbarfeit  t>er  fat^olifa^en 
Äird)e.  ©ie  tferfagten  Der  gefeggebenDen  ©ewalt 
Diefer  Äircbe  nid)t  bloS  für  Die  Qutnnft  Den  ®e* 
borfam;  fonDern  jte  jMten  nodj  überDieß  Die  Q3e* 
bauptung  auf,  Daß  für  (ie  Da3  biöbertge  firdj* 
lid;e  ©bereit  nid;t  weiter  tterpflidjtenD  fen*  ©enn 
jte  beftrttten  unD  verwarfen  Die  ©(aubenöle(>ren, 
auf  welken  Diefeä  Jftedjt  htxuW,  nabmentlidj  Die 
ßefjre,  Dag  Die  @&e  ein  ©acrament  fe^.  ©ie  behaupte* 
ten  fogar,  Daß  Die  @(je  eben  fo,  wie  ein  jeDeS 
anoere  9ied)t&>erf>ältniß,  auöfd)lteg(id)  unter  Den 
©efegen  unD  ©eriebten  Deö  <&taate&  fle^e,  wenn 
eö  aud)  eine  ©ewiffenöfadje  für  Die  Regierung 
fet),  in  t>en  für  Die  ^proteftanten  befttmmten  ©es 
fegen  Den  93orfd;riften  DeS  ß(jriftent(>umeö  unD  Den 


S5)  31ucb  in  anbern  causis  eccleslasticis.     2ibjid)tlid) 
werben  b^f  nur  Die  (^efadjen  herausgehoben. 
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lo&licfjfn  ©ebrdutf;en  Der  erften  Äirdfjc  ju  frufotgen.30) 
UnD  eö  gelang  in  SeutfcfylanD  Den  ^roteflantcn,  für 
t&re  Unabfjdngigfeit  t>on  Der  fat£olifd)en  j?trd)e  Die 
©ewdjjrfeiftung  Der  Deidjägefege  ju  erhalten*  37) 

©a3  fyatte  nun  für  t>a6  (fn'er  allein  in  93e* 
trad;tung  §u  jiefjenDe)  @f>ered)t  Der  Deutfd;en  pro' 
teftantifdjen  gürften  unD  gürflenbdufer  unmtt* 
telbar  bie  go!ge,  Daß  atfeö  Da^,  roaö  Die  fatijo* 
lifd;e  ÄirdK  wegen  Der  (5(;e  nad)  Der  Deformation 
fctffegte,  Dag  alfo  namentlich  Da3  Concilium  Tri- 
dentinum  für  jeneö  SRed)t  ofme  Äraft  unD 
SBirffamfett  mar*  Sfflan  fonnte  dußerften  galleö, 
üon  nun  an  nur  nod?  Daö  dltere  jus  canonicum 
alö  maßgebenD  für  jeneä  ß^eredjt  Betrachtern  — 
5lber  aud)  Daö  altere  jus  canonicum  fyatte  auf; 
gebort,  für  Die  beutfdjm  -proteflantifdjen  gürflen 
unD  gürjlenfjdufer  ©efegeöfraft  ju  Daben,  o&ne 
Daß  eö  Durd)  ein  anDereö  allgemeines  pofttiüeä 
$icd)t  erfegt  worDen  wäre*  Senn  Dtefe  gürjren 
unD  gür(ienf;dufer  waren  in  (Sfjefadjen  fd)kd)tt)in 
felbftjldnDig,  fdjlecDtfun  sui  juris,  Da  fie  in  (£t)tt 
fachen  aud)  Der  ©ericfytöbarfeit  Der  S?etd)ö geriete 


J)  @üte  für  bte  v£rlduterin.a,  unb  Söcfldtrgung  tiefer 
©ac&c  befonberö  wichtige  6d)rijt  i\l  £inf)er$ 
6d)rift  üon  ber  (S'fye. 

?)  J.  P.  O.  3Irt.  V.  .$.  4&. 


56 


nid)t  unterworfen  waren.38)  Sßenn  Dafcer  nidjt 
Daö  befonDere  *Hed)t  Deö  £)aufeö  anDere  93orfd)rif* 
ten  enthielt ,  fo  war  Dte  &c ,  5.  *B.  waö  tl?re  am 
ßcre  g-orm  unD  Die  (btöber  Firdjlidjen)  <SI)ef>inDers 
niße  betraf,  für  Die  SÖiitglteDer  Der  proteftantifcr/en 
fürjHid;en  gamilieh  bloö  eine  ©ewiffenöfacbe. 
—  3a,  wollte  man  felbft  annehmen,  Daß  baö  dl; 
tere  jus  canonicum  nidjt  aufgebort  ftabe,  für 
Die  Deutfcfyen  proteftantifcfyen  gürften  unb  gatrffen* 
(jdufer  ©efeg  ju  femi,  fo  würbe  man  Dod)  tinxam 
men  muffen,  Daß  einem  jeDen  9#itg,lieDe  etneö  fok 
d^n  ©efd)fedjt3  Da6  $led)t  jugeftanDen  fyahe,  ftcfr 
t>on  Der  Beobachtung  De3  ©efegeä  in  einem  feben 
einzelnen  gatle  loöjujdblen.  'Denn  Der  Sluäübuna, 
DiefeS  $ied)t$  ftanD  tton  fetner  ©ette  ein  2C6^dngtg5 
feit6tterfrdltmß  ent^en, 

5lllerbina,ö  fyat  ftcr)  burd)  bk  2lufl6funa,  DeS 
beutfdjen  SRetc^eö  t>a&  33er(>dltniß  jwifdjen  Dem  rc 
vjierenben  Ferren  unD  Den  9ftita,lieDern  feineö  S^aws 
feö  wefentlidj  tterdnbert,  &mn  and)  biefe  |tnD  jegt 
Der  ©ouüerdnetdt  Deö  |)aupteö  tl;reö  *£)aufe$  unter; 
worfem  (£>te  Sftegel  De3  sonnaligen  dltdjtö  iff  in 
biefer  ©e^ieljuna,  nidjt  ourd)  eine  anDere  unD  d&nlidje 
erfegt  worDem)  ©leidjwofyl  laßt  ftd)  behaupten, 
Daß  fürplid;e  ^perfonen,  weld)t  $ur  proteftantifd;en 


"j  Seift  m  bem  a.  2B.  §.  143. 
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ßird?e  geboren ,  bey  ber  gibfdjfießung  einer  @(je  ber 
Dormagen  gre^eit  aud)  jegt  nod;  (bem  gemeinen 
JRerfjte  nad>)  genießen,  ba  burd)  t)te  Siuflofung  be8 
beutfc^en  9tetdE)3  nidjt  ein  neueö  <PriüatfürfL*ued)t 
an  bie  <£tetfe  beä  beengen  gefegt  würbe.  2(uf 
jieben  galf  aber  nmrDe  bie  @(je,  meldte  ber  ©egen* 
ftanb  beö  ttorliegenben  *Kedjt$gutad)tenö  iji,  ba  fte 
tn  bm  3"ten  beö  beutfdjen  SÄeid^  abgefdjfojTen 
würbe,  nacfy  bem  sormahgen  $led)te  ju  beurteilen 
fqW- 

9D?it  bem,  \va$  bter  über  ba$  ©{jeredjt  ber 
beutfdjen  proteffantifcljen  gürftentydufer  gefagt  wov* 
bm  ift,  fh'mmt  aud)  bie  ^rariö  übereim  3war 
fyaben  bie  9ttitg(ieber  biefer  gamüien  t>on  je&er  bei; 
ber^lbfcfyfießung  einer  (£f)e  bie  ©ebrdudje  unb  Sefjr* 
fdjje  ifjrer  Jlirdje  beachtet.  5(ber  eine  üftenge 
S^atfadjen  btweifen,  ba$  fie  ficr)  biefe  SKegel  nur, 
um  rtjeitö  ibr  eigenes  ©eroijfen  ju  beruhigen,  t^eüö 
bie  religiofen  lleberjeugungen  ber  Untertanen  ju 
fdjonen,  üorfdjnebem  Oafrer  bie  fielen  S3eifpiefe, 
baß  fie  üon  biefer  Segel  abwidjen»  39).  W\i$  bem, 
felben©runbe  legten  fie,  e^e  fie  einen  folgen  (Schritt 
traten,  ben  gatt  zuweilen  Geologen  ober  Sftecfytö* 
gelehrten  t'brer  Sirene  jur  Begutachtung  fcpr. 


')  Einige  tiefer  SBei/piele  ffnb  fefyr  auffatteitber  3W£ 
($,  53.  bk  £oppel«&e  beö  frwbgrafen  Wlippö  »on 
Reffen.)  Sgl.  3-  3.  93?ofer'S  gamirienftaatörcdjt 
ber  b.  <K<icf)*flänbe.    Ilter  Ztyil.    §.  9.  12  s. 
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SBaö  jebodj  ben  fcorliegenben  $aü  betrifft,  fo 
fann  bie  ©ültigfeit  ber  §wifd;en  t>em  <prin$en  Au- 
gustus  Frederick  unt)  Der  Lady  Augusta  Murray 
abgesoffenen  @(je  unb  Die  Sibftammung  2lugujV$  t)on 
Gfre  auß  liefet  (£(>e  fc&on  unter  Der93orauöfej$ung  gerecht* 
fertiget  werben,  baß  laß  jus  canonicum,  welcfyeä 
$ur  £eit  &«  Sieformation  6eRanb,  für  Die  ß&efa* 
d;en  ber  beutfcfyen  proteftantifdjen  gürfren^dufer 
fortbauernb  @efef$e3fraft  behalten  \)<&e.  Unb  biefe 
93orau3fe|ung  wirb  ber  folgenben  2lu3füf>rung,  (bet) 
Der  Beantwortung  beraten  3t en  unb4ten  grage) 
$u  ©runDe  gelegt  werben,  Da  mittefft  Derfelben  Die 
5infprüc&e,  welche  Der  ©egenfranb  biefeS  JftecfytSgut* 
ad)ten&  ftnb,  ber  frrengeren  unb  ungünftige* 
ren  Siegel  unterworfen  werben. 
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83eant»ortunfl  fcetr  5 meßten  grage* 


3tf  tue  <££e, 

roelcfye  ber  ©egentfanb  beö  ttorftegenben  9?ecfytö* 

gutacfytenö  tft,   erwetSttcf)  unb  jroar  tn  ber 

im  ©efefcen  naä)  (§-  1  —  6.)  erforberttcfyen 

äußeren  gorm  abgefeiert  werben? 

§.  7. 

93et;  ber  ^Beantwortung  btefer  gfrage  ftn&  brep 
£f>atf<*tf)en  tn  (Jrwägung  ju  jtejjen; 

1)  baS  fdjrtfrtfdfje  ßfretterfpredjen ,  wefdjea  ber 
*P-rtng  Augustus  Frederick  un&  Lady 
Augusta  Murray  einander  gegenfettig  er? 
feilten; 

2)  ©te  Srauung  in  JÄom; 

3)  Ste  Stauung  in  Eonbon. 
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3>cfj  Beginne  mit  ber  grauung  in  Sonbon,  weil 
gegen  Die  Swciölidjfefc  unb  gegen  bie  g6rmlid)fett 
oiefer  Trauung  am  wenigen  ein  3weifel  erhoben 
werben  fann. 


§.  3. 

($$  würbe  biefe  Srauung  mit  allen  ben 
görmlidjfeiten  Donogen,  weldje  naefy  bem  englifdjen 
S^ecfete,  alfo  naefy  bem  diedjte  beö  Sanbeg,  in  wel, 
d)em  bie  Strauung  gefdjab,  erforberlid)  waren;  ba$ 
*Paar  würbe  brerjmal  aufgeboten  unb  bann  tton 
bem  competenten  Pfarrer  naefy  ber  Siturgie  ber 
anglicanifeben  .  Ätrd&e  vereiniget  (Sftur  biefe  gorm* 
lidjfeiten  finö  aud)  nad)  ben  ©efegen  ber  beutfcfyen 
(Staaten  unb  nafwtenilidj  nad)  benen  beß  Ä.  $at 
nooer  von  ben  ^proteftanten  bei;  ber  Slbfdjließung 
einer  (£{>e  ju  beobadjten.)  &en  fo  fann  biefe 
Srauung  burd)  ein  pfarramtlidjeä  3eu9m'ß  ^off* 
fommen  in  ©ewtßfjeit  gefegt  werben.  3u  golge 
ber  oben  (§.  3*)  aufgehellten  unb  begrünbeten 
5Recfytäregel :  Locus  regit  actum,  tft  btefe  £rau* 
ung  aud)  in  53ejug  auf  baß  Ä.  £anofc>er  unb 
bejjen  gürftenf>au3  als  eine  förmliche  Srauung 
tinD  alö  ttollfommen  erweiölid;  ju  betrachten. 

yjlay  aud)  ber  in  grage  jlef)enben  Qfye,  in 
wie  fern  fie  in  £onDon  abgefd)(oßen  worben  ift, 
the  Royal  Marriage  Act  unb  baö  §u  golge  biet 
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feä  ©efefjeä  öon  bem  firdjtidjen  ©eridjtöljofe  ge* 
fprod;ene  Urteil  entgegengefegt  werben  fönnen, 
btefe  @inrebe  fann  gegen  t>te  ©üftigfeit  jener  ßfje 
nur  in  53ejte^ung  auf  ©roßbritannten  unb 
nid)t  in  ©ejte^ung  auf  $anoüer  ober  befien  8ö'> 
nigöjjauö  geltenD  gemadjt  werben.  Qmn  tiefe 
@t'nrebe  beruht  m'djt  ober  würbe  nidjt  auf  ber 
Unf6rmltd)fett  ber  @f;e,  fonbern  allein  auf  ber 
ermangelnben  S^edjtSfd&igfeit  beSjenigen  be* 
ruf;en,  welcher  bte  Qfye  abfd)(oß.  Sfucfy  bte  aber, 
it>efc^e  baö  93erbdltniß  jwifdjen  ben  ©efeggebungen 
mehrerer  ©taaten  nad>  ber  ©mt^etfung  ber  ®e* 
fege  in  statuta  personalia,  realia  unb  mixta 
beftimmen,  nehmen  an,  baß,  wenn  eine  Gtyc  (ober 
ein  anbereS  dled)ttyefd)äft)  im  Sluöfanbe  abgefdjlof* 
fen  worben  ift,  nur  bte  äußere  gorm  ber  (£()e 
unb  nidjt  and)  bte  fRedjtöfdbigfeit  cer  ^artbe^en 
nad)  bem  ©efege  beö  2(u$(anbe6  ju  beurteilen 
fei;*40)  3lod)  weniger  alfo  laßt  ftd)  biefer  Sag 
nad;  ben  ©runbfdgen  befreiten,  welcfee  oben  jur 
(£ntfdjetbung  ber  ßollifionöfdlle  biefer  5lrt  aufge* 
fiettt  worben  jtnb.  3n  ber  »orliegenben  §wet?ten 
grage,  tft  einftweilen  nur  tton  ber  Zfyatfadje 
bte  JRebe,  baß  bie  ß(je  abgesoffen  worben  fetj, 
©iefe  Zfyatfadje  <ft  unabhängig  von  ber  Sftecfytö* 
frage,    ob    t)ie   ^art^en  jur  2lbfd)ließung   ber 


4oi  <rc 


)  SBgl.  Wc  oben  2lnm.  13.  a.  ©d), 
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(£be  redjtltdj  befähiget  waren.  £)te|V  Sbatfadyc  ijl 
fefbjt  fcurd)  fcaö  Urtfjeü  feeS  englifd?en  ©ericfjt^Q? 
fe$  m'djt  für  ntdjt  gefc^c^n  erflärt  worden. 


§.  9, 


©er  ©eurtfjetfung  ber  anfcern  bepben  ZfyaU 
fachen  (§.7.)  ift  golgenfceö  t?orau^ufd)tcfen: 

2lu3  feer  oben  (§.  6.)  geführten  Unterfudjung 
ergtebt  ftd)  unter  anDerem  fcer  (Sag,  (roefdjer  itber^ 
bteß  audj  fcaS  Sinfefm  Der  bewährteren  $Hed)t^> 
leerer41)  für  ftd;  fyai),  baß,  fdjon  tn  Den  3ei* 
ten  fceö  fceutfdjen  üftetd;6,  fcte  @(k  etne£ 
proteflanttfcfyen  gürten  oOer  ^rtnjen  ju 
ibrer  ©ülttgfett  fetner  andern  äußeren 
gorm,   alä  öcr  ßujHmmung  ber  ^3ar* 

tl)et)en,   beDurfte*     (Solus  consensus    facit 
nuptias.)     VJlan  bxawtyt,  um  fctefen  ©ag  ju  be? 


)  <5.  G.  L.  Boehmeri  principia  juris  canon.  §. 
357.  (§ier  werben  überbieg  2him.  b.  eine  große 
2ln$a&I  ©djrtften  angeführt,  in  welchen  berfelbe 
©a$  wrttyeibiget  wirb.)  Stefe  £anbbucr;  beä 
gemeinen  in  Scutfcfrtanb  üblirfjen  Äirrfjenrecfjtä. 
Hr  £$«[.  $.  287.  Zfyibant  ©t)|1em  be$  *Pan< 
befrenrecfctö.  §.  407.  —  2Sem  waren  tk  ©e»if* 
fenöe^en,      bie      mariages    de    conscience,     bcr 

fccutftycn  gürflen  unb  tyxinpn  irabefamrt  ? 
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grunbcn,  nidjt  baju  ferne  3uflu$*  iu  M&men, 
t»aß  btc  fceutfcfyen  protejlantifdjen  gürftenftdufer  m 
(£(;efad)en  Don  einer  jeDen  äußeren  «f)errfd)aft  unt> 
©efeggebung  unabhängig,  unD  nur  an  if)v  2Bort 
gebunben  waren,  ©elbft  wenn  man  annimmt  ober 
jugejMjt,  baß  ftd)  triefe  $dufer  fortbauernb  ttad) 
tien  Gfjegefefjen  ber  fa$olifd)en  itirdje,  welche  jur 
3cl^  &?*  Deformation  in  j?raft  gewefen  waren, 
ju  richten  fyatten,  gefangt  man  ju  bemfelben  9to 
fultate.  &?\m  ba$  altere  jus  canonicum42)  er* 
forbert,  wie  t>aö  romifdje  SRedjt,43)  jur  ©ültig* 
feit  einer  @f;e  feine  andere  dußere  gorm,  a^  öl'c 
Ueberetnfh'mmung  ber  (Seeleute;  e$  gemattet 
fogar,  t>ie  Uebereinjtimmung  nidjt  bfoä  burd)  Sßorte, 
fonbern  audj  burd)  3e**en  ot!er  £anblungen 
ju  erfldren.44)  @rft  baö  Concilium  Tridenti- 
num45)  l}at  öic  ©uftigfeit*  Oer  (£(>e  von  einer  be* 
fonbern  gorm  abhängig  gemacht.  SWan  fann  nodj 
weiter  gejjn  unb  mit  gutem  ©runbe  behaupten, 
baß  ba$  gemeine  ti?utfd)e  dl?d)t  fcte  ^rotefknten 
überhaupt,  unD  nidjt  bfo3  tm  fürflfidjen  sPerfo* 
nen  gemattet,    tim  Qtyc  vertragöweife  (solo  con- 


42)  c  9.    28.  X.  de  sponsal.  c.  3.  X.  de  clandest.  de» 
spons. 

43)  1.  30.  D.   de  R.  J.  1.  22.  C.  de  nupt.  Nov.  74,  4. 
4*)  c.  23.  25.  X.  de  sponsal. 

45)  Concil.  Trid.  Sess.  XXIV.  c.  1.  de  reformat. 
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sensu)  abjufcbließen. 4G)  £)emt,  trenn  and)  Die 
meiffett  Sanbrecbte,  (ötc  jurä  provincialia)  jur 
©ültigfeit  t>er  (H;en  unter  ^)roteftanten  Die  f  t  r  c^  <: 
liebe  (?infegnung  erfordern,  fo  ift  boefy  Da3, 
n>aö  t>te  Sant>red)te  Der  ÜWejjrjafyl  naefy  ober  auc^ 
einstimmig  feftfegen,  Deswegen  noefy  nid)t  gemeineö 
9^ec&t.  Stfur  auf  Den  93orfd)riften  ber  San  Dreckte 
aber  beruht  Die  9DWnung,  Dap  naefy  Dem  gern  ei* 
nen  9^ed?te  Der  ^rotejlanteu  jur  ©ültigfeit  Der 
Gr£e  £»ie  fircfjltcfye  (Jinfegnung  erforberlicfy  fet?« 

Siein   ß^etfel    aff°'     baß   ber   sPnns 

Augustus  Frederick,  aU  ettt  9Rttgtteö  Deö 
in  *f)anoüer  regterenDen  proteftantifdjen 
Hürdenlaufe 3,  (unD  in  Diefer  Sigenfd)aft  ift  er 
feier  allein  ju  betrachten,)  berechtiget  war,  fi* 
tm  3>a£re  1793.  btyi  ttcrtragSroetfe  gu 
x>erl;et>ratf>en  ober  eine  fo  genannte  ©eroiffenö; 
e£e  einjuge&n. 

Unb  nidjt  bfoS  fit  £)eutfc&lanb ,   fonbern  aud) 
in  SKom  ober  im  ßircfyenjkate  fonnte  er  (id;  v>er^ 


5)  2lu$  wirb  tiefe  SWefnuttg  öon  me&reren  pvoteftantt* 
f$en  Geologen  uub3fcc&tggere$rtent>mMbiget;$.  53. 
»on  ©erwarb,  (in  loco  de  conjug.  V.  462.)  von 
©pener  (in  consil.  theol.  Vol.  II.  c.  4  sect.  12.) 
»Ott  Zauttvbaü)  (in  colleg.  theor.  pract.  tit.  de 
ritu  nupt.  $.  17) »Ott  Füller  (de  hierol  Sect.  II. 
th.  6.) 
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efjelicben,  ofcne  t>ap  er  bei?  fetner  93erf)ei;ratbung 
irgent)  eine  äußere  görmltdjfeit  ju  beobachten  ge* 
fyabt  fyätte.  ©enn  nidjt  nur  genügt  c$,  roenn  etne 
@£e  im  Sluötanbe  abgefd;foffen  roorben  ift,  Saß  fte 
t>en  ©efegen  be3  3n!anbcö  entfpridjt,  fonbern 
ber  *P r i n j  fyattc  im  9luöfanbe  nocfy  über* 
fcieß  Daö  9^ec^t  ber  (Smaterrttortalttät. 

£)ie  grage,  ju  roefdjer  bte  oben  ermahnten  bepbett 
S^atfadjen  (§.  7«)  Veranlagung  geben,  ift  bafjer 
nur  nocfy  Die:  $at  jtd)  der  ^)rinj  Augustus  Fre- 
derick im  3a{?re  1793  mit  Lady  Augusta  Murray 
ju  Stom  —  unb  jwar  erweislich  —  »er^er;rat(;et? 


§.  io. 

Sie  eine  Sbatfacbe  ijl  bie  fdjriftfidje 
Slüöftelfung  eines  wecfyfeffeittgen  G(k? 
verfpredjenS. 

Stfun  Fann  ober  muß  man  jwar  jugeben ,  ba$ 
biefeS  fdjriftfidje  @beüerfpred)en,  feinem  SBortfautc 
naefy,  nur  auf  eine  b  e  m  n  ä  cb  ft  abjufdbließenbe  @  be  ge* 
richtet  unb  niebt  fo  gefaßt  fet>,  als  ob  fid)  bie  $artb«jen 
verpflichtet  fjätten,  etnanber  fofort  al&  (üri;e(eute 
ju  betrachten  unb  ju  befjanbeln,  ober,  baß  btefeS 
fd)rtftlid)e  ©tjeverfpredjen,  (um  in  ber  Äunftfpracfoe 
$u  reben,)    nur    sponsalia  de   futuro  unb  nid)t 

5 
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sponsalia  de  praesenti  entgölte.47)  Qbm  fo 
durfte  liefern  @&et>erfpredjen  nicfyt  fdjon  belegen 
t)ic  5fr*aft  unö  SBtrffamfeit  einer  roirHicr)  abgefc&lof^ 
fenen  (£(>e  teijulegen  fe«n,  it>e£I  fcaS  93erfprecr)ett 
burdj  einen  (£*?&  bekräftiget  würbe,  wenn  aud)  ber 
geleitete  @nb  (nad)  t)em  jure  canonico)  atferbingä 
eine  93urgfd)aft  für  bte  Unaufloälicfyfeit  be#  G£et>er* 
!66niße3  enthielt.48) 

©cfcon  me$r  liegt  in  fcen  SBorten,  roefdje 
ber  ^Orinj  Augustus  Frederick  t>er  Urfunbe  her)* 
gefügt  fyat:  „Completed  at  Rome ,  April  4th 
1793."  sou>gen  ju  SRom  t>en  4ten  ^pril  1793. 
£)enn  ouö  liefen  Söorten  gefrt  unjroetybeutig  feerttor, 
baß  baö  g3erfpredjen  ben  4ten  2Ipril  1793.  er* 
füllt  worden  fe>?,  t>a(5  firf>  an  btefem  Sage  bic 
sponsalia   de  futuro  in   sponsalia    de   prae- 


47)  Nur  bte  er#?ren  fmb  ein  Grfjetterfprecfyen  nia)t  fcloö 
bem  Sftafcmen ,  fonbern  aua;  ber  ©acfye  na#.  £tc 
lederen  fmb  tic  (5&e  felbjr,  weil  unb  in  wie  fern 
fte  na#  bem  älteren  Ätra)enred)te  (b.  i.  »or  bem 
Conc.  Trident)  solo consensu  eingegangen  werben 
fonnte.  J.  H.  Boehmer's  Jus  eccles.  Protest 
L.  IV.  tit.  1.  §.  3  ff. 

48)  3^ar  fagt  ber  c.  9.  C.  30.  tpi.  5.  „Si  quis  jura- 
verit  mulieri,  Iegitimam  se  eam  uxorem  habi- 
turum  ,  sit  iila  legitima  uxor."  5(ber  bte  Steife 
lägt  eö  sroeifel&aft ,  ob  »on  sp.  de  futuro  ober  de 
praesenti  bte  Dfabe  fei).  $gf.  van  Espen  jus  ec- 
elesiasticum  univ,    P.  II,  tit,  XII.  Cap.  2,  §.  18 
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senti  tterroanbcft  (jafccn.  S!Bag  and)  bie  Erfüllung 
beä  93erfpred)enä  nidjt  mittelft  einer  formlidjen 
Jtrauung  gefdjejm  feyn  ober  t>te  ©ültigfeit  ber  t>en 
4ten  Sfpril  1793.  erfolgten  SErauung  bejtritten 
werben  fonnen,  wovon  gfeiefy  bernad)  (§.  11.)  bie 
Sftebe  fepn  wirb;  nadj  9D?aßgabe  ber  oben  aufge* 
(Mten  ©runbfäjje  war  bte  @(>e  beä  ^Prtnjen  fd)on 
bann  eine  i&rer  äußeren  gorm  nadj  redjtöbeßänbige 
G&e,  wenn  fie  auefy  bloS  ttertragöweife  abge* 
fdjfoffen  mürbe ,  tfl  e$  alfo,  Uwanbtm  Umftänben 
nadj,  gfeidjgüftig,  ob  man  ben  3ufa&:  SSoKäogen 
tm  4ten  5Jprü  1793,,  bloS  auf  einen  neuen  93er* 
trag  b.  t.  auf  sponsalia  de  praesenti,  ober  ob 
man  ü)n  audj  auf  eine  Srauung  be^e* 

3ebodj  e$  ijt  in  bem  ttorliegenben  gal(e, 
Äocö  ein  anberer  ®runb  Vorlauben,  au$  weh 
d)em,  nad)  Maßgabe  beö  juris  canonici,  ent* 
fd)ieDen  anjune^men  t|T,  tia$  t>a$  in  grage  ftefjenbe 
Gbeserfpredjen  in  ber  golge  (ubrigenö  gänjlid}  ah 
gefefjn  tton  ber  in  SRom  unb  eben  fo  Don  ber  in 
Sonbon  gefdjefjenen  Srauung)  t>ie  Äraft  unt>  SEBirf* 
famfeit  einer  mit  (Smwilligung  beipber  Sjjeife  abge* 
(d)lofienen  @be  erhalten  \)<&t,  tia$  ftd>  a(fo  jene 
sponsalia  de  futuro  in  ber  golge  in  sponsalia 
de  praesenti  »erwanbelt  fyaben.  «Denn  ba$ 
jus  canonicum,  weldjeö  bi$  ju  ber  Äirdjentter* 
fammhing  §u  Orient  fraö  ©efeg  ber  Äirdje  war, 
—  Da$  jus   canonicum  alfo,   weldjeä  aHein   in 

5* 


öö 


ber  vorfiegenben  9M)t3fad)e  für  anwenbbar  eracfc 
tet  mcrlDcn  fann  (§.  9.)  —  entjjäft  Die  beftimmte 
unb  un§it>ej;t)ciittge  98orfd;rtft,  öa$  e*n  SJcöc« 
1 6 b n t g ,  c»aö  pj^ftfcfr  vollzogen  worben 
ift,  fraft  ©efefeeS  eine  (in  ■  äffen -unö  jeöen 
S3ejte^ungen  gültige)  @fje  fepn  foü*49)  UnD 
biefe  93orfd}rift  •  »erbtent  um  fo  mebr  IBeacfytung, 
ba  fte  nodj  eine  anbere  unb  ()6(jere  ©anction,,  afö 
bte  etncö  pofitfoen  ®efet$e3,  für  ftdj  ^at  3«  ber 
&fjat,  vorauSgefegt,  fcaf  fcte  Sfoge  Ue6eremftfm^ 
mutig  ber  ^art^eyen  jur  Slbfc^Iteßung  einer  @fje 
(u'nretdf)t,;  tüie  fann  wofjl  biefe  Ueberetnftimmung 
entfdjiebener  erffärt  werben,  atd  burd)  bte  pfwftfcfye 
SSotl^te^ung  etne^  vorausgegangenen  ©fjeverlobnifüeä  ? 
ober  wie  ließe  eö  ftd)  mit  ben  ©efegert  ber  didu 
§ion  \mt>  ber  (Jfjre  vereinigen,  wenn  man,  unter 
berfelben  33orau3fe|ung ,  ber  burd)  i>k  %fyat  er* 
Harten  Uebereinjttmmung  bte  SBirfung  tterfagen 
woffte,  wefdje  einer  (£rHärung  burdj  SBorte  un* 
beftritten  §ufommen  würbe? 

yßetm  unb  ba  nun,  wie  oben  (§.9.)  gezeigt 
worben  tfr,  ber  ^rinj  Augustus  Frederick  be* 
redjtiget  war,  eine  (J&e  b(oö  vertragöwetfe  unb 
ofwe  befonbere  äußere  gormlidjfeiten  abjufd)(ießen, 
fo  folgt,  tia$   ba$  (Sfjeverfobniß,    weldjeS  er  mit 


})  c,  30.  X.  de  sponsalibus. 
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Lady  Augusta  Murray  (unb  fogar  epblid))  ein* 
gegangen  mar,  fdjon  öurd)  öie  pbtyftfcbe  SSolI^tebung 
biefeö  SBerfpredjenä  eine  (Sie  würbe,  man  mag  ben 
gatt  nadj  ben  in  t>ie  @acbe  einfebfagenben  pofitiwn 
©efegen,  (nad)  Dem  alteren  jure  canonico,)  ober 
üud)  nad)  Den  aon-  Verträgen  üfcerbaupt  geltenden 
©runbfajjen  beurteilen» 

Uebrigenö  tonnen  bie  S&atfacben,  tton  wefdjen 
bier  bie  Sftebe  gewefen  ift,  ttollfommen  er  wie fen 
werben.  £)a3  gl; euer fpre eben  ift  in  einer  »on 
ben  ^3artbet;en  unter$eid)neten  Urfunbe  enthalten, 
beren  5led)tl)eit ,  wenn  fte  in  Qmifd  gejogen  werben 
feilte,  fofort  auf  tie  geroo&nlicbe  SBeife  in  ®e\vifficit 
gefegt  werben  tonnte,  ©ben  fo  fann  ber  33emei3  für 
bieder  in  grage  ftefrenbe  93oll§iebiing  biefeä  (Sfa 
t>ert66ntßeö  burd)  Die  Saufjeugni^e  ber  Äinber,  wld)e 
ber  ^Prtng  mit  Lady  Augusta  Murray  erzeugt  bat, 
fo  wie  burd)  anbere  itrfunoen,  erforberlid)en  gatfeö 
bergefteltt  werben. 

§.  ik 

©ie  anbere  Sb^tfacbe  ift '  b t e "  ben  4ten 
5lpril  1793.  ja    «Korn    erfolgte    Srauung* 

Slfcgefefm  einleiten  t>on  ber  ßrweiöl id; feit 
biefer  Stauung,  —  «ber  Die  Qxtvei$Ud)hit  biefer 
Stauung  einft  weilen  t>orau$gefe£t,  —  ift  aud)  tiefe 


Srauung  unb  fdjon  für  (Td)  etn  J;inreid?enDer  ©runb, 
t>ie  grage,  ob  grotfcfoen  fcem  ^rin^en  Augustus 
Frederick  unb  ber  Lady  Augusta  Murray  eine 
i(?rer  äußeren  gorm  nad)  gültige  (Sbe  abgefdjloffen 
worben  fen,  beja()enb  §u  beantworten»  —  SBenn 
in  bem  sorliegenben  gatte  §ur  2lbfd)Iießung  ber 
@(je  fdjon  tiie  bloße  Ueberetnftimmung  ber 
^Jartbenen  binreic&te,  fo  fann  es  nodj  weniger 
jweifetyaft  feyn,  t>a$  buref)  eine  SBiflenSerflärung, 
weldje  bie  ^art^enen  feierlich)  ttor  einem  ©eiftticfyen 
unb  nad)  ber  giturgie  tyrer  Ätrcfye  ablegten,  ba$ 
Q3anb  Der  @be  auf  eine  gültige  Sßeife  gefnüpft 
würbe.  #ber,  auef)  angenommen,  tia$  jur  5lb* 
fcfcfießung  biefer  ®^e  eine  befonbere  äußere  gorm 
erforberh'd)  gewefen  wäre,  fo  t&aten  bod)  ber  ^rinj 
Augustus  Frederick  unb  Lady  Augusta  Mur- 
ray 3XHeö ,  wa$  fte,  naef)  3eit  unD  Umftänben, 
tbun  fonnten,  um  i£re  @jje  mit  benjenigen  firefj* 
liefen  generu'djfeiten  ju  beHeiben,  welche  in  ber 
ganzen  ßbriften&eit  entweber  für  not&wenbig  ober 
bod)  für  fobfief)  erachtet  werben«  ©ie  befanben 
ftd)  in  eimm  tton  jenen  außerorbentltcrjen  gätfen, 
t»te  aud)  nad)  ber  Meinung  ber  ßanoniflen,50)  dm 
%bmid)\xt\$  üon  ber  Siegel  rechtfertigen,  ©ie  fonn* 
ten  nidjt,  o&ne  i&ren  ©(auben  ju  »eränbern,  t>on 


50)  ©-8.83.  van  Espen  in  bem  a.  SB.  P.  II,  tit.  XII 
cap.  V.  5-  34. 
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einem  Pfarrer  t>er  ©taDt  JKom  getraut  werben, 
ßben  fo  wenig  war  Damalä  ein  britifdjer  ober  cm 
Ijanöüerfdjer  ©efanbter  bey  Dem  päbfftidjen  *f)ofc 
be$la\ibiqet;  eö  fonnte  alfo  Die  Srauung  audj  nid)t 
t>on  Dem  ©etftU"d?en  Der  einen  oDer  Der  anDern 
©efanbtfcbaft  gefd;e(m.  2Ba£  attein  übrig  blieb, 
wurDe  beobachtet;  dn  ©eifHicfjer  Der  anglicanifdjen 
Äirdje  »errichtete  Die  Srauung,  mit  Beobachtung 
Der  liturgifd;en  55orfdjriften  Diefer  Äirdje.  gwa* 
o^ne  3eu9en5  a&er  nac&  öen  ©efegen  Diefer  ^irdje 
ift  e$  erlaubt,  ein  ^Paar  au<b  obne  3eu9cn  iu 
träum51)  SSflan  fann  bin  jufetjen,  Daß  eö  Dem 
^örinjen  Augustus  Frederick  eben  fo,  tvk  einem 
©efanDten  frepgeftanben  batte ,  einen  ©eiftticfjen  in 
feinem  ©efolge  ju  baben,  für  atte  Die  gotte& 
Dienftlid)en  unb  fird)Itd)en  2lmtöüerrid)tungen ,  für 
welche  bey  ©efanfctfdjaften  dn  ©eitflidjer  angefMt 

93eip  Diefer  Sage  Der  ©acfye  braucht  Die  redjk 
h'cbe  SBirffamfeit  Diefer  Srauung  m'd)t  auf  tk 
SKecbtSregel  geftügt  ju  werDen,  ba$  eine  an  fid) 
ungültige  (Sl)t,  wenn  fte  tton  Den  ^Dartbe^en  in 
gutem  ©fauben  (bona  fide)  abgefdjfofien  worDen 
ift,  jum   SSortbeile  Der  (Sf;efeute  unD  i^rer  JKad;* 


l)  ©.  Papers    elueidating   tfae    claims    of   Sir    Au- 
gustus d'Estc.  No.  2.  p.  14» 
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fommcnfijaft  für  güftig  ju  eradjten  fer?, 52)  fo  ge* 
rpig  aud)  Diefe  Siegel  auf  Den  vorftegenDen  gall 
amüenDbar  fenn.  würbe.  Qcne  Trauung  war,  be* 
manDten  Umftdnben  nad),  eine  .  tforcr  äußeren  gorm 
nad)  gültige  £rauung.  (Sic-  bebarf  affo  md)t 
einer  von  Dem  guten  ©tauben  der  ^art&eyen  enU 
lehnten  ©ntfdjufbigung. 

©ie  grage  -ifl  affo  nur  btc:  Äann  Diefe 
Srauung  erwiefen  werben?  —  ©ie  53ewei3* 
mittel,  auf  roefdje  ftd)  Sluguft  von  (Sfte  beruft, 
ftnD:  ©a$  3eugniß  Deö  (n0#  Wcnöcn)  @eifHid?en, 
wefdjer  Die  grauung  t>errtdf>tct  fwt ,  unb  ba^  m 
mehreren  fdjrtftfidjen  @rf(ärungen  enthaltene  3eu3* 
tu'ß  feinet  33ater3,  be3  £)er$og3  von  Sussex. 

3fiun  $at  fid)  $war  Der  (SetfUidje  geweigert, 
auf  Die  t'bm  wegen  Der  in  9iom  verrichteten  £rau* 
ung  vorgelegten  gragen  $u  antworten.  UnD  Der 
©runb,  mtd)en  Der  ©etftü'cfye  für  feine  Steigerung 
angeführt  l)at,  —  Dag,  Dem  englifcfyen  Siechte  nad?, 
(mit  weldjem  and)  Da3  Deutfdje  Dfocbt53)  üSeretn* 
ftimmt,)   hin  3eu9e  verbunben  fey,   ftd)  fefbft  ju 


52)  2US  ein  matrimonmm   „putativum."      SSgf.  c.  8. 
14.  X.  qui  filii  sint  legitimi. 

53)  $Kct**abf$tcb  öom  %  1654.  §.  53.  unb  arg.  hj. 


befcfyufbtge"/  —  ift  an  ftd)  atlerbtngS  ein  gültiger 
Sßetgerungtfgrunb.  Sebod)  in  Der  t>orl  iegenben 
SKecljtöfac^e  wenigfleno'  würbe  ber  ©eiftlidje,  jur 
5lblegung  etneä  3eu9mM  abermals  aufgeforbcrt, 
t>on  jenem  2Seigerung$grunbe  nidjt  ©ebraucfy  ma; 
djcn  fonnen.  Denn,  aud)  angenommen,  Da$  ber 
©eijllicfye,  wenn  unD  inbem  er  bte  Srauung  »errtd)* 
tete,  bi'e  Royal  Marriage  Act  verlegt  tfatte,  fo 
fdjlägt  bod;  btefeö  ©efe§  m'd;t  tn  bte  üorliegenbe 
£fted)t3fad?e  ein,  alo  n>e(d)e  nid)t  nad)  bem  SHeefyte 
@roßbritannien$  fonbern  nad>  bem  Siechte  beö  Ä. 
^anoüer  ju  beurteilen  ifl,  unb  fo  fyat  ftdj  bod)  ber 
©et'filufje  auf  feinen  gatf  tn  55esiefmng  auf  btefeä 
$Ked)t  einer  gefegwt'Drigen  #anblung  fd)ulbtg  ge> 
madjt.  5(uf  jeöen  galt. aber  wirb  e$,  bem  beut* 
fdjen  $Red)te  nadj/lnnreidjen,  mnn  bereintf  für  bte 
Srauung  ein  fdjriftlidjeö  3eugnip  btefeö  ©eijtlid)en 
beigebracht  werben  fann.  £)enn  e$  wirb  t>em  3eug* 
niße,  ta  e3  »on  einem  ©ettflidjen  ber  anglicanifdjen 
Äirdje  über  eim  2lmt3f>anblung  auSgefteflt  wurde, 
welche  erfS«  S^lge  ber  »on- einem  beutfdjen  retdjä* 
unmittelbaren  ^rinjen  erhaltenen  Siufforberung  \xnt) 
93eftaUung  »errichtete,  ni^t  bie  ®genfc&aft  einer 
öffentlichen  Urfunbe,  (eineS  documenti  pu^ 
blici,)  abgebrochen  werben  fonnen. 54) 


*4)  £enn  tic   Urfunbe  würbe  üt  ftd)  aUt  bie  Sföerf* 
male  »mutigen,  n)da)e  $u  bem  2öefen  einer  6f* 
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Sßenn  fldj  Sluguft  tton  Gfte  ferner  auf  mef» 
rerc  fdjriftlidje  Grflärungen  feineö  SSaterö  beruft, 
weld;e  über  Die  in  Korn  gefc^ene  Srauung  genau 
unD  umftänDlid)  2lu3funft  geben,  fo  fc&eint  jwar 
gegen  Die  SBewetöfraft  Diefer  Grflärungen,  au$  t)em 
etanDpunfte  DeS  9?ed)t$,  Der  Zweifel  er&oben  wer* 
Den  jufonnen,  Daß  Da$3eugntß  Die  eigene  ®ad)t 
De3  3eugen  betreffe»  5iUetn ,  tiefer  3weifel  tybt 
ftdj,  wenn  man  erwägt;  Daß,  fowoljl  nad>  Dem 
jure  canonico,  al3  nad)  allgemeinen  ©runDfägen, 
Der  für  eine  <$f)t  ju  fü^renDe  9ßewi$  einer  befow 
Deren  red;th'd?en  ©unft  genieße.  3eu3en>  we^c 
fonfl  für  unjuldßig  ju  erad)ten  ftnD,  werDen  gleich 
wo&f  jum  Q3eweife  einer  unter  Den  ^art&epen  aU 
gefdjlojfenen  @(>e  jugelaßem  $a  t>a$  jus  canoni- 
cum fegt  fogar  auSDrücflid)  fejl,  ba$,  wenn  Die 
e^elicfye  5Jbftammung  einer  ^erfon  in  grage  fte^e, 
ba$  3eu9m'$*  &er  Sltern,  (übrigens  mit  SSorbe^alt 
Deä  ©egenbeweife^,)  Den  5(u$fd)(ag  gebe.  55)  UnD 
mit  gutem  ©runDe  fallt  Daö  jus  canonicum  Diefe 
unD  äfynlidje  Regeln  auf!  £)enn  Die  (S(je  tft  einer; 
feitä  eine  fo  l;eilige  SSerbinDung,  unD  anDererfeitS, 
wenn  fie  bfo3  fcertragäweife  eingegangen  werDen 
Darf,  in  Dem  ©rafce  eine  Familienangelegenheit,  Daß 


fernliegen   Urftmfce    geboren.      f8g(.  2ef)r6ud)  be§ 

beiufcfyen   gemeinen   @wÜproceflfcö.  SSon  (Stnbc. 

(Dritte  SluflL  $onn.  1831.)  §.  274.  , 
d)     c.  3*  12.  X.  qui  filii  sint  legitimi. 
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anbere  unb  ftrengere  IRegefn  meDer  mit  Den  93or* 
fünften  Der  SWeligton  notf)  mit  Den  gorberungen 
De$  9Jed;tö  unb  ber  ©ittt'äfeit  vereinbar  feyn  roür* 
Den. 

SRimnit  man  ^fer ju  /  Daß  Die  ttorfiegenben  GFr* 
f(äruna,en  ©r.  Ä.  $.  beö  £er$ogö  »on  Sussex 
tfyrilö  burd)  Die  erhabene  ©tetfuna,  Demjenigen,  von 
roefd;em  fte  auggiengen ,  fyeil&  burd)  Dte  Umftänbe, 
unter  welchen  ftc  gefdjafjen,  nodj  etn  befonbereä 
©enu'djt  erraffen,  unb  jiefjt  man  ferner  in  Q3etradj* 
tung,  Daß  überhaupt  Derjenige,  welcher  in  einer 
Jftedjtäfadje  für  ftd)  anführt,  Däp  jwifc^en  Den  unD 
Den  ^)erfonen  eine  g^e  aba,efd)Iofien  roorben  fer;, 
eine  red)tficf)e  ©unft  für  ,ftd>  &at,  56)  fo  Darf 
man  behaupten,  t>a$  jene  ßrflärungen  fdjon  für 
fid)  (n'nreidjen,  nod)  mebr  aber,  t>a$  fie  in  Serbin* 
Dung  mit  Dem  3eu9nnJe  btö  ©etftüdjen,  roefeber 
Die  Srauuna,  in  9£om  üerriebtete,  t;tnreid;en  werben, 
Den  für  Diefe  Trauung  ju  fiu)renben  ©eroeiö  f;er* 
jufleUen. 


56 


)  c.  26.  X.  de  sententia  et  re  judic. 
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83cantn>ertuitfl  ber  brüten  Srage» 


$><xt  Sfacjuft  uon  <£fie 

Cüröbcfonterc  in  35e3tef)wtg  auf  bie  in  London 

gefcfyeljene  Trauung)  bte  (Sigenfcfyaft  emeS  i\v< 
licfyen  Äutöe§  feiner  ßttern? 

§.  12. 

©fefe  gfrage  bebarf  m  fo  fern  femer  au6fübr* 
liefen  Erörterung ,  alß  jie  entweder  auf  fcaS  Qfa 
serfprecfyen  Dom  21fien  Sftärj  1793,  ober  auf  bte 
Srauung  in  SKom  belogen  wirb*  £)enn  lic  ßeit, 
bte  tfon  bem  Dato  jeneö  (JjjetterfprecfyenS  unb  *>on 
bem  Sage  btefer  Srauung  btö  jur  ©eburtfj  Sluguftä 
Don  (£fte  »erlief,  betragt  mepr  a(ö  neun  SKonate. 


Sßur  in  Q3ejtef;uug  auf  bte  in  London  rote* 
berfjofte  Trauung  fann  cm  Qwifcl  über  bte  cbe* 
Itcije  ^bjfommung  5Juguft6   von  (5jle  erhoben   wer- 
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Den.  Siefe  Srauung  gefc^a^  Den  4ten  Secbr.  1793. 
®ebol)rcn  rourDe  2(ugujt  t>on  @f?e  Den  13ten  3am 
1794. 

§.  13. 

S?ad)  Dem  engh'fdjen  9ied;te  ijl  ein  jebeä  Amt), 
roelcfyeö  in  Der  S&e,  (in  lawful  wedlock)  alfo 
von  Der  5D?utter  nadj  Der  Srauung  (früher  oDcr 
fpdter)  gebofjren  roorDen  tfl,  alö  Daö  e^clicfye  j?tnD 
feiner  Butter  itnD  ifjreö  Sfjemanneä  ju  betrachten. 
UnD  wenn  fdjon  Die  efteh'dje  2(6ftammung  tineö  in 
Der  @(je  gebognen  J?inDe$  Beitritten  roerDen  fann, 
fo  ift  Dod)  jur  93egrünDung  einer  folgen  i?fage  er* 
forDerlid),  Daß  e$  in  Dem  gegebenen  JalTe  **rtw 
Der  pf;>;ftfdj  ooer,  (wegen  Der  außerorDentlidjen  33e* 
fdjaffenfjeit  Deä  galtet,)  moraltfd)  unmoglid)  fet),  Die 
red)t(idje93ermut(jung:  Pater  is  est,  quem  legi- 
timae  nuptiae  demonstrant,  auf  DaS  ÄinD  an* 
Zumnbtn. 57) 


57)  Blachstone's  commentaries  on  the  laws  of 
England.  Book  I.  Chapt.  16.  SßormalÖ  WlirDe 
nur  Der  Seroetä  Der  p|»i>ftfrf)cn  Unmoglirf)  feit 
(ex  impotentia  mariti)  jugefagen.  9ieuerlfc(j  aber 
tji  man  »on  tiefem  ftrengeren  Vierte  (tnettctc&t  of>ne 
l;ütmc§enfce  ©rünfce)  abgewichen.  ©.  Report  of 
the  proeeedings  of  the  House  of  Lords  on  the 
Claims  to  the  Barony  of  Gardner.  By  Denis 
Le  Marchant.     Lond.  1828.     8. 
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3n  Uebereinftimmung  mit  Dem  englifcfyen  9ted)tc 
tfettt  aud;  Daö  gemeine  Deutfdje  SKedjt  Den  ©runD* 
fag  auf:  ©n  in  Der  @&e  gebotyrneS  ÄinD,  e$  fet) 
fürjere  oDer  längere  gfiit  nad)  Dem  2lbfd)lufie  Der 
@!>e  jur  2Belt  gefommen,  ijl  ein  ebelidjeö  ÄinD 
D.  i.  M  Den  bemann  Der  9J?utter  ^um  SSater.58) 
UnD  Diefer  ©runDfag  ftefjt  afö  ein  ©runDfag  Deö 
gemeinen  Deutfdjen  SRtdjtö  um  fo  fefter,  Da 
nadj  Diefem  —  nidjt  aber  nad)  Dem  englifcfyen 
SReä)te,  —  and)  Die  *>or  Der  @f?e  gebognen  ÄinDer 
Durcfy  tk  nacfyfolgenDe  <&f)t  Der  ßltern  Die  (£igew 
fcfyaft  efjeücfjer  ÄinDer  erfwftem  59)  Uebrigenö  fann 
aud)  tcm  gemeinen  Deutfdjen  SRedjte  nad)  Die  redjt? 
Iidje  93ermutfjung :  Pater  is  est,  quem  legitimae 
nuptiae  demonstrant,  Durd)  einen  ©egenberoeiö 
entfrdftet  roerDem  UnD  eben  fo  ftimmt  Diefeö  JKecfyt, 
waS  Die  2lrt  betrifft,  wie  Diefer  33eroei3  ju  führen 
ift,  tn  Der  ^)auptfacf;e  mit  Dem  englifdjen  Siebte 
überein. 


58)  Sßtefe  £cwbbitcf)  beö  $ir*enred)t$.  §.  289.  £&i* 
baut  etilem  be$  *panbeftenrectyt$.  §.  366.  474. 
(Die  Unterfcfyetbungen,  welche  bat  r&mtfdje  9?ect)t 
ntacfyt,  fyabcti  jum  3#eft  ijr  praftiftyeö  Snter* 
ejfe  burcfy  bte  2lu$t>efmuiig  »erlogen,  welche  t>a$ 
jus  canonicum  Der  legitimatio  per  subsequens  ma- 
trimonium  gegeben  fyat.) 

39)  c.  6.  9.  X.  qui  filii  sint  legitim!. 
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£ierau$  ergtebt  (idj  nun  für  Den  uorfiegenben 
3led)töfaU  unmittelbar  t>a$  Mefultat,  baß  Stuguft 
Don  (SjU,  fcem  gemeinen  beutfcfyen  (fo 
wie  tcm  eng(tfc^en)  SRecfyte  nad),  aufy  in  35e= 
jie^ttng  auf  fcte  tn  London  Den  4ten 
£)ecbr.  1793*  gefdje&ene  Trauung  alö  Daä  e(je- 
Ucfye  Ätnb  fetner  eitern  ju  betrauten 
fet),  mft  anbern  Sßorten,  baß  i&m,  &u  50^9C  öer 
in  Die  ©acbe  etnfcfytagenben  SHed) te,  t> t e 
ßigenfcfyaft  etneö  efyeftcfyett  ÄinöeS, 
wenn  fte  aucf)  bloS  auf  btefer  £ratt* 
Uttg  beruhte,  nidjt  a\x$  bem  ©runbe  abgefpro* 
d)tn  werben  fonnte,  weil  er  im  jroetjten  SKonate 
nad)  ber  Srauung  §ur  Sßeft  hm.  Unb  wenn  audj 
gegen  t>k  5Ked)t3regel:  Pater  is  est,  quem  legi- 
timae  nuptiae  demonstrant,  ber  ©egenbeweiS 
an  fid)  (ober  in  thesi)  attcrbingö  juWffig  ifi,  fo  ijf 
bocfy  ber  ttorliegenbe  SKedjtöfatt  t>on  Der  93efd)affen* 
tyit ,  t>a$  in  bemfelben  tton  btefem  ©cgenbeweife 
nid;t  t>k  $trte  ifl  unt)  nicfyt  Die  Siebe  fei;n  fann. 
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Sßcantwortmtö  t>er  »ierten-Srage* 


ber  JttUfcfyen  bem  ^3ritt3ett  Augustus  Frederick 

unb  ber  Lady  A.  Murray  abgefd)fcflcnen  ßl)e 
bte  ©mrebe  entgegen, 

ba$  ber  $rtnj  —  überhaupt  ober  wegen  feines 

jngenbUcfyen  2üter£   —   nicfyt   berechtiget 

war,  fid)  o()ne  bte  (Stnnutngnng  feiner 

ßttern  su  t>erljei)ratf)en? 

i 

§.    14. 

dlaü)  bem  jure  canonico,  (üon  welchem  and) 
U\)  tiefer  grage  au$$ugef>en tjf,)  fann  cine(£l)e 
nid)t  au$  bem  ©runfce  angefochten  wer* 
ten,  »eil  fte  ofyne  (Sinttnüigung  bcr  &U 
tern  abgefegt  off  en  worben   tfi,   oDer,  in 

t>er  Äunftfpracfye,  ifc  deficiens  consensus  paren- 
tum  nid)t  ein  impedimentum  matrimonii  diri- 
mens,  wenn  auefy  Daflelbe  SJe^t  fcie  JxtnDer  ernfr* 
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lid?   erinnert,    fid)  nidjt  ofme   tiie  (Einwilligung  ju 
wrfjepratfren,  60) 

9?un  behaupten  jwar  einige  ©dmfttfeller,  baß 
nad)  bem  gemeinen  beutfdjen  proteftanti* 
fcfyett  @(>ered)te  jur  ©ültigfeit  einer  QZfye  t>ie 
3uftimmung  ber  Sltern  erfordert  werbe.61)  ©ie 
ftüjjen  tiefe  23ej?auptung  t|>e£Iö  auf  Die  Se^re  Der 
proteftantifdjen  Äirdje,  tfyilä  auf  bte  Sßorfdjriften 
Der  Sanörecfyte.  5lber  fo  tüte  auö  Der  erftern  Quelle 
nidjt  ein  recfytlid)  t>erpflid)tenDe$  ®efeg  abgeleitet 
werben  fann,  fo  ift,  n>aö  bie  festere  Duelle  bei 
trifft  ^  fdjon  oben  angefü&rt  worben,  ba$  man 
burcfy  bie  Sanbeögefege  nidjt  eine  Siegel  beä  gemein 
nen  beutfcfyen  Sftedjtä  unb  nod)  weniger  eine  für 
t>te  beutfdjen  gürften&äufer  gültige  Siegel  begrün; 
t)en  fonne. 


60)  c.  6.  X.  de  raptoribus.  (23e(tätig*t  burd)  taö  Con- 
cilium  Tridentinum.  Sess.XXIV.  c.  1,  de  reforra. 
matrim.)  Van  Espen  jus  eccles.  univ.  P.  II.  tit. 
XII.  cap.  4. 

61)  G,  L.  Boehmer.  principia  juris  can.  5.369.  383. 
unb  bte  bafclbft  §.  369.  a.  a.  ©cbr.  (3ebod>  be&aup* 
tct  $S$mcr  felbtf  $.  383.  nur  fo  m'el:  Deficiens 
consensus  parentum  ex  jure  pa  r  ticulari  pro- 
testantium  passim  est,  impediraentum  diri- 
mens  privatum,)  23gl.  aucf)  3-3.  üttofer'ä  Ja* 
mtltenj?aat3red)t  ber  t,  $Kcid)$ftanbe.  Iltcr  ££. 
14te$  £pt|h  §.  6. 

6 
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§.    15. 


£)em  «Refultate,  DaS  ftcfy  au$  tiem  14teit 
§pf>en  für  tm  twliegenDen  Dfacfytöfatt  ergiebt,  fanti 
nicbt  DaS  entgegengefe|t  werben,  Daß  Der  ^nnj 
Augustus  Frederick,  alö  er  ficfy  mit  Lady  Au- 
gusta  Murray  tter&eyrat&ete/  nodb  im  21jfen 
$a(?re  fetned  Siltcrd  ftonö.  £>enn  Die  Qtttnöer* 
jäfyrtgfeit  ifit  ntcfyf  für  ftd)  ein  Qijtifin* 
ternig;  tuelme&r  {jdngt  Die  ©ültigfeit 
einer  (£(je,  roaö  Da6  SUter  Der  *Partbenen  be* 
trifft,  nur  üon  Der  ©fjemünbigf  ett  (oDer  ttott 
ber  pubertas)  ob.62)  Stfur  auf  Die  Sftotbwen* 
Digfeii  Der  elterlichen  Simmtfigung  f>at  Die  5D?inCer^ 
jdbrigfeit  Der  dnm  oDer  Der  anDern  *Partfjen,  unb 
ivoav  nur  nacfy  einigen  ©efeggebungen,  GSinfluß. 
QeDocfy  DaS  jus  canonicum  nimmt  auf  Die  SSlm 
Derjdbrigf  eit  De$  ßinDeg  feine  SJÜtfftd)t  (£3 
forDert  Die  (Jinrottftgung  Der  (Altern ,  l>a$  Äinb 
mag  minDerjdbrig  oDer  üotfjd(;rig  fein;  in  benDett 
gdllen  aber  nicfyt  unbeDingt  D,  u  nid)t  fo,  baß 
eine  ofyne  oDer  gegen  t>cn  SBülen  Der  ($U 
tern  eingegangene  ©(je  nichtig  wäre»  — 


62)  2Sgf.  Den  tit.  Decretal.  de  desponsatione  impube- 
iura.  —  Stfacfy  Dem  jure  can.  tft  m  Der  Sftegel  DaS 
14te3af)rDa$  Filter  Der  <^emünbia,feit.  c  3.  X. 
tit.  laud. 
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UeberDteS  aber  Dürfte  anjunebmen  feprt,  fcag,  nad) 
Dem  iftecbte  Deö  #aufe$  ©raunfcbroeig  (bet^ocr  Si* 
nien,)  Die  ^rmjen  DiefeS  £aufe$  mit  jurücfgelegtem 
18ten  3a&rc  soüjdbrig  werben,63)  unD  Daß  Daber 
Der  *Prtn$  Augustus  Frederick,  al$  er  (td)  mit 
Lady  Augusta  Murray  t>erbem*a$ete ,  in  Der  @i* 
genfdjaft  etneö  ^rin^en  Deö  #aufe$  23raunfdjroeig, 
Das  2lCter  ber  aSoüjä^rtgfett  bereits 
erretd)t  ^atte.  ©enn,  wenn  audj  Aber  DaS 
Sllter ,  mit  welchem  tk  ^rinjen  DeS  #aufe3 
©raunfdjroeig  »oüjdbrig  werDen,  3weifc'  «M*» 
roorDen  fino,64)  fo  M  Dod)  in  Dem  neueren 
gälte  Diefer  2lrt,  welker  ftd)  in  Der  #erjogf* 
©raunfebweigifdjen  Sh'nie  ereignete,  jene  SJieinung 
Den  SSor^ug  erbarm 65) 


*3)  SgL  tt.  ÜUbroigt  de  aetate Iegitima  puberum  et 
minorum.  Cap.  IV.  *Pfe ffin ger'S  £tfiorie  bed 
#aufeö  Sraunf*.  ftmeburg.  T.  i.  ©.  575.  649, 
T.  II.  ©.  71.  714.  %  %  Üttofer>*  t.  @taat*# 
red)t.  T.  XVII.  C.  358.  363.  T.  XVIII.  ©.  398. 

M)  2Ic&n(t(f)c  3weffel  befielen  über  ba$  Dfacbt  anberer 
beutfeber  gürjien&dufer.  &.  t>  £ormat>r  aber 
sjKmberjd^rtgfeit  unb  ©roßjdjjrigfeit  im  öflerr. 
ßatferjiaate.    SSten.  1808. 

6S)  SgL  SBtbetfegung  ber  Sefäurbigungen,  rael^e 
<5ity  <3e.  £>urcbf.  ber  regterenbe  jperr  £cr$og  wm 
SSraimfcbrceig  gegen  3&ren  erhabenen  Sßormurtb  Unb 
Die  n?dj>renb  3^rer  SSßmberjdfirigfeft  mit  ber  &er< 

6* 


84 


i.    16. 


3et>od),  felbft  angenommen,  t>a$  jur  ©ultig* 
feit  ber  in  grage  ftefjenben  (Elje  t>te  (Einwilligung 
Der  Gritern,  fe»  e3  überhaupt  ober  roegen  ber  Vfiiiif 
berjä^rigfeit  be3  ^ringen  Augustus  Frederick, 
erforberh'cb  gemefen  wäre,  fo  würben  bod)  nur  bt  e 
(Eltern  beö  *Prinjen  befugt  geroefen  feyn,  t>ie  (Ebe 
»ermoge  biefeS  *f)inbernfße3  al$  nichtig  an$u* 
festen.66)  93e«be  Altern  aber  finb  mit 
Sobe  abgegangen,  ebne  baß  t)on  ibnen 
irgenb  eine  SÄagregel  ergriffen  ober  ir* 
genb  eine  ©rffärung  erlaffen  worben 
wäre,  mlfyt  ben  (Erfolg  ober  aud)  nur  ben  3wec^ 
gebabt  fyätte,  biefe  (Ef>e  in  £anot>er  ober  in 
33ejier;ung  auf  t>a$  in  >?) an  Otter  regieren? 
öe  £auö  ju  tternidjten.      3ßur   x rt   @roj^ 


waltung  3^rcr  ?anbe  unb  3t)rer  Grrjtefcung  beauftrag* 
ten  Scanner  erlaubt  tyaben.  £anot>.  H.  21.  1824. 
8.    Snabefonbere  ©.  168  jf. 

65)  G.  L.  Boehmer  de  necessario  consensu  paren- 
tum  in  nuptias  liberorum.  (In  ej.  Elect.  j.  civ. 
T,  I.  p,  6112.)  §.  20.  Pufend.  Observ.  >.  univ. 
T.  III.  obs.  43.  (IDer  deficiens  consensus  paren- 
tum  l(t  nur  ein  impedimentum  privatum  in  fa- 
vorem   parentum    reeepturo.      fyttd)   nad)   ben 

§anbeägefe&en  beö  $,  §anouer.) 
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brttannten,  nur  im  JRabmen  De3  ftBntgfi 
DOtt  ©roßbrttannten  ober  ber  britt* 
fct)en  Ärotte,  nur  in  ©emdßbeit  Der  ©efdje 
Deö  britifdjen  SHctd)ö  ift  bte  @f)e  angefod)* 
ten  rüorbett.  3Ba3  nad)  Der  SBerfaffung  ©roß* 
britanntenö  Sftedjtenä  ifl:,  roaS  t>on  einem  brtttfd)en 
©eridjtä&ofe  für  $ied)t  gefprodjen  roirD,  fann  unD 
Darf  nidjt  auf  einen  tton  jenem  Sfteicfyc  unab^dngtV 
gen  (s>taat,  alfo  nid)t  auf  Daö  ßöntgreid) 
£ajioi>er,  auSgebeljttt  werben*  (§»3.  4) 

$.  it* 

®kid)\vo§l  fdjeint  t)ie  me(;rermd^nte  Royal 
Marriage  Act  nod)  in  einer  anDern  Sigenfdjaft, 
alä  in  Der  eines  britifdjen  93erfajfung3gefe§eö,  unü 
jjroar  m  einer  ©genfcfyaft  betrachtet  roerDcn  §u  f 6n^ 
nen,  in  roeldjer  fte,  wnn  fie  t'br  §ufdme,  Der  ©ül* 
tigfeit  Der  in  grage  fte^enDen  @(>e  allerDingS  enf* 
gegenftefjn  roürDe.  Sßenn  aud)  (fonnte  man  gegen 
t>a6  au$  Den  §§.  J4.  15*  unD  16.  ftd)  ergebenDe 
Sftefuftat  einwenDen,)  DiefeS  ©efeg,  ntcfet  af-$  ein 
®efe§  beö  britifcben  q)arh'amenta  in  S)m 
noüer  unD  für  Da3  in  $anot>er  regierenDe  $a\x& 
tterpflicbtenb  tfifr,  fo  liegt  Dod)  in  Demfefben  ©efege 
äugleid;  eine  »on  Dem  Raupte  Diefeö  £)aw? 
fe$  ausgegangene  (ürrfldrung,  unD  fo  (>at 
Dodj  Diefe6  ©efe£,  wlfycü  Die  ©ültigfeit  Der,  ©ben 
Der   ^Jrinjen  unD   ^rinjejf innen  De&  britifd/en  $6* 
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nigSbaufeä  »on  Der  3"ftl"1wung  Deö  jeweiligen  Rdt 
nigö  abbdngig  madjt,  it> e 1 1  unD  tn  wie  fern  eö 
Dtefe  GrHdrung  ent&dft,  aud)  tn  |)anotter 
unD  für  Da$  in  $anover  regierende  Deutfcbe 
gürftenfcauS  ©efegeefraft.  ©eorg  III.  war  fo* 
wofjl  Ä6nig  t>pn  ©ropbritannien,  al$  ßfjur* 
furfr  »on  $ano»er,  ©o  n>ie  er  tn  t>er  er* 
ften  @igenfcf;aft  Dte  in  grage  jre^enoe  SJegel  nur 
mit  3ußunmung  Der  benDen  ^dufer  feftfegen  fonnte, 
fo  fonnte  er  in  Der  lederen  ©igenfdjaft  Derfelben 
Siegel  fcfyon  Fraft  eigenen  SRedfotä  ©efe|eöfraft  er* 
fettem  (Ja  ift  a!fo  (jier  nidjt  Der  Go(Iifton£faU 
ttorfcanDen,  weldjcr  oben  (§.3,)  untergefMt  wurDe, 
D.  i.  Die  33efrdfttgun^  jener  Siegel  fann  fowofjl  in 
53ejie^ung  auf  fcte  eine  aB  auf  toie  andere  rectjfe 
liebe  ©igenfcfyaft  ®eorg$  HL  geredjtferttget  werDen« 
%\id)  ijr  cä  niefetö  weniger,  atö  wabrfdiein(td) ,  Dag 
e$  Die  Sibftcbt  DeS  ßontgS  uno  @I;urfurften  ©e* 
orgä  IU.  tpar,  fitr  fein  $au$  ein  anDereö  3Jecf?t  in 
$anot>er,  aU  in  ©roßbritannien,  befreien  ju  laffen* 

SeDod;,  fp  flanD&aft  aud)  tiefe  (JinreDe  gegen 
Die  ©ultigfeit  Der  t>on  Dem  ^3rinjen  Augustus 
Frederick  abgefd)(offen?n  (5(?e  ju  fcpn  fdjetnt, 
Dennnpcr)  mochte  ed  ntd)t  fd)tt)$r  fegn, 
Dir  SinrcDe  ju  entfräfte«. 

SDcnn  f#on  fcie  $3orau$fej}ung,  auf  welcher 
Diefe  GrmreDe  beruht;  —  Daf,  fdjon  in  Den  3clten 
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fceö  bcutfc^en  SReidjea,  Dem  Raupte  De3  gurtfen* 
tyaufeö  öaö  3lt<i)t  jugeftanDen  fcabe,  ©efefce  »ori 
Der  5lrt  t>eö  sorliegenDen  D,  u  ©efege,  roeldje  un* 
mittelbar  oDer  mittelbar  Die  9legierung$nad)fofge 
betrafen,  fraft  eigener  üftadjt  unD  ©eroalt  ju  er» 
fafien,  —  t ft  meuteren  3metfeln  untere 
lt)orfen  unD  roenigflenä  ntcfyt  unbedingt 
richtig.  Wtan  Darf  auf  jene  3el'ten  unt>  auf  me 
Damaligen  33erf>dftnif*e  nidjt  Die  ©runDfdjje  anroem 
Den,  naefy  welchen  in  einem  foutterainen  &aatt, 
Der  eine  unbefd?rdnft*monardnfd)e  Sßerfaftung  \><\t, 
Die  Jftecfyte  De&  regifrenDen  $errn  ju  beurteilen 
ftnD.  —  3ebod),  frieren  abgefe()n,  jletyt  Der  Q3e* 
tyauptung,  al3  ob  in  Der  Royal  Marriage  Act  ju* 
gleid)  eine  (Jrfldrung  Deö  ßbur furzen  »on  £>a* 
not>er  liege,  weiter  entgegen,  ba$  Diefe  9R-einuwj 
eine  SJatfadfec  unterfMt,  roeldje  nicfyt  nur  Durd) 
Die  SBortfaffung  Deö  ©efegeS  nid)t  unter jltiljt, 
fonDern  Durd)  fie  fribjl  rcn'Derlegt  wirD.  $n  Dem 
©efejje  ift  überall  nur  tton  ©roßbritannien  unt> 
son  Den  Königen  DtefeS  JSeicfyS  (the  längs  of 
thjs  realm)  Die  SReDe,  tmrD  bie  {$rt&e.t(un$  Der 
Bnigficfyen  @imt>iGKgung  $ur  $et?ratf>  etne^  ^)rinjen 
©Der  einer  ^rinjeflmn  an  gormen  gebunDen,  npefdje 
fid)  leDigficfr  unb  aUtin  auf  ©ropbritannien  unD  auf 
Die  in  bk^rn  Cetebe  befle^enDen  6ffentfid)en  S3el)&r* 
Den  bejie(m  it.  f.  ro*  |)iernad)  laßt  jid)  für  jene 
Meinung  nur  nod)  DaS  anfuhren,  Daß-,  wenn  and) 
i>a$  ©efefj  nur  ünt  3tcte  DeS  britifcfyen  *Parliament$ 
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war,  unb  wenn   e£  audfj    feinem   SBortlaute    nadfj 
nur  t)on  Dem  brtttfd&en  jtömgäftaufc  banbelt,    Den* 
nocb  bem  Röntge,    welcher    fcaö  ©efe§   befrdftigte, 
bte   2lbft*t  5u$ufd)ret&en   fe^A  btefe(6e  Siegel  für 
fem  £au$  fd)led)t^m,    alfo  aucfy  tn  Q3ejte^ung  auf 
#anot>er  auftuftellem  Slßetn;  1.)  @tn  ©efeg  frat 
ntd>t   fcfyon   Deswegen    »erbinbenbe  Äraft, 
weü    ber   ©efeggeber    Die    2lbftd)t    fcaMe* 
ba8  ©efe$  b.  u  Die   unb   bte  fRcd^ta regel 
ju    bekräftigen.       Ser    ©efeggeber    muß 
nocb  überbieß   biefe    3(bftcf)t   erftärt,    er 
muß    fte    tn    t>en    tterfaffungömäjngen 
formen  erffdrt  fyabzn.     3n  bem  »orliegenbert 
gatfe   aber  fe&lt    e$   an   einer   folgen   <£rfidrung. 
2,)  Äanh  ober  fonnte  man  aucfy  auä  polittfc&en  ©rün* 
ben  bem  Äonige  ©eorg  HL   tit  %b{id)t  jufcfyreiben, 
*a$  er  t>k  ©ültigfeit   Der  (SUn   ber  <P  ringen  unb 
^Prinjeffinnen  feines  £aufe3   t?on    ber  (Einwilligung 
beö  jeweiligen  Äonigö  fd)Ud)tfyin  abhängig    ma* 
eben  wollte,  fo  würben  bodj  biefer  Slnnafmte  ©rünbc 
rechtlicher  2irt  entgegen  jle{m,     (Sine  Siegel,   wel* 
dje    bte    grer>beit    ber    9D?itg(ieber    beö   regierenben 
»f)aufe3  fo  wefentltcb  befcbrdnft,  wie  Die  ttorliegenbe, 
Darf   nict)t    über    ibren    Sßortlaut    auöge* 
bebnt   ober   ntebt  fdjon   üermoge   Der   tter* 
mutbbaren    51bfid)t  beSjentgen,   t>on   weis 
cfyem   fie  in   einer    beftimmtzn    23e5t'ebung 
aufgehellt    würbe,    al$    binbenb    in     ei- 
ner anbeut  Seätefyung   betrautet  wer* 
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fcen.67)  ©6en  fo  wenig  tfl  e$  recf;ttidj  jurdgig  , 
auö  einer  5lete  Deö  britt fc^en  ^Jarliamentö 
einen  ©cfjfuß  für  jene  2lbficfyt  511  jfe^n.  £)enn  ein 
folcfyer  ©cfjluß  roürfce  mit  ber  ©elbfttfdn* 
fcigfeit  fcer  fceutfcfyen  gdnfcer  fceä  £aufe$ 
^anotter  unvereinbar  fe^n* 
• 
(Sä  fann  affo  fcaS  SWefuftat,  welcfyeä  ftd)  au6 
feen  §§.  14*  15.  unt>  16.  ergtebt,  frurcfy  bte  ifym  m 
fcem  vorliegenDen  Spfjen  entgegengefegte  ©inreDe  fei; 
netoegö  entfrdftet  roerfcem 

67)  „Quidquid  adstringendae  obligationis  est,  id 
nisi'palam  veibis  exprimitur,  omissum  intelli- 
gendum  est,"  L.  99.  piv  D.  de  V,  O, 


_ , i_~ 

itifthiotK    nn 
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giwfte  tmfc>  Ic^te  grage. 


3ff  i>te  <££e7 

Wefcfye    ber    ^rittj    Augustus    Frederick    mit 
Lady  Augusta  Murray  Ctbfcf)lo£,  für  eine  tfatt* 

fceSmajHge  @lje  $u  erachten? 

§.  18. 

%\x$  fcer  oHgen  Beantwortung  feer  erjlen  t)tcr 
graben  folgt  $roar,  t>ag  t>em  »on  Sem  ^Ortnjen 
Augustus  Frederick,  $er$og  tton  Sussex,  mtt 
Lady  Augusta  Murray  erzeugten  ©o^ne,  s4ugujt 
Don  (£ffe,  fcte  Gtgenfc&aft  unD  Die  Sftecfyte  eines  e(je* 
Ucfyen  $tnfce$  fetner  Gütern  ^ufommem  @3  gte&t 
jefcodj  in  Dem  Deutfcfyen  ^)ru>atfürflenred)te  nod) 
gätfe,  in  welchen  einem  5h'nt>e,  fcaS  t>on  einem 
fceutfdjen  springen  in  Der  <£fce  erjeugt  worfcen  tfr, 
fcennod)  m'djt  «He  Jfted)te  etneS  e&eftcfyen  Rinbeä 
unD  5  war  um  Deswillen  nicfyt  juftejjen,  weil  Die  Grfje 
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ber  Gftern  nicfyt  tine  tfanbeömdßige  S&e  war, 
tn  weldjen  t>a$  Arno  nafrmentlidj  nid)t  t>en  Zitd 
unb  andere  (Jfrrenüorrecfyte  feineä  fürjlltc^cn  93ater3, 
unb  eben  fo  wenig  t>ie  ©ucceffton  in  t)aö  ©tamm* 
gut  be£  *f)aufeä  unt)  bte  JRegierungönac&folge  in  %w 
fprurf)  nehmen  fann.  £)ie  grage  ift  alfo  t)ie:  £)at 
5luguft  son  (£fte  aud?  in  bem  Sinne  unb  Umfange 
Die  ©igcnfdjaft  eineä  ebelidjen  ©obneS,  Dap  ibm 
alle  uno  jede  burd)  Die  ©tanbeömdßigfeit  feiner  2lb* 
fünft  bedingten  9?ed}te  jufte^en?  mit  antern  SBor* 
ten:  SBar  bt e  @(?e  feiner  SItern  tim  ftan* 
beßmäßtge  e&e? 

G?in  ©Vertrag,  burd)  weldjen  biefe  grage 
gegen  Sluguft  tton  CSfte  entfcfefeben  würbe,  (ein 
matrimonium  ex  pacto  inaequale  s.  ad  mor- 
ganaticam ,)  liegt  nicfyt  t>or*  SBielmefjr  ergiebt  fid> 
auS  ber  tm  ©utac^ten  Dorauägefegten  ©efdn'djtä* 
erjd^lung,  t>a$  ber  *Pr inj  Augustus  Frede- 
rick  bte  Slbfidjt  fyüttt,  eine  in  einer  \eten 
ffiejiefjung  ad)tt  unb  redjtlidj  wivtfamc 
S^e  mit  Lady  Augusta  Murray  ab$u* 
fc^ließen,  unb  tbm  fo,  t>a$  er,  nadj  abgefdjlof* 
fener  @fje,  biefe  Wbfifyt  burdj  feine  £anb* 
lungen  unt)  burd)  formlidje  unb  ernfHtcfte 
Srfldrungen  betätiget  (jat  @3  wirb  alfo 
jene  grage  in  btm  golgenben  ttyitt  nadj  bm  ©runbfd* 
£en,  welche  t>on  tm  eben  beutfdjer  gürften  überhaupt 
gelten,  t^eüd  naclj  ÜRaßgabe  ber  in  tm  vorliege m 
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Den  g-afl  einfdjlagcnben  befon Deren    'Sicfytt   unb 
4$erl;d(tm'fie  §u  erörtern  fei;n. 

©#j  Sefjre  t>on  Den  ÜWtßfjetjratfjen  Deutfdjer 
gürten,  auf  wefdje  Der  erfte  Zfyäl  Dtefer  (£rörte* 
rung  ein$ugel)en  t>at,  gekürt  befanntltd)  §u  Den 
fdnüierigjlen  nnD  beftrittenjlen  DeS  Deutfcfcen  sprittat* 
fürftenred)t^.  ©roß  tfit  Die  3af>*  &er  (Sänften, 
tn  weldjen  Di'efe  Sefjre,  foroofjl  in  alteren  alä  in 
neueren  nn\i  in  Den  neueren  3el*en/  bearbeitet  roor* 
Den  ift;  fe^r  t>on  emanDer  abroetdjenb  fmb  Die  9?e* 
fultate,  ju  welchen  Dte  Bearbeiter  Dtefer  Se^re  ge* 
langt  ftnD;  68)  Dte  2lu3funft,  roekfye  Die  ©efege  ge* 


*8)  Sie  Literatur  bfefer  Ce^rc,  fmbet  man  in  ben  be* 
fannten  Jtterartfd)en  28erfen  t>on  *))ütter  unb  2(. 
—  Unter  ben  alteren  ©Triften  tjt  tk  bejfe: 
Ue6er  SRtftye^rat&en  teutfa>er  gürflen  unb  ©rafen. 
«Bon  Butter.  (Sott.  1796.  —  ^euejle  ©d)rif* 
tcn:  ©'ertrage  $um  beutfcben  (Staate  unb  gürjlen* 
redete.  $on  fteffter.  «Berlin  1829.  (SSgf.  eine 
JWecenfum.  btefer  ©cfyrift  in  t>er  £att.  %  Kh  3.  50^ai> 
18fi9.  Tiv.  96.  ff.)  Slb^anMungeit  unb  SBcobacfjtim* 
gen  für  ©efd^tctjtöfunbe ,  ©taatö  *  unb  9?ed)t6nnf* 
■  fenföaften.  SB'ön  Älftber.  1.  25b.  grff.  1830. 
5lbl;.  VII.  u.  VIII.  (3$  fcinn  mt$  wegen  ber  in 
beut  ttorltegenben  ©utacfyteu  aufgeführten  Meinung 
auf  bte  ^uctorität  tuefeö  ©dmftffttterö  berufen.)  — 
@üte  gute  BufammenjitcUung  Der  won  Zubern  gefun* 
btnm  9?efuftate  f.  in  «Beber'ö  £anbbud)  Deö  tu 
£cutfrf)(anb  üblichen  2ej>nrctfjt$.     3m  lüten  Zfril 
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tW,  ifHjod)jr  unbefriebigenb,  bte  ©efdjfdjte  ijl  fajl 
ber  einzige  Settfaöen,  an  mldjen  man  ftdf)  haften 
fann.  3n  bem  ttorfiegenben  ©utadjten  fann  btefc 
Seljre  nur  t'bren  *f)auptfäj$en  nad)  unb  nur  baäje* 
nige  JRefuftat  bargejMt  werben/  wefd&eS  btm  93er* 
fajfer  bt'efeä  ©urad)ten3,  nad)  wieberfjobfter  *Prtb 
fung,  69)  mit  ben  Üncüm  allein  übereinjujtfmmen 
fdjemt. 

§.    19. 

SBenn  eB  in  irgenb  einer  getyre  not&wenbig 
tjl,  t)on  recfyt  fdjarf  beflimmten  Gegriffen  auöju? 
geben,  fo  ift  eö  in  ber  Sebre  »on  ten  SKiß&apra* 
t&en  beutfc^er  gürten.  £)ie  23eDeutungen  ber  Sßorte: 
3(be(,  bober  unb  nteberer  21oef,  flanbe^mäßige  @ben, 
SDfißbeijratben  u.  f.  ro.  fcfywanfen  fo  febr  auf  tm 
Sßogen  ber  ^Meinungen,  baß  man,  wenn  man  jener 
Sßotbwenbigfeit  unetngebenf  i(l,  ©efabr  läuft,  audj 
betj  einer  wiffenfdjaftlidjen  Bearbeitung  biefer  £e(>re 
ju  fcfywanfenben  SSe&auptungen  verleitet  ju  werben. 


C*n- 1810.)  @.  177,  ff.  —  W&  @$n>tertgfctt  ber 
von  mir  $tt  lofenben  2Utfga6e  tflt  nun  bte,  m'djt 
Ulfe*  ju  fagen,  waö  gefagt  werben  fann,  unb 
bod)  fo  m'ct  gu  fagen ,  alö  gefagt  werben  muß. 
*J  Steine  ©djrift:  lieber  bte  STnfprudjc  $3aicrnS  an 
SBaben  wegen  ber  ®raffd>aft  ©pon^eim.  §eibelb. 
1828, 
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Wlan  M  5  wen  gdtfe  $u  unterfdjeiben ,  1) 
t>m  gatf  einer  (Sl)e  unter  *Perfonen,  tton  wefdjen 
t>£e  eine  §u  einem  {jäheren  tie  andere  ju  einem  nie* 
bereren  (Btanbe  gebort,  ofyne  baß  fci'e  (£(je  be^ljafb 
aufbort,  alle  recfytfic&e  gofgen  einer  @be  ju  (ja* 
ben;  2)  ben  gall  einer  (£(??/  n>e(d)e,  wegen  ber 
©tanbeSungfeidjfjeit  ber  (SfyeUute,  für  ben  (Sfjegat* 
ten  beS  niebereren  ©tanbeS  unt>  für  bie  Ätnber  nid)t 
alte  redjtlidje  golgen  einer  (5&e  \>at  Sene^e  i\t 
eine  ungleiche  @(>e  nur  t)em  gemeinen  ©prange? 
brauche  nad)  ober  in  ber  politifd)en  Q3eDeutun^; 
btefe  (S&e  xft  eine  ungleiche  (5 Je  in  ber  juribi; 
fdjen  Q3ebeutung«  3ur  2Jbfür&ung  beS  Vortrages 
werbe  id)  in  bem  golgenben  t>ie  (£f)en  in  55ejie^ung 
auf  ben  erflen  gatf  ftanbeömdßige  unb  uns 
(lanbeömdßige  (matrimoniüm  inaeqüale)  unb 
in  JBejie^ung  auf  ben  $xvei)ten  galt  ebenbür* 
ttgc  Sf)en  unD  5D^ig&e»ratJen  (disparagium.) 
nennen.  70)  VlzbzxaU,  wo  e£  eine  Sßerfdjiebenfyett 
unb  eine  (fen  eö  auf  bem  ©efeije,  fe»  eö  auf  ber 
öffentlichen  Meinung  berubenbe,)2lbftufung  ber©tdnDe 
#iebt,  wirb  et  aucfy  Qfyen  geben,  weldje  unftanbe& 
mäßig  ftnb  ober  für  unftanbeömdßig  gehalten  wer? 
t>en,  unb  93er  wanbte,  welche  eine  unRanbelmdpige 


7o)  2Ju$  bemfel&en  ©runbe  werbe  fa;  nur  tton  ben  Gftjen 
ber  springen  unb  nia)t  aucfy  twn  ben  (££en  ber  ^rm=* 
Äffinnen  fprea)en. 
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fyyvatfy  ju  tterfcinDern  fucrjen.  ©a$  gamilieninter* 
effe  Der  ^ofjeren  ©tdnDe  fann  überDie*  Die  golge 
fyabtn,  Daß  gerotjTc  unftanDeämdßige  S^en  für  9Dfrß* 
fjetjrattyen  erffdrt  werten*  516er,  fo  fange  nidjt  em 
©efe§  oder  em  red)t6beftdnDige$  »f)erfommen  Diefen 
5luöfprucr)  gettyan  Jat,  Darf  man  nid)t  eine  bloße 
Meinung  ooer  ein  93orurt(jeil  in  eine  9ied)t6rege[ 
t>erwanDe(n;  unD  eben  fo  wenig  Darf  man,  wo  Da£ 
@efe§  gewtfie  #e*jratben  für  9Mißrei)rat()en  erfldrt 
tyat/  eine  fokfye  (£rf(drung  über  Die  gdtte  fn'nauS  er* 
ftretfen,  auf  weldje  fte  gerichtet  tfh  9ftd)t  anDerS 
»erhalt  fidj  bte  ©ac^e  Da,  wo  eö  einen  ©rbaDel  giebr. 
3war  tfl  Diefem  ©tanDe  Die  Abneigung  gegen  un* 
ftanDe&ndßige  @()en  befonDerg  eigen*  $lber  Der  2lDef 
fann  ftd)  auf  Die  ÄinDer  »ererben,  mnn  aud)  nidjt 
benDe  Sltern  *>on  5ioel  finD» 


§.  20. 

©ie  erj!en  genaueren  SJac^rtcfiten  tton  Dem 
SRedjt^uftanDe  t>er  936lfer  Deutfcfyen  UrfprungS  finD 
auö  Den  3clten  unJ:)  bejteben  ftd)  auf  Die  3?iten  nad) 
Der  fogenannten  großen  33ölferwancerung  D.  i.  Der 
^Bewegung,  mldjc  mit  Dem  Untergange  DeS  ro; 
mifcr;en  S^eic^ö  unD  mit  Der  Umgeftaltung  DeS  poli* 
tifc^en  3wffanD^  &er  europdifdjen  ÜRenfdjjjeit  enDete. 
©ie  finD  in  Den  gefcfyrtebenen  ©efegen  ooer  in  Den 
SRedjtöbücfjern  jener  SSolfer  enthalten,  Deren  Slbfaf* 
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fung  be$iefmngörceife  in  baä  5te,   6te,   7ie  unD 
8te  3a£r()unt>ert  fÄBTt. 

©tefe  ©efege,  welche  überhaupt  eine  fdjarfe 
©cfyeiDu'nie  ättnfcfyen  gretjen  (ober  ingenuis)  unD 
Unfreien  ober  fjorigen  Seuten  gte^en,  erflären  eine 
jeDc  $er>rat(j  jttufcfyen  einer  ^erfon  cer  einen  unD 
einer  ^Qerfon  Der  anDern  Pfaffe  für  eine  Wli$\)ex)> 
ratjj,  Jftacfy  einigen  Diefer  ©efege  war  eim  fofdje 
^etjratl?  fogar  tin  Verbrechern  71) 

5lber,  obwohl  fcfjon  Tacitus  Berichtet,  t>a$  eö 
hty  fcen  ©eutfcfyen  einen  UnterfcfyieD  Der  &tänt>e, 
D.  t  unter  Den  greifen  nneDer  einen  5JDeI  gegeben 
fyabe  unD  obmofrt  Diefer  UnterfcfeieD  aud)  in  jenen 
©efegen  — nabmentlitfj  ober  Der^acfye  nad?72) — vor* 
Fommt,  fo  enthalten  Dod)  tiefe  ©efefje,  mit  einer 
einigen  nocfj  Daju  fe&r  unftc^ern  Wuönafymc, 73)  nir* 


71)  ©.  Lex  Salica  tit.  14.  c  6.  Lex  Ripuar.  tit.  58. 
c.  15.  Lex.  Alem.  tit.  57. 

7tt)  Der  ©acfye  na$  —  $.  55.  bet)  ben  grmtfen  gab  e$ 
jnjar  nicfyt  bem  9catymen  na#  einen  SIbel  wnb  ben* 
nocfy  gerotffe  bevorrechtete  gamilien.  SSgt.  ©efcfyidfjte 
ber  beutfcfyen  fiaatäbürgerticfyen  gret^ett.  $on 
Montag.  SSamb.  unb  2Bürjb.  1812.  lte  wnb  Ute 

7S)  3$  weine  bte  ©tetfe  in  ber  lex  Wisigoth.  L.  3. 
tit.  1.  §.8.    (jpter  t|t  aßerbtngg  aon  einer  <2fj)e  btc 


97 

genbö  Die  93orfdjrift,  t>ag  Sjeyratfycn  jwtfd)en  Dem 
einen  unD  Dem  anderen  (StanDc  in  geroißen  93ejifc 
jungen  ÜRig l;epr atyen  fetm  fallen.  74).  UnD,  er* 
wagt  man  Die  2lrt,  wie  bcn  Den  Sßolfern  Deutfcfyen 
Urfprungö  ein  2lDel  entfknD,  Den  ßbarafter,  Den 
er  vermöge  fetner  gefd)td)tlid)en  ©runDlagen  ur* 
fprünglid)  baue,  fo  müßte  e3  fogar  befremDen,  wenn 
Daö  dltefte  Deutle  $R?d)t  Die  @(jen  jtmfdjen  3lDltd>en 
unD  anDeren  gretjen  in  irgenD  einer  93e$ie(ning  für 
Wifyeyvattyn  erfldrt  Jdtte;  nid)t  &u  geDenfen  Deä 
SBiDerfprucfyS ,  in  roeldjem  eine  foldje  93orfd;rift 
mit  t)m  SÄedjte  Der  d;rifHicf)en  Sirene  geftanoen  \}*'< 
ben  roürDe.  75) 

Ueberall,  roo  e$  einen  (SrbaDel  giebt,    (Denn 
nur  von  Diefem  unD  nidjt  t?on  Dem  2lDel  überhaupt 


D?ebe ,  welche  afö  ungleid)  Dem  (£rbred)te  Eintrag 
tt;un  fott.  Slber  e£  bleibt  zweifelhaft,  ob  fid)  Die 
(stelle  auf  Die  Ungleichheit  fceö  ©tanbeS  ober  auf 
Die  £6rigfeit  beö  einen  S^eileä  bejiefyt)  —  2Öaö 
2lbam  son  Bremen,  ein  ofme&in  un$m>erldßiger 
<5d)riftjMer ,  in  histor.  eccles.  1.,  4.  t>on  Dem 
^affe  Der  ©actyfen  gegen  ungleiche  @(jen  er$dbtt, 
rotrD  md)t  burd)  Daö  Seugniß  ber  ©efefce  untere 
flfifet 

74)  SStelmc^r  famt  man  Die  entgegengefefcte  Folgerung 
§.  23.  au6  Dem  Capitul.  Compend.  t>.  3.  757  c.  5. 
ib.  Bai  uz.  I.,  179.)  jie^em 

75j  $gl.  c.  1,  X.  de  sponsal.  et  matrim. 

7 
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ift  bier  tie  SRebe,)  üerDanft  er  feine  Grntffefwng  ei* 
nem  Slnfprudje  auf  2(dj  tu  ng,  welker  fid>  von  ge* 
wifien  Durd)  SßerDienfte  oDer  Äenntnifie  oDer  Durd) 
anoere  perfonltc^e  Sßorjüge  auögejeidjneten  Bannern 
auf  tfjre  Sftadjfommen  »ererbte.  £)ie  SSorredjte  Der 
atJltdjen  ©efcfyledjter  waren  urfprünglicfy  nidjt  Der 
©runD  fonDern  fte  waren  bte  golge  Der  Diefen  ©es 
fd)fed)tern  geworDenen  21d)tung;  unt>  nur  fo  fange, 
alö  Diefeg  Sßer^dltniß  fortdauert,  ()at  Der  5lDeI  eine 
ttotffommen  fefte  <£)tü(3e.  93on  Diefer  ©runDfage 
beö  2(Dete,  Der  moraltfcfyen,  ftnD  Deffeu  gefd)id)f* 
lid)c  ©runbfagen  §u  unterfcfyeiDen.  £)iefe  beruhen 
auf  Der  %vt,  wie  in  einem  gegebenen  gatfe  jener 
5lnfprucfy  tfyeilö  »on  Den  ©tiftern  Der  aDltcfeen  ©es 
fdjfed>ter  juerjl  erworben,  t&eifä  Den  Sftacfyfommen  er* 
galten  worDen  ift.  3e  nadjoem  Dtefe  gefdjidjtfidjen 
©runbfagen  befdjaffen  ftnD,  wirD  fid)  Der  GrrbaDel 
fcon  Den  übrigen  (StdnDen  Deö  23olfeä  meftr  oDer 
weniger  abfonDern,  ungleiche  ($ben  in  einem  tter* 
fcfyieDenen  Sichte  betrauten.  Um  ftd)  bien>on  $u 
überzeugen,  braucht  man  fid)  nur  an  Die  ^aftenoer* 
fafiung  Der  <£)tnDu'd  ober  an  Daö  ^}atrtciat  Der  $6* 
mer  ju  erinnern. 

«Tue  gefcfncfytlidjen  ©runbfagen,  welchen  Der 
(£rbabef  ben  Den  Golfern  beutfdjen  Urfprungä  feine 
Gntfte(mng  uerDanfte,  waren  aber  in^gefammt  von 
fcer  5trt,  Daß  fie  ifyn  jwar  über  Die  übrigen  freien 
Banner  erhoben,    nidjt  aber  von  Diefen   gfeid?fam 
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au6fd)tebem  ©ie  beruhten  nur  auf  einer  (Steige* 
rung  Der  Sigenfcfyaften,  welche  Den  freien 
tyflann  überhaupt  »on  Dem  unfreien  unterfcfyiebem 

gre^gebobrene  waren  nidjt  fcfyon  atö  fofcfye 
QKitglteDer  Der  SSolfögemetnöe  oter,  in  Der  heutigen 
©pradje,  (Staatsbürger.  @ie  mußten,  um  auf  Den 
Sanb  t  ober  ©autagen  $u  einer  (Stimme ,  alfo  jum 
motten  ©enufie  ifjrer  grep^ei't  berechtiget  §u  fe^ti, 
nocfy  überbieß  ein  gre^gut,  (ober  eine  ©runb* 
fcerrfd&aft,)  b.  u  ein  ©runbftürf  be(tfjen,  auf  mh 
<fyem  feine  anberen  ©ienfte  ober  abgaben  hafteten, 
aU  Diejenigen,  wiche  Dem  ©emeinwefen  ju  leiten 
waren*  lieber  biefeö  ©runbftucf,  ba$  tynen  »Ott 
Dem  ©emetnwefen  gewahrt  wurDe,  76)  Ratten  fte  nidjt 
bloS  Die  fRed)te,  welche  in  Dem  ©igent^ume  De$  bur* 
gerKdben  9ied)tä  (ober  in  Dem  dominio  juris  Ro- 
mani)  enthalten  finb,  77)  fonDern  jug(eid)  eine  — 
wenn    aucfy    Dem    ©emeinwefen    untergeorDnete  -^ 


1ß)  Per  investituram  allodialem  —  wefdje  $ugfeidj  eine 
feijerlicfye  Slufnafyme  in  fetc  ®emeinbe  ber  fttmmbe* 
rechten  gte^en  war. 

77)  ©elbfit  baö  2Öort:  @ igen tfy um,  fommt  erjl  in 
Urfunben  einer  fpätern  3«*  *>or.  (XJte  noty  jc$t 
üblichen  2Uiöbrütfe:  ©runb^err  für  ^itfergutöbe* 
ftfcer,  2efm$()err  unb  £ef)ng&errlic&feit,  £err  twn 
N.  etc.  erinnern  anbie3eit,  »on  welcher  imkerte 
Die  9?ebe  ifi) 

7  * 
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xf)of;eü,  wefcbe  jeneö  (5igentf>um  unter  jtd)  begriff* 
3^re  ©runb^errltdjfett,  (fo  wurce  fctefe  £o? 
Jett  genannt,)  erftrecfte  ftd)  auf  ade  fcte,  weldje  auf 
fcer  ©runoberrfcfyaft  faßen,  felbft  auf  Die  gret?em  7S) 
—  2in  £>iefe  33et>ingung,  von  tüeld&er  fci'e  «olittfdje 
gret^ei't  überhaupt  abfrteng,  reffte  ftd)  nun  unmtttek 
bar  t>te  (Sntftefjung  fce3  (£rbafcetö  fcer  £)eutfd)en.  £)te 
grenguter  waren  tton  einem  fef>r  t>erfd)ieDenen  Um* 
fange*  9kr  auf  Den  größeren  faßen  ©runfcbofoen 
oDer  porige  Seute  (aud)  wofyl  fre^e  £eute  a(ö  #tn< 
terfaßen,)  UnD  aud)  unter  fciefen  größeren  grepgü? 
tem  fano  wi'eöer  eine  Slbftufung  ftatt;  eä  gab  tfm'tö 
größere  ober  *f)errfd)aften,  (Ctynatften,)  tbeüS  tki* 
nere,  welche  in  Der  golge  SKtttergüter  oüer  ©runD; 
^errfdjaften  in  Der  engeren  33et>eutung  genannt  wur* 
bem  £)te  ©efdjfedjter,  weldje  m  bem  Q5efige  bie* 
fer  größeren  gre^güter  —  einer  <f)errfdjaft  ober  eiV 
ner  ©runbtjerrfcfyaft  tn  ber  engeren  23ebeutung  —  roa* 
ren,  btlbeten  nun  Den  äfteften  t)eutfd)en  2lDel,  weil 
jte  auf  tfjrem  ©runb  unt)  33oDen  ntcfyt  bloS 
t^re  «tgenen^err  e  n  f  o  n  D  e  r  n  5  u  g  l  e  t  d)  »f)  e  r* 
ren  über  5(nbere  waren,  tiefer  2lDeI  war 
ein  erblicfyperfonu'djer  ober  ein  ©efd) lecfytSabel,  wenn 
and)  nid)t  feinem  SBefen  nad?,  bod)  in  ber  2Strf* 
licfyfeit,    Da   ba$    ©tammgut   unveräußerlich    war 


■ 

7S)  ■©«  Baluzii  Capitul.  Regura  Francoruin  I,  771. 

H,  349.    %L  Montag  a.  a.  O. 
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ober  bod)  nid)t  Uidjt  oerduf  ert  würbe,  Wud)  fag  in 
Der  93erfcfeieDen(>eit  5wifd;en  ben  größeren  unb  ben 
Heineren  £errfd)aften  Die  (frenlicfr  nod>  unfid>ere) 
eintlwlung  De*  SlDete  in  tm  fyot>en  unb  in  t>m  nie* 
bern  2lDef  ober  bei:  Äeim  §u  biefer  ©intljeilung-  79) 

©iefefbe  3«f««wmenfe6un9  beö  ©taatöoereineä 
(ober  ber  Sanbeögemeinbe)  trug  nod)  auf  eine  am 
bere  2Beife  §ur  (Snttfefmng  etn*3  %bd$  unb  jur 
Slbfiufumj  biefeS  2lbetö  be».  Um  jur  ©emeinDe 
ate  beren  9ftitg(ieb  unt>  ©enoße  ju  geboren,  ge? 
nügte  e&  nicfyt,  frener  ©eburty  ju  fetw  unb  ein 
gfrqjgut  ju  beftjjen.  9flan  burfte  nocfy  uberDteg 
titelt  in  einer  anbern  Sienftpffidjt  f!e(>en,  als  in 
ber  gegen  t>a$  ©emeinwefem  3ebod)  war  eine 
SSerpfitdjtung  §u  Äriegöbienften  unter  biefer 
Siegel  nicfyt  begriffen.  Qimftc  biefer  5lrt  würben 
and)  bann  be&  frenen  9D?anne3  für  würbig  eradjtet, 
wenn  fte  »ertragöweife  eimm  anbern  frenen  Spanne 
ober  unter  bejfen  S3efet)le  geleitet  würben*  (Oie 
SBafatfen,  weldje  nadj  Xacituü  in  bem  ©efolge  ber 
jtonige  unb  gurften  waren,  obwofrt  ©ienflleute> 
i (b]3©  ii,  i  ' 

79J  2tad)  in  ber  gofge  tfl  nie  trnref}  ein  ©efefc  ber  SBe* 
griff  beg  fjofyen  unb  ber  beö  m'ebern  5ibelö  beftitront 
ober  tk  <Sc&eib(inie  jwifc^en  bepben  gebogen  wv> 
t>cn.  (£)er  befonbere  3wec£  ber  ttorliegenben  2luö* 
ft^nmg  überlebt  uiid)  ber  ^ot^wenbigfsit,  biefea 
Segriff  fyier  genauer  &u  befh'wmen°). 
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waren  bennocfy,  wie bie SSafalTen  berfpdferen3ei^/  fre9e 
9Eßanner.)  Da  mußte  fid)  nun  ba&  93er£ältniß  *>on 
felbft  fo  jMen,  Daß  Die  Slbftufung,  welche  unter 
Den  53ejtgern  Der  greipgüter  in  23e$iel)ung  auf  Den 
tterfcfytebenen  Umfang  t>tefer  ©üter  ftatt  fanD,  (jte 
waren  §ug,letcl)  tterpflicfytet ,  fcem  Heerbanne  ju  fo^ 
gen,)  auf  tue  3ufammenfe§un3  &e$  $eereö  einen 
lentfc&etDenben  Ginflug  ^atte;  unt>  um  fo  mel?r,  Da 
man  in  Der  ffiafjl  t>eö  93efe&l£l)aber3,  unter  welchem 
man  im  >f>eere  Dienen  wollte,  Die  größte  gre^jeit  $$abt 
$u  Ijaben  fcfyeint. 80),  —  2lber,  mnn  and)  Die  33er* 
pflicfytung  §um  J?rieg3Dienj!e  unter  Dem  53efef?le  et* 
ne$  SlnDern  mit  Der  grep&eit  vereinbar  war ,  fte  war 
Docfy  immer  eine  befonDere  Dienftpflicfyt,  eine  51b* 
fjängigfeit  üon  einem  2lnDem.  Der  93efe&l£f>aber 
RanD  (joljer,  er  war  in  einem  £6&eren  ©raDe 
frei;, 

©o  gab  e$  affo  bei;  Den  SSolfem  Deutfd&en 
UrfprungS  fdjon  in  Der  Urjeit  t'fjrer  ©efcfyicfyte  tiic 
33erfd)ieoen(jett  Der  (&tänbe*  216er  Die  ©tanDeäoer* 
fdrieDen&eit  Der  gre^en  beruhte  nur  auf  einer  %  b* 
fiufuna,  tfrrer    grei^eü,   nur  in   einer  3?ang* 


,0)  3$  beiufy  micf)  auf  bie  fielen  ©teilen  ber  frdnfifd)cn 
Kapitularien,  in  welken  »on  Dem  ©ebraudje,  fiefy 
Den  Äriegö&efe&ISfyaber  ju  warfen,  (commendandi 
seseniori,)  Die  ^ebe  tft.  (^tnc  weitere  Autorität 
ließt  tn  Den  „©efolcjen." 
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orbnung  unter  ibnen,  (ober  auf  einer  93erfd)ie* 
benfccit  tyreö  >f)eerfd)i(De3 ,)  welc&e  bafter  entftanb, 
baß  nadr  öen  9led)t3begriffen  t>er  Seutfdjen  Der 
softe  ©enufl  ber  einem  gretjgebobrnen  ^RebenDen 
$Ke^te  »on  geraden  dußeren  93erl;dftntfTen  abbieng, 
tn  roeldjen  ftcfy  ntdjt  ein  jet>er  gfretjgebotjrne  befanb 
unb  beftnoen  Fonnte,  2iber  al$  gteijgebo&rne  wcv 
ren  alle  befielben  ©tammeS  unt)  ©tanbeä.  £)a3 
SBort:  Ingenuus,  bezeichnete  eben  fo  rcobf  einen 
grerjgebobrnen  überhaupt,  alö,  tn  ber  engeren  S3e* 
Deutung,  einen  fcon  5lDeL  81)  Qben  fo  wurde  ber 
5lDel  von  t>en  übrigen  grerjen  ober  »on  Den  freien 
Sanbfaßen  nur  burcfy  Die  SBorte:  (Sempera 
fretje  (£tynaften)  unb  SRtttelfr e^e  (Ofrtterbür* 
tic<e)  unterfdn'eben.  82)  2Bte  (jdtte  man  Da  auf  tk 
2lnftd)t  verfallen  Fonnen,  Daß  eine  ^epratb  unter 
*Perfonen,  toefdje,  trenn  auc^  eineS  t>erfd)iebenen 
DiangeS  oDer  ©tanbeä,  Dennoch  betjbe  tton  freier 
©eburtfy  waren,  eine  Wlifibeyvatfy  fetj?  (Sine  foldje 
*än{id)t  würbe  Die  gre^gebo&rnen  Den  ty6rigen  Seuten 
qleithQefefyt  fyaben. 


81)  ©.  Du  Gange  v.  Ingenaus. 

88)  ©.  @id)f)orn'$  beutfcfye  6taat£*  unb  «Kwötege» 
gefd)id)te.  Ulter  SJetL  §.  340.  ff.  ßeboa?  form 
wten  tk  2Öorte  erft  in  Urfunben  unb  ©Triften  cn 
ner  fpdtern  Seit  ttor.)  —  @3  gicbt  roofrt  feine 
(5pract>,  in  melier  ba£  ©ort:  gre^,  in  fo  meiert 
SBebeutungen  unb  3i4arnmeafcpiia.cn  Mttamt, 
alä  bie  bcutfa)e. 
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*8on  nun  an  fann  unb  wirb  jtd)  t>te  vorliegenbe 
gefd)id)t(tcf)e  2lu3fubrung  auf  £>  e  u  t  f  d)  l  a  n  D  befdjrdw 
fem  3u^rC,erft  t?on  Den  D^ec^ten  ober  tuefmebr  ton 
ben  *Red;t6begrijfen ,  84)  nadj  welchen  t>te  (£benbim 
ttgfctt  einer  @be  ttom  9 ten  Saftrfwnberte  an  biä 
jum  15  ten (einfcfyließlidj)  beurteilt  würbe. 

. 
93iefe3  dnberte  ftd)  in  ©eutfcfylanb,  al$  entließ 
tton  $arl  bem  ©rofien  gan§  «Deutfcfyfanb ,  (jebod) 
einftmeifen  nod)  mit  2Ju3fd)(uß  beö  tton  SSoffern  De3 
f(at)ifd)en  (Stammes  bewohnten  ofllicfyen  S&eileö,) 
mit  bem  granfenreidje  vereiniget  mürbe.  Ginz  neue 
Sßerfajfung,  bie  be£  frdnfifcfyen  ditid)$,  mürbe  in 
£5eutfd)IanD,  menn  audj  m'd)t  \mb?t)in§t  ober  nur 
tfjeümeife,  eingeführt  £)iefe  93erfafiung  behielt 
«Deutfdjfanb  aud)  Dann,  af$  e£  jtd),  unbefcfyabet  ber 
poh'tifdjen  @in(>eit,  ju  meiner  e3  burdj  bie  Könige 
ber  granfen  gefangt  mar,  »on  tem  granfenreicfye 
mieber  losriß.  9J?an  fann  t>k  <&d)idfale,  mldje  tie 
beutfdje  9$eid)6tterfajjung  md^renb  ber  ttorliegenbett 
^Periobe  fyatte,  auf  Drei  ©runburfadjen  $urucf  führen : 
1)  £)ie  ©runDfagen  De3  33aue6  maren  fortbauernb  t>k 
eüujeimifd)  beutfdjen  SRed)te.  2}  Die  5fu3fübrung  beS 
Q3aueö  beurfunbete,befonber3  ma3  DteCSinfeeit  De3©anjen 
betraf,  benübermiegenben  ©nfluß  Der  —  firc^iid;enun^> 


*3)  t!cnn©e(c^c  (D?eid)$a,efe$e)  a\x$  tiefer  9>eriobe, 
weldje  tton  ^i^epratjeu  fyan&eta,  ßtebt  e$  m'd)t. 
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weltlichen — 33erfajfung  t>eö  ftranfenreitfjeä.  3.)(?inen 
nod)  fremdartigeren  3ufö&  erhielt  Der  *JMan  Durd;  Die 
^Bereinigung  Der  ^aiferroürDe  mit  Der  Deutfcfyen  Äö* 
nigöfrone*  —  3eDod)  (ner  Fann  unD  Darf  nur  tfon 
Den  in  Diefe  ^JertoDe  fatfenDen  93erdnDerungen  unD 
Gegebenheiten  Die  SfteDe  fe^n,  welche  in  Die  Setyre 
Don  Den  SEftißfrepratfjen  unmittelbar  einklagen. 

©ie  alte  Abneigung  Der  £)eutfd)en  gegen  @(;en 
Der  gre^en  mit  Unfreien  Dauerte  ungefcfyroddjt  fort 
£)ie  in  einer  fofdjen  ($f)t  erzeugten  Äinber  folgten 
Der  ärgeren  (Der  unfen)  £anD*S4)  —  5(ber  blieb 
e$,  aud)  waS  t)ie  (gfyen  unter  grer/en  eine$  tterfdn'e* 
Denen  ©tanDeS  betraf,  ber;  Dem  *Recr)te  Der  93or> 
jei't?  £)iefe  grage  tterDient  um  fo  metyr  eine  ge* 
nauere  (£r6terung,  ba  fidj  rod&renD  Diefer  ^OerioDe 
mit  unb  in  Den  ©tdnDen  Der  93or$eit  mehrere  roi<fy 
tige  SSerdnDerungen  begaben. 

Sie  £)r;najten  oDer  Die  Sanb^erren  (cie 
domini  terrae,  wie  fk  aud}  in  Den  UrfunDen  ge* 
nannt  werben,)  gelangten  $u  einer  9D?ad)t  unD  ®e* 
walr,  mifyt  Der  Sorjeit  unbefannt  gewefen  war. 
21u3  ifmen  würben  in  Der  Siegel  Diejenigen  gewählt, 
welche  Der  $ai)fer  ju  feinen  Beamten   —  §u  #er* 


{y  ©.  $.  23.  Den  ©adtfetifpiegeMII.    73,  Den  ©d)tt)a* 
benfpiegel  ^ay>.  60.  §•  1. 
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$ogen,  }it  ©rafen  u.  f.  w.  —  fegte.  Sßenn  aud) 
tiefe  Beamten  anfangt  nur  auf  2öiterruf  oter  auf 
Sebenöjeft  bejMIt  wurten,  fo  wurte  tod)  ttjre  5lmt& 
gewaft  balD  (auf  jefcen  gall  fdjon  tm  Xlten  3abr? 
fyunterte)  in  ifjren  ©efd)lecf)tern  exblid).  £)a  tie 
©runtl;err(id)feit  ol;nel;in  mit  einer  gereiften  *f)o(nit 
über  Die  *£)interfaßen  wbunten  war,  fo  war  tie 
(£rb(id)feit  eines  <Staat3amte3  mit  ten  (>errfd;enten 
$tfed)t6begrijfen  sollfommen  vereinbar,  @3  bedurfte, 
um  ta3  recfytlid)  3u^Pl9e  ln  em  Sfedfjt  ju  tterwam 
teln,  nur  künftiger  Umftänte  unt  QSerbältniße* 
UnD  on  tiefen  fehlte  eö  nidjt.  £)ie  Santfrerren  n?a^ 
waren  fdjon  alä  Santfterren  mädjtig  genug;  caö 
2Jmt  Weigerte  tiefe  Wlad)t  um  fo  me(>r,  ta  e$  t^eilö 
mit  einer  auf  Siegenfdjaften  angewiefenen  33efoltung 
tfyil$  mit  fcem  ^riegöbefefjle  »erbunten  war.  (starb 
ter  Beamte,  fo  fyattt  e£  befontere  (Scfywierigfeiten, 
ten  <5o&n  auö  tem  93eftj$e  teö  %mtt$  ju  fegen; 
g.  33.  fcfyon  te^wegen,  weil  tie  Q3efolDung3güter 
Don  tem  (Stammgute  gefontert  werten  mußten. 
Sßun  gelang  eö  jwar  nid)t  allen  gant^erren  mit  tfjrer 
lantfjerrlidjen  $ofyät  ein  foniglicfeeö  5fmt  ju  »eret* 
nigen.  5lber  audi  tenen,  welchen  tiefeö  nidjt  ge* 
lang,  fam  taö  Gfmporfrreben  i&rer  (£tante3genoj|en 
unt  überhaupt  ter  Verfall  ter  foniglidjen  ©ewalt 
ju  jlatten.  Sllle  Sant^erren,  fte  modjten  fonigficlje 
Beamte  feim  oter  nid)t,  ftanten,  tajfelbe  £id  mit 
o(mgcfä(jr  gleid)en  öJiitteln  uerfolgent,  tem  Könige 
gegenüber   für  einen  Wann.      (£ö  bilbttt  jid;   in 
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biefer  ©efammtlm't  ein  ber  SSorjett  unbefanntcr 
ÄorporationSgetft,  welcher  and)  baDurd)  gc? 
wedft  unb  gendfjrt  würbe,  t>a$  in  um  geiftd'djen 
Ferren  berfelbe  ©ctflt  lebte*85)  —  ©o  gef*al>  e$ 
benn,  baß  bte  8anb(>erren  tm  ^erlaufe  ber  3eit 
Sa nbeö Ferren  (oDer  regierenbe  £errn)  würben, 
greift*  ftet  ntdjt  Mcn  btefeö  guntftge  £ooö.  ßfug* 
|>ett ,  JKetcfct&um,  ©tütfgfdlle,  örtliche  93er&dftntße 
berotefen    aud)   I;ier    bte    SDiadjt    i&reS    (Stnflußeö* 

$Ut*  ttt  ber  5 weiten  Älafie  ber  gretjen  b* 
t  au*  in  bem  ©tanbe  ber  jenigen  gre*?en,  beren 
©runbberrfdjaften  jwar  minber  bebeutenb  jebod) 
tton  bem  Umfange  waren ,  baß  ©runbfjofoen  auf 
benfelben  faßen,  (t*  werbe  bte  gretjen  biefer  Älajje 
in  ber  golge  ©runbjjerren  f*Ied?tfn'n  nennen,)  unb 
in  ber  ©tetfung  biefeS  ©tanbeö  tterdnberte  fid) 
SStefeö.  £ier*>on  lag  tk  ©runburfadje  in  bm 
Steuerungen,  welche  nad)  uno  na*  im  Ärtegöwe* 
fen  auffamen.  ©te  beutfcfyen  £eere,  weldje  ta$ 
wejlromifcfye  5Kei*  eroberten,  beftanben  größtem 
t^etia  au$  gußüolf.  3e|t  aber  erlangte  ber  £5ienft 
ju  Stoß   entfdjieben  tia$  Uebergewidjt,    £a$  (jatt* 


S8)  25er  $at>fer  griebrid)  II.  »erlief  im  3afjre  1220.  ben 
geifUidjcn  unb  bann  im%  1232.  ben  weltlichen 
#men  einen  grei;6rtef,  burd)  roetrfje  er  fte  in 
allen  t^ren  hergebrachten  Dfcdjten  befldttgte. 
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unmittelbar  Die  golge,  Daß  nur  nod)  Die  SanD* 
unD  Die  ©runD^erren  oDer  t>ie  53efiger  Der  große* 
rcn  SanDguter  Der  Saft  gewadjfen  waren.  (So  wie 
aber  Diefe  Neuerung  fcfyon  nacfy  Den  Sftec&töbegnjTen 
Der  £)eutfd)en  Die  ©runDfjerrn  fd?drfer,  a(ö  biöljer, 
Don  Den  übrigen  freien  SanDfaßen  fonDern  mußte, 
fo  verfemte  fte  t>U  festeren  nocfy  überDieß  faft  all* 
gemein  in  Die  SRotfjwenDigr'eit,  Durcr;  großen  unb 
abgaben  Diejenigen  $u  entfcfydDigen,  welche  ftct)  Der 
urfprünglid)  gemeinen  Saft  Deö  ÄriegöDienfteö  je|t 
auöfdjließlicr;  unterzogen*  ($Jiit  ancern  SBorten: 
£>ie  freien  SanDfaßen  verwanDelten  ftrf>  je|t  meift 
in  ©runDfjoloen  De3  reidjften  ®runDbefif$erö  Der 
©emeinDe  ocer  Der  9tad)  bar  fcfya  fr.)  *f)ter§u  fam 
nod)  eine  anDere  Neuerung,  meiere,  Diefer  Umge* 
ßaftung  Deö  üriegäwefenS  na(>e  tterroanDt,  fo  wie 
Diefe  unD  mit  if)v,  Den  ©eift  unD  Die  ©tetfung 
Der  grunDfjerrlidjen  ©efcr)led)ter  wefentlicfy  verdn* 
Derte.  2öie  überhaupt  in  unruhigen  Reiten  t>k\tt 
nigen,  welcfye  Degfelben  ©tanDeS  oDer  23erufe$ 
finD,  in  eine  genauere  93erbinDung  mit  einanDer  §u 
treten  pflegen,  fo  vereinigten  fid)  and)  Damals  Die, 
welche  ju  ^PferDe  Dienten  unD  Den  £)ten|t  fünft* 
mäßig  erlernt  fyatten, —  Die  SanD*  unD  t>ie  ©runD* 
Ferren,  —  §u  einer  ©efellfc^aft  oDer  3unff/  roetöje 
t>ie  SRitterfcfyaft  genannt  wurDe.  ©o  verbreitete 
ftcf)  nun  and)  unter  Den  grunDfjerrlicrjen  ©efdjled)* 
tern  ein  üorporattonögeiff,  welcher  ein  neuer 
©runD   war,   Diefe  @efd;led;ter  —  oDer  Den  nie* 
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bern  51b  el  —  aon  bem  gemeinen  gfreyen  ju  fon* 
berm 86) 

■ 

93on  biefen  aber,  ober  t>on  t>er  JWaffe  berer, 
welche,  für  t^re  ^erfon  frei?  auf  i&ren  fret)  eige* 
nen  Sanbgutern  faßen,  oljne  aber  ju  bem  bitter; 
ftanbe  §u  geboren,  waren  bafo  unb  faft  überall 
nur  wenige  übrig. S7)  £)iefelben  Urfacfyen,  weldje 
t*en  |>of>en  unb  t)m  nieberen  2lbe(  bet>  feinen  ange* 
Rammten  gfre#etten  unb  üRecfyten  erhielten,  Ratten 
auf  jenen  ©tanb  ben  entgegengefegten  SinflufjL 
G?rjf  in  ben  (S>tdt)ten  ergänzte  fiefy  wieber  ber 
©tanb  ber  gemeinen  (ober  mdjt  abliefen)  gretjen 
ober  bildete  fid)  Btelmejjr  ein  ganj  neuer  ©tanb, 
ber  93urgerftanb  ober  ber  ©tanb  ber  ©tabtbürj? 
ger,  tieften  gre^eif,  t^a  fie  auf  ©runbfagen  be* 
rufjte,  weldfje  ber  93erfaftung  ber  9Sor jeit  wenig* 
fienS  jum  %f)eil  unbekannt  gewefen  waren,  ben 
©egrijf  beö  s4betö  vieüeidjt  juerft  befh'mmter  (>er* 
t>or|>ob,  ober  boefy  ben  5lbel  m  ein  ganj  neue£ 
SSer^dltnip  serfegte.  5iber  lange  bauerte  eö,  ef;e 
;Vi|  «^ 
~   3    mü  dmi  r; 

86)  £ie  ®runbljerrfc&aftett  erhielten  ben  9tfa$men  9?it* 
terguter.  £)ie  Sorte:  Slbelicfye  ©eburty  unb  rif* 
terbürtig,  waren  gleicfjbebeutenb. 

87)  £orf)  machten  einige  Sauber,  freilief)  nur  wenige, 
eine  2luönaf>me  »on  ber  Ofcgelj  \.  33.  £t)rol,  et* 
nige  Sauber  ber  ©a}roei$. 
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bie  (Sinwofjner  ber  ©tdbte  biefeö  >$id  erreichten, 
fo  flctfg  fte  eg  aud)  verfolgtem  (Sie  Ratten  ftd) 
äuvorberft  aue>  öem  (Stanbe  ber  porigen  Seute,  §u 
weldjen  fte  meift  geborten,  emporzuarbeiten.  @o* 
Dann  aber  mußte  in  einer  jeben  einzelnen .  ©tat)t 
üie  @inwo?jnerfcrjaft  ju  einer  ©emeinbe  vereiniget, 
burcfj  Die  SHecbte  unD  93orred)te  tiefer  ©emeinbe 
Die  perfönlicfye  unt>  Die  ©ewerbSfrer^eit  Der  einher? 
nen  Bürger  gefiebert  werben* 

5ln  allen  tiefen  QSerdnberungen  fyatte  nodj 
überbieä  ba$  SefjnSwefen  einen  fe^r  bebeutenben 
tynti>äl  SBentt  aucr)  tiefet  fonberbare  Aftern, 
—  weld)e£  einen  @in£igen  ;um  *f)errn  be$  SanbeS 
unD  Dennoch  sugleid)  von  Den  SanDfagen  abfrän* 
gig  machte,  —  in  £)eutfd)lanD  nidjt  fo  tiefe  2Bur* 
§eln  fcfylug,  roie  ^  23«  in  granfreicr),  (wo  e$  ju* 
erft  auf  f  am,)  ober  in  (SnglanD,  (wo  eS  planmäßig 
eingeführt  würbe,)  fo  verbreitete  e$  (Ter)  bodj  in 
£)eutfd)lanb  in  t>em  ©rate,  Daß  eö  fa#  in  alle 
Steile  Der  SSerfaffung  eingriff,  aucr)  in  Den  £f;eil, 
welcher  fjier  in  grage  ftefjt*  3«  tiefer  23e$ief;ung 
gog  ta6  Se^nöwefen  j.  03.  eine  neue  ober  eine  be* 
fonbere  ©c&eibelinie  gwifdjen  fcen  verfdjiebenen  <&tw, 
fen  be£  2JDel3.88)     Qben  fo  trug  e$,  mit  andern 


88)  £)a§  ergiebt  fta)  $.  33.  auä  ber  Drbmutg  ber  £ecr* 
fd)ilbe,  welcher  ^k  3faa)t$bua)er  be$  5D?Cttcrafterö 
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fcfyon  oben  angegebenen  Urfadfjen  äufammenwirfenfr, 
jur  fcfydrferen  (»onDeruna,  be$  5lDe(ö  von  beut 
S3ürgerfknDe  bep,  £>ie  gebnömannfdjaft,  eine 
Korporation,  braute  eg  Dabm,  baß  nur  t>te, 
roeldje  t>on  Dfrtteräart  b.  t.  uon  2lDel  waren,  ei< 
genth'Ae  £efme  ober  SKitterlebne  erwerben  fonw 
ten,89) 

3u  g^0  flKer  toiefer  33erdnberungen,  roekbe 
fdjon  in  £>en  erften  Sfabrbunberten  ber  t>orliegenben 
<periobe  mit  ben  verfdjtebenen  Klaffen  ober  Orb< 
nungen  ber  grepen   ttorgiengen,  Fonnte  unb   folüe 


gebenfen.  ©ofagt,  ganj  in  Ueberetnjttmmiutg  mit 
tm  ©runbtagen  tcö  altbeutfa)en  9?ed)t$,  ta* 
<öäcf)jifcfje  Se&nredjt  2lrr.  1.  Sie  Saienfurftcn  Ja* 
ben  i^ren  £eerftt)t(b  b.  i.  i&ren  9?ang  um  eine  ©tufe 
ewiebriget,  feitbem  fte  ber  Q3tfd)6ffe  Pannen  (55a* 
fallen)  geworben  ftitb.  SBgf.  2öeiöfe:  2Ib&anblun* 
gen  au$  bem  ©ebtet^e  be$  beutfdjen  D?ea)t$.  ?pj. 

1830. 
89)  Auct.  Vet.  de  benef.  §.  4.  ©dd)f.  Scjnr.  Slrf.  2. 
Schwab.  Se&nr.  Aap.  1.  §.  4.  (SS  beburfte  eine«* 
fapferltcben  53rtefe$  wenn  in  einem  ?anbe  ber  SSur* 
gertfanb  lefynöfdbig  feijn  foKte.  (9?oa;  weit  erfjeb* 
lieber  war  ber  Cnnflug  beö  £el;n$wefenö  anf  bt'e 
<£nt(re()ung  ober  2ln$fdjcibnng  beö  SlbelS  in  benje; 
nigen  cnropdtfa)en  (Staaten,  in  welchen  tk  ?e(w$* 
»crfajfung  in  il)rer  ganzen  SSollenbung  bejlanb;  $. 
55.  in  granfretd).  2Sg(.  Merlin  repertoire  de 
jurispr,    m.   noblesse.) 
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man  $ut>6rDerft  erwarten,  Daß  Die  ©tje  eineä 
SlDelidjen,  eineS  9J?anne$  au$  einer  lanDeöfyerr; 
licfyen  ober  einer  rttterfcfyaftlfdjen  gamtlie,  mit  eu 
ner  33ürgerltd)en  für  eine  5D2 iß&et>ratf? 
erachtet  worDen  w&re,  ©er  33ürgerftanD  war 
etwaö  anDereö,  afö.  Der  altDeutfdje  (©tanD  Der  ge* 
meinen  gretjen  oDer  Der  freien  SanDfaßen,  an  De* 
ren  (Stelle  jener  getreten  war.  5iuf  t&m  laftete 
Die  (Erinnerung,  Daß  er  etnft  größtenteils  auö 
porigen  Seilten  betfanDen  fjatt^  £)ie  ©ewerbe,  Die 
er  trieb,  —  »f)anDwerfe  unt>  Kaufmannfdjaft  — 
Ratten,  wie  hen  anDern  Golfern,  fo  aucfy  be#  Den 
£)eutfcfyen,  Die  SUieinung  DeS  5<ilDe(3  gegen  ficfy*  Ue* 
fcerDieä  aber  liegt  eö  in  dem  ©eifte  einer  jeDen 
Korporation  imD  inöbefonDere  einer  folgen,  weldje 
auf  einem  93orred)te  Der  ©eburtjj  beruht,  (und 
eine  Korporation  Diefer  2frt  war  Der  5iDe(,)  fid; 
möglich  abjufdjließen,  §♦  03.  nur  Diejenigen  al$  ©e* 
noffen  ju  betrachten,  welcfye  fowoftl  t>on  (Reiten  Der 
Butter  aB  tton  leiten  Deö  23ater$  anß  einem 
©efd;led)te  Der  Korporation  abdämmen.  3n  Der 
%fyat  finden  fid?  auefy  in  Den  sftecfytöbüdjern  unD 
UrfunDen  Diefer  ^PerioDe  ©tetfen,  reelle  hie  (ürfje 
eineö  5lDlid?en  mit  einer  bürgerlichen  au$Drücflidj 
oDer  folgerung^weife  für  eine  tyflifyenxatfy  evflät 
rem90)     Wlan  fdjeint  j*  33*  in  Den  £)omjiiftern 


90)  edc^f.  ^anbrerfjt  I,  51.    ©djtvab-  £anfcr.  2(rt.  49. 
50.  <£id)f>orn  in  Deut  a.  SB.  §.341. 
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fcfyon  frfifcjettfg  nur  Diejenigen  $u  einem  ßanonicate 
^efaflfen  ju  fyaben,  roekfye  x>on  bei) Den  Reiten  at>< 
Itdber ■  äbfunft  waren.91)  —  ®läd)tvo\)l  giebt  ed 
wteDer  anDere  Stellen  auö  Derfelben  3eit/  na* 
wefdjen  $ur  (Erwerbung  Oer  Sftedjte  DeS  SiDelö, 
§.  33.  Der  Seljnäfdfn'gfeit,  weiter  nid)tä  erforDert 
nmrDe,  atö  Daß  man  t>on  einem  aölidjen  Sßater  (oDer 
and)  nocfy  üb£rDie$  »on  einem  aDlicfyen  ©roßsater,) 
abdämmte« 92)  ©o  wie  nun  auö  Der  3uf<*mmen* 
fMung  Diefer  ©teilen  mit  Den  ttorfjer  $&ad)tm 
un^we^Deutig  fjerüorgefjt ,  M$  Der  ©runDfag  Deä 
ältcxm  Deutfdjen  9?ed;t3,  nad)  welchem  Qtym  unter 
grer?gebo(?rnen  äne$  tterfcr/ieDenen  ©tanDeS  unD 
Jftange^  für  ebmbüvtiq  erachtet  wurDen,  in  Diefer 


")c.  37.  X.  de  praebendis.  (SSom  3.  1232.)  Sgl. 
Sßerfud)  einer  @efd)id)te  be$  teutfcben  2lfcelö  in  ben 
tyojjen  <$xi*  unb  £>omcapite(n.  25on  ©eufferr. 
grff.  1790.  fSebocf)  $ar  Der  S8f.  ntdjt  auögemitteir, 
wann  in  ben  beutfcfyen  £od)jltftern  bie  2u)nenprobe 
burdj  formttc^e  <&tatutz  eingeführt  worben  iji.) 

,2)  Auct.  vet.  de  benef.  Cap.  I.  $.  4.  6dd)f.  ?ej)Jir. 
&rt.  II.  ©ddjf.  eanbr.  III,  73.  <$in  altbeutfcbeö 
(Sprücbroort  fagt:  9?itter3tuetb  tyat  <Kttter$red)t. 
©.  Hertii  Opusc.  Vol.  IL  T.  III.  p.  398.  — 
S3gL  $1 über  in  ber  a.  ©d).  ©.254.  (Die  $erfa)te* 
Denbeit  ber  S^efultate,  au  welchen  t>it  bewdbrtejien 
@efa;td)t$forfd)er  in  titefer  2ef)re  gelangt  jlnb,  tjl 
fdjjon  ein  genügenber  $3eroei$,  baß  unter  ben  Ur* 
funben  feine  Uebereinjlttnmuug  f)errfa>t.) 

8 
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*Periobe  jwar  bind)  Die  »erdnberten  5lnfic^ten  unD 
^Serb^ftntße  Der  3ett  erfd)üttert/  feineöwegS  aber 
gänjjlid)  tterbrängt  worDen  war,  fo  lafien  fid)  aud) 
leicfyt  Die  Urfadjen  nadj  weifen ,  au$  wefdjen  man  et* 
nerjeitö  fcte  je£t  fdjwanfenDe  unD  anDererfeitä  t)ie 
Demtod)  fortDauernfce  ©ülrigfeit  jenes  ©runDfageS 
ableiten  Fann.  ©ie  alte  unb  t>te  neue  3el*> 
bic  Ueberlieferungen  Der  93ergangenfteit  unD  Die 
51nftd)ten  Der  ©egenwart  lagen  mit  einander  im 
(Streite*  ©nft  waren  alle  greife  einander  eben* 
burtig  gewefen.  ©enfelben  ©runbfa£  nafjm  aud) 
Der  23ürgerftanD  in  Slnfprucb;  aber  e$  erhoben  jtd) 
3wcifef,  ob  mit  *Ke#t?  aWtt  t)er  3ett  flieg  Die 
9flad)t  unb  Der  Einfluß  DeS  33ürgerftanDe&  ©er 
93ürgerfknD  würbe  (e^nöfd^ig*  ©a  neigte  ftd)  (im 
14ten  ^afcrtjun&erte)  Die  Söagfdjale  §um  ^Sort^eile 
biefeö  0tanbe3.  ©ie  oben  angeführten  Stellen, 
weldje  Dem  33ürgerftanDe  Die  $ted)te  Der  freien  ©e? 
burtfr  tterfagen,  jtnD  tnögefammt  a\\&  Den  früheren 
3a^r(^unDerten  Diefer  ^DerioDe. 

©oDann  fonnte  man  erwarten,  Daß  Diefer 
©runbfag,  aud)  xva$  Die  @ben  unter  2(b  licfyen 
betraf,  in  fo  fern  tterlajfen  worben  wäre,  a(ö  Der 
©ema&f  jum  fcofjen  unD  Die  ©emafylinn  jum  nie« 
Dem  SlDel  geborte*  ©enn  Der  Slbftanb  jwifc^en 
bebten  Äfafien  fyatte  ftd)  beDeutenD  vergrößert.  — 
dlm  fommt  jwar  in  einem  Jftedjröbudje  Deö  SSliu 
tefalterä,  (in  Dem  ©cfywäbifcfyen  Sanbrecfyte  %vU  50.) 
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eine  ©teufe  t>or,  bereit  Qnljaft  tiefer  (Erwartung 
ju  entfpredjen  fdjeint.  £>enn  ju  golge  biefer  (Stelle 
ifl  nur  t^erjientgc  femperfren  ober  t>on  fjofyem  5lbel, 
welcher  fowobl  t)on  (Seiten  ber  9ftutter,  a\$  t>on 
(Seiten  be$  93aterä  auö  biefem  (Stanbe  abftammt. 93) 
5lber  wenn  and)  jugegeben  werben  fann  ober  muß, 
baß  biefe  (Steife  eine  Meinung  wieber&olt,  welche 
§iemlid)  ollgemein,  wenigflenS  in  gewifien  ©egen* 
t>tn,  verbreitet  war,  (wa&  ju  golge  ber  obigen 
Sluöfufcrung  feineSwegö  befremben  fann,)  fo  tft  bod) 
bic  grage  bie,  ob  nacfy  biefer  Meinung  ge&anbelt 
würbe,  ob  fte  fid)  nadj  unb  nad)  in  ein  9ltid)$t 
fterfommen  »erwanbelte.  Stur  1>U  gälle  alfo, 
in  wekfyen  in  bem  einen  ober  btm  anbern  ©e* 
fd)fed)te  beö  froren  2lbel$  (ober  in  t)tn  regierenben 
Käufern)  unfianbeömdßige  Gfjen  jur  (Sprache  tat 
men,  fonnen  entfcbeiben,  ob  jene  Meinung  t>ic 
Äraft  unb  ©ültigfeit  eineö  ©ewojm&eitörecfyteS  er? 
fcielt. 

©a  ergiebt  ftd)  nun  au$  ber  ©efdn'tfjte  biefer 
^)eriobe,  ba$,  wenn  auefy  ftättt  »orfamen,  in  mU 


93)  Dffenbafcr  wirb  fcier  ber  D?ea)t$fa& :  £)ie  ßütber 
folgen  ber  ärgeren  £anb,  —  auf  bte  jpet>rat^ett 

ä  unter  ben  grepen  fcerfdfriebener  klaffen  angeroen* 
ber.  Slber  mit  welkem  Dfccfyte?  ba  ber  ©a£  ur* 
fprunglidj)  nur  von  ben  tytn  srolfdjen  grepen  unb 
Unfreien  gegolten  fyattt. 

8* 
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Aen  @f>en  tiefer  %vt  al$  9ftißiKnrat&en  angefod)* 
ten  unD  fclbfr  für  SDtftßber/ratben  erfldrt  wurDen, 
bennod)  $u  golge  anderer  gaffe,  Die  grage  nie 
Dura)  cm  allgemeine^  unD  redjtöbeftanDigeä  «f)er# 
kommen  entfdjieDen  wurDe,  SnDem  td>  mid)  wegen 
aller  Diefer  gälte  auf  Sie  fdjon  oben  angeführten 
(Schriften  SlnDerer  berufe,  will  id)  nur  Die  ferner* 
fung  (n'näufügen,  Daß  in  einigen  Diefer  gälte  Die 
@^e  allein  au&  Dem  @runDe  angefochten  worben 
£u  fenn  fcheint,  weil  Die  ®ema()linn,  obwohl  t?ön 
SlDel,  Dennoch  in  Dem  *ßerbdltniße  Der  |)örtgfeit 
ffanD.94)  (Qmn  SlDel  unD  £6rigfeit  waren  Uu 
neöwegS  unvereinbare  ©igen fd>af ten,  £)ie  ^ofleute 
Der  gürften,  Die  üftinifterialen,  waren,  obwohl  t>on 
SlDel,  Dennoch  porige  Seute,)  £)tefe  gälte  fdjeinen 
•gu  beurfunDen,  Daß  DaS  altDeutfcfye  dlzdjt,  welches 
nur   Die  ©Je  emeö  grenen  mit  einer  Unfreien  für 


9*)din  befonberS  beacfctung$wertl?er  galt  ijt  ber  fol# 
genbe:  9?euu)arb,  #err  Bon  jpanau,  »erbenrat^ete 
ficfe  mit  Slbelbeib  »on  9flun$enberg.  £iefe  war 
au$  einem  £aufe  beötyobenSfbelä,  aber  ü)r  SSater 
mx  Wlinifttxial e.  <£ie  erhielt  »on  bem  $ao* 
fcr  eine  Restitutio  natalium.  ^ütter  in  Dem  a- 
2B..@.  41.  (5Kan  fann  bierauö  bie  Folgerung 
St'ejn:  60  wie  eine  @be  ntd)t  belegen  eine  eben* 
hurtige  @&e  war ,  weil  beöbe  Steile  non  bemfer* 
ben  Slber  waren,  fo  »erlo&r  auch  eine  Qrlje,  unter 
Der  entgegengefe&ten  SBorauäfefcung,  nicht  Die  & 
genfdjaft  Der  <£benburtjgfeit.) 
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eine  ^ttißbenratb  erfldrte,  fortbauernfc  niebt  nur  in 
fetner  ganjen  (Strenge  aufredet  erhalten  würbe, 
fonbern  and)  auf  t)ie  SEReinungen  Ded  3iitaltft6 
überhaupt,  in  fo  fern  fte  unftanbeämäßige  @b?n 
betrafen,  einen  er|)eblid;en  ©influß  behauptete. 

UnD  allefbing$,  fo  febr  ftcb  auef)  Der  Slbftanb 
jwifcben  Dem  bobw  unD  Dem  niebern  2Jbel  t>ergro# 
ßert  b^tte,  nodj  immer  würben  t>tc  ablieben  ®e# 
feblecbter  ber  einen  unb  ber  anbern  Äfaffc  buref) 
mebr  alö  ein  Q3anb  jufaramengebalten,  an  Die 
(Sintyeit  be$  Urfprungä  ibreä  2ioefä  erinnert,  (So? 
wobl  t)u  tton  bobem  al$  Die  t>on  nieberem  Slbel 
bienten  Dem  ^aifer  a\6  Sebnöleute.  5lucb  Die  erfle* 
ren  bieten  eS  für  e^renttoß,  Die  Sfttterwurbe  $u 
erbalten»  Dbwobl  in  einem  großen  Sü^ctle  von 
Oeutfcfjfanb  Die  @runbbe.rren .  (ober  SWttergutäbe* 
(ifer)  ber  Sanbeö(;obeit  unterworfen  waren,  fo  fjat* 
ten  fie  bod)  anDerwärtö  ibre  S^eidjäfreibeit  ju  be* 
wabren  gewußt,  ©o  wie  ©iefe  faß:  Diefelbtn 
*f)obeit$recbte,  wie  Die  ganbeäberren  ausübten,  fo 
war  e$.  auet)  jenen  gelungen,  i&re  grunbberrlidjen 
*Ked)te  niebt  nur  ju  erbalten ,  fonbern  fie  felbji  ju 
Dermebren.  9?od)  immer  wo*  t>ie  Sanbe^bobeit 
niebt  ttoüfommen  auögebtlDet,  noeb  war  ber  ®lan$ 
ber  beutfeben  itönigefrone  niebt  fo  erblicbe»,  ba$ 
man  niebt  ben  Katfer  al$  Den  einzigen  $errn  in 
©eutfcblanb  betradjtet  batte.  (Epowpbl  ber  Jjobe 
alä  ber  niebere  2lbel   mar  *K  e  i  d?  3  abel.     ©enn   e£ 
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ftanb  ber  ©runbfafc  feft,  baß  ber  Äaiferbie 
Quelle  aller  @&ren  unb  Sßürben  fei;; 

(53  fehlte  wenig,  fo  (>ätte  biefer  ©runbfag 
t>tm  gefammten  beutfc^en  5lbel$recfyte  fogar  eine 
gang  neue  ©runblage  unb  ©effalt  gegeben.  £>er 
beutle  SlDel  war  auß  ber  ©runb&errlicfyfeit  fcer* 
vorgegangen;  er  ftanD  fjo&er,  al6  bic  gemeinen 
gre^en,  nid)t  ttm  bloß  be£ wegen,  weil  er  bem 
£erfommen  nad)  gewifie  SÜtel  unb  Vorrechte  vor 
biefen  »orauö  fyatte,  fonbern  beöwegen,  weil  er  ber 
mädjtigfte  unb  gewidjtigffe  Sljeil  ber  Station  war; 
e$  gab  Slbelgftufen,  weil  e$  Stufen  ber  ÜXttacfyt 
gab,  auf  welcher  baß  SBefen  be3  2lbel$  beruhte, 
gafl  aber  wäre  jener  ©runbfag  bk  Veranlagung 
geworben,  ba$  bitfeß  Sßefen  bzß  beutfcfyen  3lbel$ 
gänglid)  tterfannt  ober  in  ©chatten  geffellt ,  ber 
JRabme  mit  ber  ©acfye  t>erwed)felt  worben  wäre : 
£)ie  Äaifer,  (wofjl  juerft  bk  auß  bem  $aufe 
Suremburg,)  erbeuten  2ibel$briefe ;  burcft  dmn  fol* 
cfyen  Q3rief  fonnte  man  ju  einer  jjeben  (Stufe  ober 
ju  einem  jeDen  Sitel  bcß  5lbel3  gelangen,  j.  53. 
aud)  in  ben  ©rafen*  unb  gürftenftanD  erhoben 
werben;  unb  biefe  ©tanbe$erl)6l)uugen  tvcu 
ren  nid)t  an  bi^  Q3ebingungen  gefnüpft, 
t>on  welchen  bie  (Erwerbung  be$  5(bel$  ur* 
fprüngltd)  abgegangen  fjatte.  &ß  gab  nun 
aud)  2lDltd)e,  welche  nicfyt  ©runbfjerren  waren, 
©rafen  of)ne   eine  ©raffd;aft,   gürßen  o&n*  ein 
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gotrftent^um.     £5iefe  in^altöfd>n)cre  SReuernng  fjattc 
unter  anderen   golgen,   (weldje   fner  nidjt  in  53e* 
tradjtung    fommen,)    t>tc,   Daß    fte   Der   grage   t>on 
Der   (StanDeSgleidjbett   oDer   Ungleid)beit    einer  (Slje 
eine   gang  neue   (Stellung   gab«     £)urdj   einen  hu 
ferlidjen  5lDe(3brief  fonnte,  wie  e£  fdjien,  eine  jeDe 
©tanDeäungfeidjljett  befeitiget  werDen.     2lber  fonnte 
unö  follte  Der  fatferlicfye  23riefaDel  ,  wie  t>on  (Seiten 
DeS  Äaiferä   behauptet  wurDe,  fo   viel  gelten,   alö 
Der     altDeutfcfye    lanD*    unD    grunDfjerrlidK    2iDel? 
^Dtefe  grage  wurDe  fcfyon  in  Diefer  *PerioDe,  fo  wie 
in   Der   golge,    in   mebr   alä  einer  ©e$te(wng  uno 
ben   mefrr  al$   einer  @elegenl;ett  aufgeworfen.     3n 
Der    5Jlfgemeinl;eit,   in    welcher   (te   ()ier  aufgehellt 
worden  ift  unö   aufteilen   war,  ift  fte  nie  ent* 
fdjieoen  worDen.     £)a$  einzige  9$eid)3gefej3,  welcfyeS 
eine    jeDod)    nur    auf    einen    beftimmten    gall  bet 
fdjränfte  ßntfdjeioung   Diefer    grage   enthalt ,  wiro 
weiter   unten   angeführt  werben*      ©ie  ©omfapitel 
unb  einige  regierenDe  Käufer  serwabrten  ftd>  gegen 
Den  23riefaDel  Durd?  befonDere  93orf$riften. 

3u  ®nbe  M  15ten  SafrrfcunDertS  (oDer  Ded 
SKittelalterä)  war  Demnach  Die  ®eftalt,  weld;e  Die 
Sefjre  t)on  ten  SDfrj^rat&en  angenommen  &attcA 
i&ren  £aupt$ügen  nad)  Die:  £)te  Sjic  ein*3  31-Dfo 
ftm  mit  einer  Q3ürgerlid)en  wurDe  jwar  für  uu? 
ftanDeSmäßig  aber  nicfrt  für  ein«  9tt#et;ratb  eradj* 
M,  wenn  ü)r  mcfyt  ein  Statut  oDer  ein  befonDereä 
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©efeg  bie  Sigenfdjaft  ber  ©benbürtigfeit  entzog. 
$öd)ftm$  fann  man  behaupten,  baß  Ote  @be  eineä 
«fjerrn  auö  einem  regierenben  »f)aufe,  nttt  einer 
^Bürgerlichen  t>ie  red)tfid)en  ober  politifdjen  2(nftcfc 
ten  ber  3ett  Öe9en  frfy  gefjabt  ■  #abe;  95)  i)«gegen 
würbe,  n?aö  Cte  (5^e  eines  foldjen  $errn  mit  einem 
gräulein  auö  einem  ©efc&fec^tc  be$  niederen  5lDef3 
betrifft,  baö  altbeutfdje  Sftedjt,  naefy  welchem  (£J?en 
biefer  5lrt  ebenbürtig  waren,  nie  burd)  ein  neuere^ 
unb  anbereö  SRtidjfyextommm  »erbrängt.  3a  tue 
^Prärogative  be$  j?at;fer3,  fcen  5Jbel  nadfj  allen  fef# 
nen  5(bftufungen  $u  verleiben,  machte  e$  fogar 
jweifel&aft,  ob  nid)t  eine  jebe  ©nroenbung  gegen 
cie  ©tantieama^t^Fei't  ober  (£benbürtigfeit  einer  <£(jc 
burd)  einen  fattferlidjen  2(Del6brtef  gehoben  werben 
fonne.  UebrigenS  fehlte  e3  gänjjltdj  an  einem  dttid)& 
gefefce ,  roelcbeS  ben  begriff  unb  bie  gälle  einer 
ütfifj>e*;rat(>  btftimmt  Wü> 

93on  nun  an  fann  unb  wirb  fiefy  t>it  ttorlie* 


9S)  SSefonterö  merfmürbtg  iji  bie  $et)ratlj  teö  @&urfürfi 
griebrtc&'S  be$  (Siegreichen  tton  ber  spfafj  tritt  ber 
@lara  Xsetttnn.  Stfe  jpe^rat^  faßt  inö  15te  3abr* 
$unbert.  £)te  in  btefer  (£&e  erzeugten  So&ne  folgten 
t'brem  SSater  titelt  in  ber  ^egterung.  £od)  würbe 
ber  jüngere,  (ber  altere  ftarb  öor  t>tm  Sater,)  ber 
©ttfter  beä  gräflichen  jefct  furftlicfeen  £aufe6  2ött>en* 
jictn.  UebrigeiiS  Ratten  auf  btefen  Hergang  ber6ae$e 
gamtlten» ertrage  Hinflug. 
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genbe  Unterfudjung  ouf  bie  fttyxatfyn  ber  £erren 
au$  einem  regierenben  £aufe  (ober  au$  einem  £aufe 
be$  ^o^en  5(oeId)  befdjränfen. 

SBte  jtdj  Die  gejjre  »on  ben  Wliföeyxcitfyn  bie* 
fer  £erren  jit  (Snbe  be$  löten  3af>r(mnDert$  ge* 
pellt  (jatte,  fo  ftanb  fte  aucfy,  (mit  einer  einzigen 
5ilu$nabme,  t>on  welcher  gletcfy  Ijernad)  t>ie  S^eoe 
f<t)n  wirb,)  biö  jur  Sluflofung  be$  beutfdjen  SKeufcä 
unb  fo  fle&t  jte  nod)  jcfct.  96)  2(Uerbtngö  wagten 
Die  Deutfdjen  gurften  unb  ©rafen,  Die  ju  einem 
regierenben  £aufe  geborten,  tie  ©ema&ltnn  jefct 
tt)ie  »ormafö  in  ber  Siegel  auS  einem  anbern  regier 
renben  $aufe.  (Sben  fo  giebt  e$  93ei?fpiele,  ba$ 
in  ttm  entgegengefe§ren  gatfe  t>U  ^eyratfr  fraft  ber 
»fwuägefefcc  ober  ttertragöweife  für  eine  SKip^rat^ 
erfldrt  würbe.  $lber  eben  fo  wenig  fefy(t  eö  an 
gdUen,97)  in  welchen  t>k  @(>e  tintä  beutfdjen  gür* 
pen  ober  ©rafen  auS  einem  regierenben  $aufe  mit 
einem  gräulem   au$   einem  ©efdjledjte  bef  «iebern 


96)  Sfad&m  @tigfanb,  and)  in  granfreicf)  $at  ber  2lbef 
be$$ater$  t>on  jefcer,  o&ne  9?utfflrf)t  auf  ben  ©taub 
ber  üft  u  1 1  e  r ,  auf  bte  Äütber  fortgeerbt.  @tne  aua) 
für  bte  @efa)i#te  be6  beutfc&en  5Ub>c(ö  nicf)t  imer* 
JebKd&e  3$atfac$e! 

•7>  ©te  werben  fogar  in  biefer  «Pertobe  fcäuftäer,  — 
wenn  anberS  md)t  bfo$  unfere  9*ad)rt$ten  t>on  ben 
früheren  Reiten  mangelhaft  finb. 
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2iDef3  für  ebenbürtig  galten  nmrDe  unb  Die  in 
einer  folcfyen  (£be  erzeugten  ©o^ne  jur  $ftegierung& 
nachfolge  gelangten,  (£iner  Der  neueren  uno  §ugleidj 
einer  Der  merfroürDigften  gdtle  Diefer  %tt  ifl:  Der, 
roeldjer  fid)  im  £aufe  Q3aDen  begeben  fyat.  Raxl 
grieorid),  (Damalö)  üftarfgraf  ju  93aDcn,  f>ei?ratbete 
in  jweiter  (£&e  ein  grduletn  auä  einem  altaDltcfeen 
©efd)led)te,  jeDod)  auS  einem  ©efd)Ied)te  De3  nieDern 
SiDetö.  ©er  in  Diefer  @be  erzeugte  dltefrc  ©o(m 
ift  Der  jegt  regierenDe  ©roß^erjog  »on  93aDem 
£)iefer  auö  Der  neueren  3ei*  fi#  (KrfdjreibenDe 
galt  ijt  aud)  um  Deswillen  befonberö  beacfytungä» 
wertb/  weil  Die  (£benbürtigfeit  jener  (5be  t>on  Den 
europdifc^en  ©roßmdebten  Durd)  Die  befannte  @nt* 
fdjeiDung  De3  2lad)ner  ^ongrefieö  mittelbar  anerfannt 
roorDen  tfh  —  £>ie  ©efebiebte  Der  »orliegenDen  *Pe* 
rtoDe  liefert  fogar  ein  23e»fpiel,  t>a$  biz  @f>e  eines 
regierenoen  Deutfdjen  gürften  mit  einer  Q3ür* 
ger liefen  alle  redulidjen  folgen  einer  ebenbürtig 
gen  (5f)e  |>atte*  ©er  gürft  SeopolD  tton  2inbalt* 
£)ej|au,  (Der  berühmte  geloberr,)  »ermdblte  jtcf) 
im  3abre  1698  mit  2lnne  Souife  gofen. 98)  £)ie 
*ftad;fommenfd)aft    Diefeö     fürjtfidjen    ^aareö     tff 


98)  ,/bte  war  fdjön  an  Cci6  unb  ©eele,  n>ert|j  eine  $ür* 
jlinn  ju  fet)rt."  £te  @efd)tal>te  ber  ^tebc  biefeö 
gürfien  $u  feiner  nachmaligen  ©eina&ltnn  grenzt  an 
t>a$  9?omantifa)e.  2iud>  alä  ©ema^linn  flanb  fte 
Dem  Reiben  nmrbia,  jur  &tite. 
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t>a$     jejjt    regierende    berjoglidje    $au$    $(n(>a(t> 
©effau, 

Sie  geinbc  fcer  unftanbe&ndfjtgen  (?!>en  fd;ret? 
ben  biefe$  ©djwanfen  ber  *Prari$  bem  giufluffe  beä 
canonifdjen  unD  römifdjen  SKecbteö  §u.  2Bol?l  ol;ne 
genugenben  ©runb !  ©egen  ben  Hinflug  biefer  dledjtc 
fonnten  fiel?  t>te  t>eutfd)en  gürftengefcblecbter  burd) 
*f)aufgefe{$e  sermaljren  unD  t>ermabrten  ftd)  mehrere 
biefer  ®efd)led)tcr  Durd)  ^auögefege.  (Sonbern  Die 
neuen  93erbd(tni(Te,  tn  welche  ftd>  t>te  t>eutfd)en  gür^ 
ftenf;dufer  ^erfegt  faben,  fyattm  ebenfalls  einen  febman* 
f enden  ßftarafter;  tbeilö  »er^inDerten  fie  tbeilS  6e* 
günfttgten  fie  unjfanbeSmdßtge  fyyvatfyen.  £)enn  e3 
jjatte  je£t  mebr,  mie  »ormafö,  die  ^olitif  auf 
Die  SEBabl  einer  ©ema^Iinn,  befonberä  ober  auf  Die 
red)tfid;e  SBirffamfeit  einer  gürftenebe  (Jinfluß.  — 
SRun  mar  eä  &roar,  naebbem  Die  Sanbeöbo&eit  t'bre 
DoUftdnbige  5(u3bifDung  erbauen  fyattt, ")  Die  beut* 
feben  Sdnber,  befonberö  Die  größeren,  faft  wie  felbfc 
ftdnDige  (Staaten  regiert  würben,  in  Der  SRegef  baä^n* 
tereffe  Der  Deutfcben  gurftenfjdufer,  fieb  nur  mit  anbern 
beutfeben  gürftenbdufern  ju  wfcbmdgern.  3ebocb 
DiefeS  ^nterejfe  fonnte  aud)  eine  anbere  9frd;tung 
nehmen  ;  rote  überhaupt  in  Un  Heineren  monaxd)u 


•9)  £>urc&  ben  !Kctd)öa6frf)teb  t>.  3-  1495.  —  burd)  ttc 
©a^fapitulatton  be$  ÄajjferS  Äarl  V.  —  bur$ 
ben  2Bcjip$&(tfö)ei!  grieben  (1648.) 
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fcben  (Staaten  Sßieleö,  nad)  3€lt  unö  UmflänDen 
fid)  anDerö  (Mit,  atö  in  fcen  größeren.  2luf  jeDen 
gatt  ftanD  Der  3ßa()l  einer  ®ema()linn  auä  Dem 
nieDeren  5lDel  titdjt  me(>r  Die  (Spannung  entgegen, 
welche  früher,  ald  tte  9Wd)6mittelbarfeit  Der  SRiU 
terftfjaft  m?d)  jwetDeuttg  geroefen  war,  gwifc^en  Dem 
gürftenljaufe  unD  Dem  2lDel  De3  SanDeö  geberrfdjt 
|>atte.  5Jud)  |atte  ftd>  Der  nieoere  5Joel,  auS  mefrr 
aU  einer  Urfadje,  fogar  fdjärfer,  al$  ttormalS,  tton 
Dem  SöürgerftanDe  gefonDert;  jum  alten  (oDer  fttft& 
mäßigen)  5lDel  rourDe  foroo&l  tfon  ©etten  Der  üttut* 
ter  ai$  De3  Sßaterö  eine  9W(>e  aDlidjer  5tt;nen  er? 
forDert.  Sßenn  fid)  Dafyer  ein  regierenDer  $err 
oDer  (mit  cDer  otwe  Deflfen  3uPimmun9)  etn  ^PrlnS 
Deö  $aufe3  au£  trgenD  einem  ®runDe  entfd;loß, 
eine  ©emat>linn  unter  feinem  ©tanDe  ju  matten, 
(unD  Die  Siebe  behauptete  t>on  3ett  8U  3ei*  $r 
Sfacfyt!)  fo  Ratten  auf  Die  ^ntfcfceiDung  Der  grage, 
ob  Die  (£be  ebenbürtig  oDer  eine  9ttißfjet?ratf>  fe», 
Die  9D?ad)tüerf)ältniJTe,  voe\d)e  unter  Den  ^Beteiligten 
beffanDen,  unD  politifcbe  Sftütfjtcrjten  einen  überwies 
genDen  Einfluß.  5öie  \)atte  jidj  Da  ein  allgemeines 
unD  nod)  Daju  ein  neues  ^eid&^erfommen  feftfM* 
Un  fönnen?  5luö  9^  e  d)  t  S  grunDen  fonnte  einer  fol< 
cfyen  &fye  nur  unter  Der  53eDingung  Die  ©genfcfyaft 
Der  Grbenbürtigfeit  abgefprodjen  roerDen,  Dag  i>r 
ba6  befonDere  dledjt  De$|)aufeö  entgegenjtanD. 

3eDod)   fd;on    oben    tfl    einer   2Juöna£me  t>on 
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Ziffer  Sftegel  @nt>d(jnung  gefdjefm.  ©ie  Beruht  ouf 
einer  ©teile  Der  faiferlidjen  2Bal)(fapitulation.  3u< 
ertf  t>erpflid)tete  fid)  ßarl  VII.  (unD  alle  folgenDe 
SBafjlfapitulationen  roieDerboblcn  fciefefbe  ©teile,  Die 
übrigens  feie  einzige  tft,  m  n?efd)er  tue  $Keid)3gefege 
oer  ÜJJiß(;ei;rat£en  (Srwäfmung  t^un;) 

„nidjt  Den  au6  iinftreftig  notorifdber 
SÄiß&eyra.tfo"  („oDer  einer  gleid)  anfangt 
eingegangenen  morganatifdjen  ^eijratb"  — 
3ufa|  t>.  3.  17900  „eräugten  ^inDern  eu 
ne$  ©tanbe£  fce3  3Wd)3,  oder  au3  folgern 
£aufe  entfproßenen  xf)errn,  §tt  $erfleine* 
rung  öeä  £aufecs,  t>te  t»dterh'd)en  £itel,  <$b< 
ren  unD  Sßüroen  beizulegen,  Dt'efroeniger 
fciefelben  jum  Sftad)tbeile  t)er  wahren  @r6* 
folger,  unD  ofme  Deren  befonDere  (5imt)illü 
gung,  für  ebenbürtig  unt)  fucceffionöfäjjuj 
ju  erflären,  aud),  roo  Dergleichen  vorritt 
bereite  gefcfye^en,  folcfyeä  für  null  nnD  m'cb* 
tig  anjufeljen  unD  ju  achten/'  („©0  tn'el 
aber  Die  nod)  erforDerlidje  nähere  SBeßim* 
,  mung  .anbetrifft,   waö    eigentlich   notortfd?e 

,  üttiß^rat&en  fepen,  wollen  2ßir  Den  ju 
einem  Darüber  ju  betreffenden  SKegulatio  er* 
forDerlidjen  SReidjSfdjluß  balo  möglich  ju 
befördern,  Unä  angelegen  fe^n  lajfen."  — 
3ufa§  t>.  3.  1790,  Siefer  SÄeid)$fd)lu& 
tft  nie  erfolgt) 
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9tfun  gtebt  iwav  Diefe  ©teile  für  ficb  ferne 
5luöFunft  über  bie  grage,  wann  Denn  t)te  @be  et? 
neö  9?eicfy£ftanDe3  oDer  eines  regierenden  *£)errn  k. 
Fraft  ®efef$e$  für  eine  9ttiß()et}ratf>  ju  erachten  fen. 
©a  jeDocfy  Die  Grlje,  roeldje  Der  *£)er$og  ^nton  Itk 
rief)  $on  ©adjfen  *  Meinungen  Furg  ttor  Der  2(uf* 
nannte  Diefer  ©teile  in  Die  2Bablfapitulation  mit  et* 
ner  bürgerlichen  abgefd)loffen  l>atte,  Die  unmit* 
telbare  93eranlaj]ung  ju  Diefer  SSBablbebingung  war, 
unb  Da  balD  Darauf  §u  golge  tiefer  ©teile  foroobl 
jene  Gr&e,  al3  eine  anbere,  roelcfre  ein  *£)err  au3 
t>em  £aufe  5lnf)alt*Q3ernburg  mit  einer  Bürger* 
lieben  eingegangen  fyatte ,  recfytäFräftig  für  eine 
SWiß&e0rat&  erfldrt  würbe,  10°)  fo  ift  alierDingS 
anjunebmen,  Dag  Die  3Wd)6gefeggebung  Die  (£be 
eine$  regierenden  *f)errn  mit  einer  bürgerlichen 
für  eine  SD?i{*&etjrat&  erFlärte  unb  Daß  Die  in  einer 
folgen  @fje  erzeugten  5fr'nber  audj  ntebt  Durdj  eine 
von  tiem  Äaifer  erhaltene  ©tanDe6er()6()ung  t>a$ 
SÄcd)t  §ur  ^egterungänacbfolge  erlangen  Fonnten. 
SBeiter  aber  Fann  man  Diefe  ©teile  nicfyt  erftreefen. 
£)enn  man  roürDe  fonj?  foroobl  Der  SSeranlaffung 
aU  Deö  (£rfolg$  Deö  @efef$e$  uneingeDenF  fetm. 
Sßlan  würbe  ferner  überfein,  Dap  Die  ©teile  nid)t 
von  9D2ißl)et;ratf>en  überhaupt,  fogar  m'djt  bfoö 
»on  notortfdjen  SDtfif^enratfcen,  fonbern  auSbrücf? 


')  e.  Mütter  in  Um  a.2&  ®.  274.  ff. 
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liä)  nur  von  unjlreitig  notonfdjen  SWiß^e^rai 
ifyen  fpridjt  GnDlidj,  wie  fonnnte  man  öic  auö* 
DefwenDe  2(u3[egung  auf  ein  ©efeft  anwenben,  mU 
d)?$  eben  fowoftf  Die  Faiferlidje  ©ewaft  atö  Die  gre»?# 
^ett  Der  Deutfdjen  gürjfen  befdjrdnfte?  OBiehne&r 
fann  au$  Diefer  <Ztetle  jugfetd)  fcte  gofgerung  ge< 
flogen  werDen,  Dag,  abgefefm  tton  der  fyyvatt)  eit 
ne$  beutfeften  gürften  mit  einer  33urgerli  d)en, 
fcfyon  Der  2lDelötitef,  5.  53,  Der  Zitel  einer  gurftinn 
ober  ©rdftnn,  Die  ©ema&linn  ebenbürtig  madjeO 

SaS  beutfc&e  9feid>  tjl  nidjt  meljr.  2D?it  i&m 
ifl  aud)  Die  tterbinbenbe  Äraft  Der  9?eid)$gefe$e  ald 
folcfyer,  —  ober  Die  tterbinbenbe  Äraft  Deö  gemeinen 
Deutfc^en  9fad)t$,  alä  eineö  tton  Der  !Wetd)öPaatögei 
walt  befrdftigten  died)t$  —  erfofdjen.  SeDodj  Die* 
fe$  SKec^t  (jatte  nod)  eine  anbere  ©anetion  für  fid;. 
3n  Den  Deutfcfyen  gürffanfjdufern,  in  Den  Deutfcfyen 
SdnDern  unD  ®ebietfyen,  in  welchen  e£  nid)t  beiiet 
fcungöweife  burdj  tie  $au$  ober  Durd)  Die  ganbeö* 
gefege  abgednDert  worben  war,  ^atte  e£  jugfetcö 
t)ie  Sigenfdjaft  eüteS  Durd)  Diefe  ©efetje  befrdftig* 
ten  Stecftfo  3n  Diefer  Grigenfdjaft  ift  eö  aud)  jefct 
nodj  in  Äraft  —  £)ie  grage  alfo,  wann  ift  tie 
Qfye  eine£  Deutfdjen  gürften  für  ebenbürtig,  wann 
tft  (te  für  eine  9ERiß(>e*?ratf>  ju  eradjten?  ift  and) 
jegt  nod)  nad)  Den  in  Dem  Obigen  aufgejMten 
©runbfdgen  ju  entfdjeiDen,  in  fo  fern  niefct  t>a$ 
befonDere  SRetyt  DeS  einen  ober  De$  anoern  Deutfctjen 
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gürftenfjaufeS     eint    sott     Dtefen    ©runDfdgen    ab-, 
weic^enDe  SSorfc^rift  enthält  , . 


§.  21. 

£teran$  (§.20.)  folgt  nun  *on  felbOr^  Daß 
Die  @j>e,  son  welcher  in  Dem  sorltegenDen  9?ec&t& 
fade  tote  9toe  tfr,  Die  (£f>e  jwifdjen  Dem  ^Orinjetf 
Augustus  Frederick,  jegt  £erjoge  tton  Sussex, 
unD  Der  Lady  Augusta  Murray,  i>em  geittet* 

nen  beutfcfyen  ?Prtt>atfürflcnrect)tc  nacl) 
aU  eine  ebenbürtige  (£(k  §u  betrauten 
fety,  Daß  alfo  nacfy  Demfelben  Siebte  Dem  in  t)te^ 
fer  r@'(f  erzeugten  ©ot)ne  Die  ©genfcfyaft  et* 
rte£  ^rinjen  De3  £aufeö  £anot>er  in 
ailttl  unt)  jebett  &e§iebungen  jufomme. 
Unt)  eö  itf  feie  in  grage  fte^enöe  @£e  um 
fo  me(?r  na*  jenem  Sftedjte  §u  beurteilen, 
öa  Die  2tbfcbltepung  Derfe  Iben  nod)  tn  Die 
3eiten  oe$  Deutfcfyen  »etc&e$'fäUt. 

©ie  grage  tfl  alfo  nur  nocfy  Die,  ob  DaS 
befonoere  SRecbt  DeS  £>aufe$  £anotter  eine 
*>on  Den  ©runDfä£ en  De3  gemeinen  Deutfcfyen  dledjfö 
abweicfyenDe  Sßorfcfyrift  enthalte. 

©te  $erfaffung$urfunDe,  weldje  Da§  ßomg; 
reicb  SjanoVQX  in  Dem  laufenDen  3al>re  erbalten 
fcat,  erfldrt  flcfy   (2irt.   11.)    über  Da*  Stecht ■  jtir 
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9?egierungönad)folge  _  ö(f0  über  fcaö  £auptred)t 
Der  ^rinjen  Deö  £aufe$  £anot>er  —  fb: 

„£)ie  J?rone  be$  .Königreich  #anot>er  *>er* 
erbt  ofme  Teilung  Der  ganDe.  —  ©ie  ge; 
frort  jundcbft  Dem  Üflamtö flamme  auö  redjt* 
mäßiger,  ebenbürtiger  unD  bauöge? 
fcfclid)er  (Sfje."  ((£me  gleid)lautenDe  ©teile 
entölt  Die  neuefte  SBerfaffungöurfunDe  — 
oDer  2anDtag$orDnung  —  De3  ^erjogtlmmö 
33raunfcf)roeig.) 

£>ie  SBerfaflungSurfunDe  DeS  Ä.  £anoüer  mad)t 
alfo  Daä  9^ed;t  jur  5Regierungönad;folge  1.)  üon 
Der  e&elicfyen  2lbftammung  abhängig*  (93on  Die? 
fer  93eDingung  braucht  frier  nicfrt  weiter  Die  9toe 
ju  femt  ,  Da  fefron  oben  auSfüfrrlid)  gegeilt  roorDen 
tfl,  Daß  2luguft  t>on  @fte  Der  ebeltdje  ©ofrn  feinet 
SSaterö  /  etneS  ^Prmjen  Deä  £aufeö  £ano\?er,  fei;.) 
£)ie  93erfafTungöurfunDe  »erlangt  2.)  ©benbürtig* 
feit  Der  Slbftammung,  unD  t>erweiöt  nod)  überDieß 
3.)  im  allgemeinen  auf  Die  $ au$ gefege.  £)a 
(te  mitfrin  Den  93egrijf  einer  SÖ?ißfret?ratfr  nidjt  felbft 
genauer  benimmt,  fo  ift  bei  Der  2lu3fegung  Der  in 
grage  ftefrenDen  ©teile  Der  (oben  feftgefejjte)  ge* 
metnrecfytlicfre  93egriff  einer  ÜKißfrenratfr  jum 
©runce  $u  legen,  in  fo  fern  nidjt  Daö  biöfrerige 
befonDere  9Recfrt  Ded  $aufe3  £anooer  oDer  Daä  dcö 

9 
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©efammt^a«fe^93raunf{f)n?efgemean&erc33eftimmung 
enthält,  i 

346er  fowofjl  in  bem  $aufe  vf)anot>er  al$  in 
bem  @efammt(>aufe  £3raunfcfyroeig  tft  Der  ©runb* 
fa£  De3  gemeinen  &eutfcfyen  spriüatfür* 
ftenrecbH,  nadj  welchem  nur  bte  S^c  eineä 
gürfren  mit  einer  33 iirg er (tcfyen  fraft 
©efejjeö  für  eine  Wifötyvatfy  ju  erachten 
tjr,  nie  burefy  ein  enrgegengefe£te$  |)er/ 
fommen  aufgehoben,  vielmehr  in  fcorfom* 
menben  gällen,  unt>  na^mentlid)  in  bem 
neueren  gälte,  (Der  nod)  überDteä  au$  anbern 
©rünDen  für  Die  t>orltegenbe  9^edjtöfacfee  von  befon* 
berer  2ßid)tigfeit  tft,)  anerfannt  unD  befolgt 
roorben. 


bte 


$nbem   td&  mtd)  wegen   ber   älteren  gälle  auf 
©cfyrtften  Ruberer   be^efye,  !)  muß   id)  bagegen 


J)  Unter  btefen  gäöen  ijt  folgenber  ber  »id)ttgj!e :  £er* 
geg  Dtto  »cn  $5raunfd)tt>etg  *  Lüneburg  fyeijrat&ete 
nm$  3abr  1527.  2(tterf)tilben  ober  fetten  von  §am* 
pen.  £)ie  @Je  würbe  alö  eine  inorganatifdhe  (ober 
alö  ein  matrimonium  ex  pacto  inaequale)  abge* 
fdbloffen,  jefcoety  mit  tem  SSorbefyalte,  bog  bte 
©ofyne  au$  biefer  d$c  alöbann  jur  9?egierung$narf)* 
folge  gelangen  follten,  wenn  ber  9ttarni$(iamm  ber 
«Britber  be$  £erjogö  erlogen  feönronrbe.  (£$  tarn  in 
ber  golge  über  biefen  Vertrag  $u  (streitigfetten. 
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Dtefeö  neueren  galleö  auöfü^rh'djer  (Jrnxübnung  tr)un. 
$?*%$$  ©eorg  Sßityelm  ju  Q3raunfd)weig?3e^e  &e*7' 
ratete  (im  3.  1665.)  Sfeonoren  d'Emiers  (oDer 
d'Esmiers,)  Marquise  d'Olbreuse,  Die  Softer 
5UexanDerS  D'Esmiers  Marquis  d'Olbreuse  unD 
Der  Jaqueline  de  Vaudre.  (©er  SSater  (rammte 
üon  einem  altaDlicf)en  ©efdjlecfyte  Der  ©raffcfyaft 
Poitou  ab.)  Gr  fefteint  Die  @r)e  anfangt  nur  atö 
eine  morganatische  eingegangen,  in  Der  golge  aber 
Fraft  eigenen  SKecfytö  für  eine  ebenbürtige  Gf;e 
erfldrt  ju  f)aben.  ßr  erjeugre  in  tiefer  (Sr)e  eine 
einzige  £od)rer,  (Sophie*  Wlit  tiefer  »ermatte  ftet) 
tm  3.  1682.  ©eorg  guDrm'g,  Damals  (£rbprinj,  in 
Der  golge  Der  erfre  $6nig  x>on  ©roßbrirannien  auä 
Dem  £>aufe  $anot>er. 2)  Sßie  ijl:  gegen  Die  (Sbem 
bürtigfeit  Der  einen  oDer  Der  anDern  (5r)e  eine  Qitn 
roenDung  erhoben  roorDen.  ©eorg  SuDrm'g  (oDer 
Georg  I.)  unD  feine  ©emablinn  ©op&ie  (InD  Die 
©tammeltern   Der    fämmtlicfyen    je£t   febenoen  VJliU 


2)tefer  2Sorber)alr  aber  würbe  btftatiQtt,  and)  Der 
©o(n  be$£er$ogö,  Dtto  Der  Swngere,  als  ^er^og 
*>on  SSraunfäroetg  anerfamtr.  dritter  in  Dem 
a,  SB.  ©.-92.  ff.  ©.  aucr)  9Kofer'ö  gamilien* 
tfaatSrecrjt  Der  tcutfdjen  $Reie$$fl4nbe.  II.  2$etf. 
14.  §ap.  $.  19. 

*)  <5.  Mütter  in  Dem  a.  20.    ©.  157  unb  SWofet 
0.  a.  Ö. 

9  * 
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glieber  t>ed  F.  ©roßbritannifdjen   unb  f.  $annöt>er; 
fdjen  jJonigö^aufcö. 

£)ie  5Xe^nKc^fett  btefeö  gatfeö  mit  bem  jenigen, 
weldjer  ber  ©egenfranb  beä  fcorh'egenben  IRedjtagut* 
ad?ten$  ift,  feuchtet  üon  felbft '  ein.'  3n  bereit  $äU 
Un  war  bte  ©emafjfinn  auö  einem  nidjt  beutfdjen 
©efdjledjte;  in  beytien  war  fte  nad)  bem  Sft'ec^te  tfy 
reo  ©eburtäfanbeS  tton  altem  5lDef.  2Benn  etn 
itnterfd;ieb  jwt'fc&en  benben  gätfen  eintritt,  fo  ijl 
er  jum  Sortierte  ber  dfye,  welche  ber  ^)rin$  Au- 
gustus  Frederick  mit  Lady  Augusta  Murray 
abfcfyloß.  ©enn  ber  Slcel  be$  @efd)(ed)t$  ber  Mur- 
rays  rann  eine  jebe  35ergleid;ung  befte(m* 

SBte  fonnte  man  affo  au$  tem  befonberen 
9?ed)te  beS  ^aufeö  93ramtfd)weig  ober  auö  bem  ber 
«f)anoserfd)en  Sinte  biefeö  £aufe6  eine  gfofgerung  a^ 
leiten,  mid)t  bie  @6enbürtigfeit  ber  £ier  in  grage 
ftebenben  @be  jweifetyaft  machte?  (Selbjt  wenn 
baä  gemeine  beutfdje  ^rittatfürjrenredjt  ©runbfdge 
enthielte,  nad)  welchen  biefe  @be  für  eine  S0?i#^e^^ 
xatty  ju  erad)ten  wäre,  würbe  t'br  fraft  beö  be* 
fonberen  $led)te6  beä  gürfrenftaufeS,  ju  welkem 
ber  ^Prtnä  Augustus  Frederick,  ^erjog  von 
Sussex,  gebort,  bte  ©genfdjaft  ber  Ebenbürtige 
feit  beilegen  fet;n;  ober  man  würbe  auf  eine 
grage  jurücffommen  muffen,  wefdje  bereits  eine  fo 
folgenreiche  ©ntfd;eioung  ermatten  fjat 


13,1 


§.    22» 


JRod)  ift  frier  eine  (5 1  g  e  n  t  ^  ii  m  f  i d)  F  ei  t  De3 
uorliegenDen  9ted)t$faEle3  (jerau^ufjeben ,  welche,  ob 
fte  wofjl  für  Die  93eurt^eilung  Diefeä  gatleä  tton 
2ßid)tigfeit  ift,  gleic^wo^l  in  Dem  Obigen  (§.  18 
—  21.)  einstreuen  nur  gelegenfyeitUd)  erwdf;nt  wer* 
Den  fonnte«  ©ie  ©emafrlinn  Deö  ^rinjen  Augu- 
stus  Frederick,  £er$og3  t>on  Sussex,  Die  But- 
ter 5lugufV$  Don  (Sfie,  war  auö  einem  ($kfd)led)te 
oeä  fd; ottt fd?en  5lDeB;  fte  mar  in  53e§tet?uti9  auf 
*panot>er  unD  ©eutfdjlanD  eine  gremDe. 

üRan  fcmn  wegen  Diefe-r  (£igenJ&tMd)feit  be^ 
ttorltegenDen  gatfeä  m'djt  etwa  Den  3wel'f^  aufwer; 
fen,  ob  nicfet  Die  gofgerung,  wefcfye  oben  (§.  20.) 
au$  Dem  Deutfdjen  ^priüatfürfrenre^te  jum  5Sor' 
ttyeik  Der  frier  in  grage  (fafrenDen  ©fre  geigen  wor* 
t>m  ift,  auö  Dem  ®runDe  angefochten  weroen  fon> 
ne,  weit  Die  Lady  Augusta  Murray  a\\6  einer 
garnilie  De$  fcfyottifcfren  (unD  nicfyt  Deö  Deut/ 
|d)en)  5IdcB  abdämmte.  93on  jef?er  ift  in  ©eutfdj* 
lano  aucfr  Der  Sifref.  anDerer  europdifcr;er  Staaten 
anerfannt  unD,  nafrmcntlid)  tn  33eyefrun.&  auf  Da$ 
93anD  Der  Sfre,  nad)  Den  ©runDfdf>en  Deö  DciKfcften 
51oe(öred)tö  beurteilt  worDen  (So  wuroc  eä  in  oem 
Sl  21.  angefügten  galle  gehalten,  J*o  tfl  ef  in  Der 
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*Pröjct3  überhaupt  gehalten  worben. 3)  Unb  eö  (lugt 
fid)  tiefe  *Prari3  auf  Die  unter  Den  europdifcfeen 
Staaten  überhaupt  beftefjenDe  ©emeinfcfyaft,  fo  mte  jte 
umgefefjrt  Dtefer  ©emetnfcfyaft  jur  ©tüge  Dient. 4) 
9J?an  mürbe  Den  Deutfdjen  $Del  auS  fetner  93erbtn* 
Dung  mit  Dem  gefammten  europdifcfyen  5iDet  gfeicfyfam 
(jerauöreißen,  (au$  einer  SßerbinDuna, ,  welche  gleich 
rootjf  für  Den  Deutfcfyen  2lDel  ein  metjrfacfyeä  feoef)* 
tw'djttgeö  Sntereffe  fyat,')  wenn  man  Diefeö  *£>erform 
men  antaftete. 

©onbern   Der  3ufammenf?ang,   in  welcher  jene 
©genttjumlidjfett  be$   »orliegenDen    gatteö   mit  Der 


3)  SSgl.  5.  51.  D?eug  £eutfrf)e  ©taafSfanjtei).  XIV. 
X^etL  (Ulm,  17870  6.  50.  (f.  £ier  jtnbet  man 
3ßac&rtct)ten  »on  $wei)(£§en,  welche  üow  gurjten  be$ 
£aufe£  3^aflfau  *  ©regen  mit  gran$6jtnnett  ab* 
gefcfylo([en  würben.  3n  txm  dum  t>on  btefen  gdßen 
würbe  bte  ©uccefflqnSfdfngfett  ber  in  ber  @§e  erjeug* 
ten  ©6t)ne  üon  bem  D?etd)öf)ofratt>e  formltct)  befldttget, 
nac^bem  bergurfi  öon  ©a(m,  in  Auftrag  beö*Keicb$* 
t)ofratt)e$,  ben  2Jbe[  ber  ©eroa&ftnn,  einer  de  \& 
Serre,  unterfttdjt  unb  berietet  fyattz ,  ba$  t>a$ 
@efrf)lea)t  son  uraltem  Slbel  fe$.  3n  bem  anbern 
gatte  würbe  nur  bte  e  t)  e  1 1  cf)  e  2ib|tammung  eines 
©ot)neö  beftrttten.  —  Slnbere  unb  neuere  Se^fptele 
btett)en  bte  Seiten  beö  fran$&ftfa;enÄa£ferrettt)e$  bar. 

*)  ßtüber'S  europ,  58otferrea;L  §.55. 


135 

^Beurteilung  tiefet  gaHeS  (W;t ,  ift  t>cr,  Daß 
fte  einen  neuen  uno  befonDeren  ©runD  ent» 
tyält,  Die  £et)ratfc  Deö  ^)rmjen  Augustus  Fre- 
derick, £erS°9$  üon  Sussex,  mit  Lady  Au-, 
gusia  Murray,  für  eim  ebenbürtige  £)et)vatty  ju 
erfldrem 

9fdmfid>,  autt)  angenommen,  Daß  jur  (£bew 
bwrttgfeft  Der  (£f)e  eineö  beutfdjen  gürften  erforDert 
würDe,  baß  aud)  t)te  ©emafjlinn  t>om  fto(?en  2(De{ 
rodre*  fo  flammte  Dod)  Lady  Augusta  Murray 
*>on  einem  ©efd)fed)te  (jer,  raeld;e3  nad)  Dem  9fced;te 
feinet  (StammfanDeä  ebenfalfö  %um  ^o&en  %vd  ge# 
f;6rt,  ja  Don  einem  ®efd)led)te,  wetdjeS  unter  feinen 
2l(men  Könige  jifrft«  9D?an  wenDe  m'd)t  ein,  Daß 
roenigftenä  nod)  im  $abte  1793.  D.  i.  roenigf?en# 
noch  in  Dem  3af>re,  in  welchem  ftd)  Die  @(tern  2(u> 
guft'ö  t?on  (£fte  mit  einanDer  w&em-atyete»,  jn?u 
fdjen  Dem  Deutfdjen  unD  Dem  febottifefeen  unb  engfi* 
fdjen  froren  2ioel  Denn  Dod)  Der  Unterfcfyieb  eintrat, 
Daß  Die  (Sefdjfedjter  jene  3  5lDe(3  jugfeiefr  regier 
renDe  *f)dufer  waren.  S)enn  wefenth'd)  ro-nnte 
biefer  Unterfdneb  nur  Dann  genannt  merDen,  wenn 
Die  ®efd)led)ter  Deö  ^ofyen  Deutfdjen  5lDef$  fou^e^ 
*aine  Raufet  gemefen  waren.  5iber  ffc  flanDett 
gfeidjroofjl  unter  Der  £)ofyeit  DeS  Äapferg  unD  De$ 
9§äd)&  @ie  unterfdjieDen  ftd)  alfp  t>oa  öen  ®e* 
fdj(ed)tern  De3  fdjottifdjen  unD  Deö  englifdjen  tyofym 
iDeB  nm  burd;  Die  33efdjafen&eit  oDer  Den  ©rab 
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t'brer  9Sorred)te.  5)  3a  e$  gab  fogar  Deutfdje  gür* 
frengefd)fed)ter ,  wefcfye  unbefrritten  §u  Dem  boben 
3lDef  geborten  unD  Deren  93efi£ungen  gfetcfywobt  Der 
Roheit  eines  anDern  txutfdim  gürften  unterwor* 
fen  waren.  (®n  Q3enfpie(  war  baä  $au$  (5cr/6m 
bürg  ) 

■ 
2(ber   nod)   mebr!     2öte   ftd)   in   Den   neueffen 

3eiten  Da3  9?ed)t  De$  Deutfdjen  ()of;en  2(Del$  unD 
t?c  Sebre  t>on  Den  9ftißbenrat()en  t>eutfd?er  gürjren 
gefreut  bat,  entfdjeicet  eine  befonbere  unD 
ttollfommen  treffende  Analogie  für  Die 
(£benbürtigfeit  Der  tton  Dem  ^3rmjen  Augustus 
Frederick  mit  Lady  Augusta  Murray  einge* 
gangenen  (£f;e.  —  3U  S°^e  öer  öeutfc^en  Q3un* 
Deöafte  (s2lrt.  14.)  fotfen  Die  ftanDeöberrlidjen 
Käufer  D.  u  Die  furffftcben  unD  gräflidjen  Ipäuf 
fer ,  \vM)t,  ebemafä  reid)$unmittelbar,  im  ^abre 
1806«  (ben  Der  Sluflofung  Deö  Deutjdjen  fRädrf) 
oDer  feitDem  Der  ©ouüerainetät  zineä  Deutfdjen 
gürjten  unterworfen  worDen  (InD, 

•)  3-  55.  t>aS  £aupt  be$  ©efd)fecbtö  ij!  in  ©roßbriran* 
«fett  *Patr  beä  Dfotdjeö  b.  t.  t'bm  tfefyt  eine  erbitcbc 
«Stimme  auf  beut  *Keirf)$tagc  gu.  (Sebcd)  werben  in 
bem  öereintgten  ^arliamente  bie  fd&ottifrfjen  —  unb 
eben  fo  bte  trtfc&en  — -  spatrö  nur  burd)  Qrimge  i(;reö 
tyiittüö  vertreten.)  £)afTelbe  gaft  »on  ben  beutfa)en 
^urftcngefcbted)tern.  $gf.  tk  oben  angeführte  eteße 
ber  SJaJlfapitufation. 


137 


„mdjtd  Deffo  weniger  ju  Dem  fjo&en  Wcel 
in  £)eutfd)fanb  geredjnet  werben  unb  il;nen 
t>aö  SRedjt  Der  (£benbürtigfett  tn  Dem 
bi&fyt  Damit   tterbunbenen  ©egrijfe  tterbfet* 

Lf>n  .// 
vcil  j 

e3  foH  alfo  5.  23.,  wenn  ein  fouserainer  Deutfdjer 
gttrjl  ober  ein  anDerer  £err  auä  einem  Deutfdjen 
fouüerainen  £)aufe  eine  ©emabfinn  auö  einem  jfaw 
be^errlidjen  @efd)!ed)te  wablt,  Der  Grbe  t>or  wie 
nad)  Die  Gngenfcfyaft  Der  (Sbenbürtigfeit  jufommem 
tyüd)  X>aö  @efd)Ied)t  aber,  au3  wefcfyem  Lady 
Augusta  Murray  abftammte,  war  üormalS  etn 
regierenbeä  ja  ein  foiWratneä  £)au$.  %ud)  Die« 
feä  ©efdjfedjt  bat  in  Den  neueren  Reiten  ^ie  ®' 
genfdjaft  eineö  regierenben  £)aufe3  »erlobren,  inDem 
eS  feine  ©outterainetät  itber  Die  Snfel  Man  an 
Die  .Krone  Grngfanb  abgetreten  fyat.  £)ffenbaf;r 
affo.ftejj.t  e&  mit  Den  beutfdjen  ftanbeö* 
(Krrlicfyen  @efd;(ed)tern  in  einer  unD  Der« 
fefben  Kategorie.  Sßenn  in  Der  3ei*>  Da 
Daö  ©efd)Ied)t  &u  Den  regierenben  Käufern  geborte, 
tie  (Sfje  jwifdjen  Dem  ^Prinjen  Augustus  Fre- 
derick, J^erjoge  tton  Sussex,  unb  Der  Lady 
Augusta  Murray  unfireitig  eint  ebenbürtige  (£(k 
gewefen  feyn  würbe,  fo  ift  ifjr,  ungeadjtet  fie  erft 
nad?  Diefer  $eit  eingegangen  worben  tjr,  ju  golge 
De3  ©runbeö,  auf  weitem  jene  SSorfdjrift  Der  Deut* 
fdjen  ©unoeSafte  beruht,  Dennod?  Diefelbe  eigene 
fdjaft  beilegen*      Senn   Daö,    wa$  Die   Deutfdje 
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BunDegaFte  wegen  Der  Grbenbürtigfeit  Der  frcmDe& 
Ijerrlidjen  ®efd)led)ter  fejtfe£t,  ift  nid)t  etwa  eine 
blofe  Begünfhgung  oDer  blo3  eine  5lu3na()me  twn 
Der  Siegel.  ©onDern  eS  fyat  jene  Beftimmung  De£ 
Deutfd)en  93unDeöred)t3  Daä  ^nterefie  Der  monar* 
ujifcben  93erfajfung  oDer,  roie  man  ftd)  jej3t  ge* 
ir>6f)nltd)  auöDrucft,  fcaö  monardjifcbe  ^>rincip  jur 
©runDlage.  £>a&er  ()at  man  auc^  tn  anDern  unD 
ä&nlidjen  gdtfen  faft  immer  in  (Europa  angenommen, 
Daß  an  regierend  *f)au£  mit  Diefer  feiner  ©gen* 
fd)aft  ntd)t  auc^  feine  übrigen  93orred)te  »erliefe« 6) 

§.  23. 

£)er  ttorliegenDe  Sali  ift  in  bem  Obigen  leDig* 
lief)  unt>  allein  auö  Dem  ©tanDpunfte  De3  fKec^tö 
unD  nt'dbt  äugleid)  au$  Dem  Der  ^olitif  in  Betrachtung 
gebogen  worDem  ©o  brachte  eä  Der  Sn&alt  Der 
an  mid)  gestellten  fragen  mit  fiel}*  SeDodj  in 
gdllen  t>on  Der  $lrt  Deö  ttorliegenDen  ift  Die  ^)oli* 
ttf  Dem  9?ed)te  fo  na^e  tterroanDt,  i(i  e$  fo  fdjrcer, 
fiel)  Deä  ginflußeS  ju  erwehren,  roeldjen  politifdje 
21nftd)ten  auf  tie  redjtlidje  Beurteilung  einer  <5ad)e 
fyaben  fonnen,  Daß  eö  erlaubt  oDer  jmeefmdpig  fenn 
roirD,  and)  über  Die  politifdje  &eite  DeS  galle$, 
welcher  Der  ©egenftanD  De3  ttorliegenDen  ©utadjtenö 
ift,  roenigftenö  einige  Bemerfungen  jjinjujufügen. 


6)  3,  55-  in  Um  %aik  Der  Stuarts. 
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9Ran  (mt  Die  grage,  —  ob  unD  in  wie  fern 
eS  Dem  Sntereffe  Der  monarcbifdjen  93erfajfung  ent< 
fprecfye,  t>te  Ferren  öcö  regierenden  £aufe$  bei)  Der 
Sßafjl  Der  ©emablinn  an  Die  33eDtngung  Der  ©tan? 
Deömäßigfeit  oDer  Gbenbürtigfeit  ju  binDen,  — 
balD  fo  halb  anDerö  beantwortet  (£)enn  giebt  e6 
wofjl  eine  grage  Der  ^oHttf ,  über  weldje  Die  ©tim* 
men  nid)t  geseilt  waren?)  SSietfeidjt  fjängt  Diefe 
grage  mit  Den  politifdjen  ©treitfragen  Deä  Sageä 
genauer  jufammen,  als  man  auf  Den  erften  33fttf 
ju  \>ermutt?en  oDer  jujugeben  geneigt  fepn  möchte* 
Siud)  in  ©ejiefmng  auf  Diefe  grage  tft  üietteicbt  in 
Dem  poh'tifdjen  3u#ant)e  t)on  Europa  nicfyt  Meö 
bet;m  eilten  geblieben, 

Slber,  wie  man  auc&  Diefe  grage  beantworte, 
fo  tterwanDeft  ftd>  Do*  eine  jeDe  SKegel  Der  spolitif, 
wenn  man  fte  biö  &um  äußerften  »erfolgt,  in  einen 
mebr  oDer  weniger  gefäbrlid;en  Srrtfwm. 

SWerDingS  ifl  Der  ©tanD  Der  ©emabfinn,  wet* 
rfje  ein  regterenDer  £err  oDer  ein  £err  feines 
£aufe$  wtylt,  für  DaS  gürtfenbauö  unD  für  Die 
5D?onard)ie  nicbtö  weniger  atö  gleichgültig.  £)enn 
Die  SBabl  fonnte  fogar  fo  auffallen,  Daß  fte  Der 
2ld)tung  Eintrag  fyäti,  *on  welcher  ein  im*  re^ 
renDe  $au6  umgeben  fe^n  folL 

5Wan  fege  Dagegen  j.  53*  ton  gall,    Dap  ein 
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5)rinj  tim  ©emafjinn  auö  einem  ©efd?Ied)te  Deä 
$luä(anDe3  gewallt  tyäM,  roeldjeä  in  feinem  ©tamm* 
lanbe  ju  Der  erften  itfajfe  DeS  5(Del3  gebort  uno 
fefbft  Dem  Äonig^aufe  serruanDt  unD  ebenbürtig 
tft;  Dag  er  Der  (£rroäf>Iten,  fie  ju  feiner  rechtmäßigen 
©emaMinn  §u  nehmen,  enfclid)  gelobt  unD  hierauf 
Diefe  (£rf(ärung  (fei  5Ingejtd)te  Der  Ätrcfye  mieDerf)o()(t 
betätiget  (jätte;  Dag  Die  SKerfjtmäfHgfeit  Diefer  @£e 
felbft  nad)  Den  ©efegen  DeS  »f)aufe6  mit  überwies 
genDen  ©rünDen  t>ertl;eiDtget  werben  fonnte,  unö 
Daß  fte  tton  Den  in  Diefer  @(k  erzeugten  *ftad)fommen 
angerufen  itmrDe,  —  würDe  e$  nicfjt  in  nmm 
fotdjen  gatfe  mit  Dem  ^ntereffe  Der  monarcfyifcfyen 
SJerfajfung  in  UBiDerfprud)  ftejjn,  Der  @(>e  Dennocfj 
Die  (Jigenfdjaft  Der  @benbnrtigfeit  ju  tterfagen? 
$}ün  — —  &  ^  \u  ä  v  n  3  if  ui  ^  n  ■ 
<5mi  r 


IUI  3*M 
A    yhßwl    Jim 
th  (bort  i^^x  (hu*  iatf 

rtoE  m(b]hhä  ^3 

Kbihlij^jfiitJ*  hfam 
nüu  itb&r  ^m^ihocf  irt  «£ 

3  snifj 
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Snfcrefultat. 


3*  Me  W  t>ie  au$  t>er  t)orftc^enbcn 
2lu3ful?rung  ftcf)  ergebenden  SKefuItate  fa  fofgenee 
©äfce  jufammen,  welche  meine  forgfäftig  erwogene 
Meinung  über  Die  mir  jur  Beantwortung  ttorgeleg* 
ten  fünf  gragen  enthalten : 

I.)  ©er  ttorffegenbe  Sitd)t^att  i(t  nt d) t  nadj 
bem  SRecbte  (Großbritanniens  unt>  nabmentlicfr 
tiicfjt  naefy  ber  Royal  Marriage  Act,  fort* 
fcern  rtad)  beut  JWed)te  beö  im  $6* 
nigreicfye  £)anoüer  regierenden  beut* 
fdjen  gürtfenbaufeö  —  nad)  bem  be* 
fonbern  SRecfcte  tJtefeö  «f)aufe$  unb  naefy  bem 
gemeinen  beutfcfyen  *PriüatfürjIenrecbte  —  }it 
beurteilen  itnb  ju  entfebeiben.  £5enn  ber 
^Jrinj  Augustus  Frederick,  $erjog  tton 
»Sussex,  fyattt  jur  3el*  feiner  33erf;et?ra* 
tbung  mit  Lady  Augusta  Murray  unD 
fwtaud)  jegt  no*  tint  boppette  recfyt* 
Itcfye  (Stgenfcfyaft,  bie  eineS  ^rinjen 
be$  brtttfc&cn  ^6nigöt)aufeö  unb  bte  etneS 
^rinjen  beö  fyartötterfcfyert  tw* 
mala  it)urfitrfHtcben  je&t  fontglicben  Sjau* 
feö.  3n  ber  ttorliegenben  Sftedjtöfadje  aber 
tjr  er  nur  in  Der  legtern  ©igen? 
fc(;aft  ju  betrauten,  ifl  feinere  lebiglid; 
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unb  allein  nacfy  bem  SHec^te  t>eö  in  *f)anot>er  regier 
renken  £aufe3  $u  beurteilen,  t)a  fonft  t>aö 
^onigreidj  *f)anot)er.  ein  t>on  ©rog* 
Britannien  unabhängiger  ©taat, 
Der  *f>errf c&af t  ber  brttifdjen  ©e? 
fe£e  unterworfen  werben  würbe. 
dben  fo  wenig  $at  ba$  tton  bem 
firdjL  ©ericfytSljofe  in  Sonbon  wegen 
jener  Qrfre  (^ugofge  ber  Royal  Marriage  Act) 
gefyrocfyene  Urt^ert  in  S)  an  Ott  et  ober  tri 
93e5i'ef?ung  auf  ba£  in  *f)ano\>er  regte? 
renbe  $au$  t*ie  Äraft  9ted)tenS. 

II.)     ©er  ^Prinj  Augustus  Frederick  fjat  mit 
Lady     Augusta     Murray     tVXOCi&Hä) 

eine  ifjrer  äugerengotm  nad)  gut* 
tige  (Sf)e  abgefcfytoffen.  —  ©a  bie 
äußern  gormlicfyfeiten  einer  sftecfytg&anbi'ung 
nacb  ben  ©efegen  be§.  DrtS,  wo  bie  3?ed)ts; 
fyanblung  t>otf§ogen  worben  ifr,  ju  beurtbet? 
len  finb,  (ju  golge  ber  SftecfytSregel :  Locus 
regit  actum,)  fo  iff  jusorberfc  bie  9%ed;t^ 
beftdnbigfeit  ber  Srauung,  wefcfye  ju 
London  t>en  4ten©eebr.  1793.  mit 
allen  nad)  t>en  ®tft%en  @nglanD6 
erforberlid&en  gormlicfyfeiten  fea tt 
fanb,  feinem  3^etfet  unterroor; 
fem  Unb  tUn  fo  fann  für  t>k  SMfactK, 
t>a$  tiitfe  Srauung  gefd)e(jn  fei?  #  ber  nad) 
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bem  engfifdjen  unb  nad)  bem  t»eu tfdjen 
$led)te  genüc) enbe  33ewei3  burd)  batf 
^)arod)ta(jeugntg  geführt  werben.  — 
(sobann  aber  ift  bte  in  grage  frefyenbe  (Jfje 
and)  wegen  beS  tton  bem  ^rtn^en  Augu- 
stus  Frederick  fcfynftltd)  CiUÜQtftdU 

ten  ßfyetterfprecfyettö  Dorn  Giften 
Sftärj  17  93,  fo  wie  wegen  ber  ju  9Rom 
ben  4ten  2lprtl  1793  gefdjetyenen  Srauung, 
bewanbten  Umftänben  nad),  für  eine  ifyrer 
äußeren  gorm  nad)  gültig  abgef d>(of ^ 
fette  (£(je  gu  erachten.  £)enn  ein 
^5rtn§  etneö  beutfe^en  protejtanrtfd)en  gür» 
flenbaufeS  war  nad)  bem  im  3*  1793.  gel; 
tenben  beutfdjen  dted)te  befugt,  eine(£f)e 
b(oö  t)ertragSroetfe,  (solo  consensu,) 
foroofynm  äiuötanbe  al^im^n^ 
lanbe,  etttjugefytt.  2Jud)  fann  bie  eine 
unb  bte  anbere  £()atfad)e,  wentgftenS  bem 
beutfdjen  sproceßredjre  nad),  in  genügende 
©erotßljett  gefegt  werben. 

III.)  ©aß  5lugu(r  tton  S(le  (geb.  ben  13ten  San. 
1794.)  fcon  fernen  Altern  in  ber  @&e  er? 
jeugt  worben  fet),  fonnte  allem  in  Q3ejie* 
fjung  auf  bte  ben  4ten  £)ecbr.  §u  London 
gefd)e£ene  Srauung  in  3TOeiM  gejogen  wer? 
ben.  3ebod)  ba$  beutfdje  SRedjt  er* 
flärt,    tn     Uebereinfttmmung    mit 
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Dem  eng Iifd>ew  Sftecfyte,  em  jcDeS  nad) 
Der  Trauung  gebo&rne  ÄtnD  für  ein 
efjelidje^  ÄinD  feiner  ©Item. 

IV.)  Slai)  Den  m  Den  sorliegenDen  9^ed>tö? 
fatf  einfd)fagenben  JKecfctcn  fcängt  D t e 
©ültigfeit  einer  @(k  roeber  von 
Der  Einwilligung  Der  Eltern  noch 
von  Der    33oUjäf)rtgfeü    in  Sbe^ 

gatten  aK  £)te  Royal  Marriage 
Act  fann  aucfy  nidjt  in  Der  (giqtn-, 
fdjaft  eines  £>auSgefei?e£  (oDer 
gamilienftatuteö)  betrachtet  unD  in 
Diefer  (£igenfd)aft  Der  ©ültigfeit  Der  in 
grage  ftef)enDen  Ejje  entgegengefe^t 
wer  Den,  Da  fte  fiel)  i^rer  gorm  unD  t^rcr 
SBortfajfung  nad;  nur  auf  D«3  in  ©roß* 
britannien  regierenDe  vf)au3  bejiefjt,  aud) 
Ute  mal ö  »on  Dem  Röntge  von  ©roßbri; 
tannien  in  ber  Grtgenfdjaft,  welche  er 
alö  £aupt  Deö  in  ^anoser  regier 
renDen  *f)aufeö  f)at,  publicirt  ODer 
Durd)  eine  befoncere  ©rfldrung  für  Diefeö 
f)an$  befrdftiget  worDen  ift.  —  Uebrigenä 
fonnte  Der  ^Prinj  Augustus  Frederick 
ju  Der  >$tit,  öa  cr  fid)  ver&etjratjjete,  Dem 
Deutfcfyen  ^Privatfürftenrecljte  nad)  al$  bc* 
reitö  volljährig  betrachtet  werDen. 
5lucfy  würDen,  nacjj  Demfelben   Sftecfyte,  auf 
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jeDen  gail  nur  btc  Sltern  t>ed  ^Prfnjfn  be* 
fugt  gewefen  femi,  Die  obne  tyre  @tnn>i(lü 
gung  abgefdjfoffene  G?(je  anzufechten* 

V.)  Slad)  Dem  gemeinen  Deutfdjen  ^}rt>atfur; 
ftenred&te  ift  nur  Die  (5()e  jwtfdien  einem 
Deutfdjen  Jürften  (jwifcfyen  Dem  regierenden 
*f)errn  oDer  einem  $errn  feineö  £aufeö) 
unö  einer  bürgerlichen  eine  9ftißbem*at&. 
dagegen  ift,  nad)  Demfelben  Kedite  unD 
nad)  Der  neueren  *Prari$,  Die|  (£be  eines 
Deutfcben  gftrften,  wenn  btc  ©emajjlinn 
nur  überhaupt  au$  einem  aUablidjm  ©e? 
fd)fed;te  abftammt,  fraft  ©efegeä  (o.  i. 
wenn  nicfyt  Durd)  Den  (£&ettertrag  Da$  ©e? 
gentfjeil  feflgefegt  worDen  ift,)  eine  eben? 
bürtige  (Jlje.  SSon  bfefer  SKege!  midjt  DaS 
befonDere  SKed&t  De3  £aufe3  £anot>er  fo 
wenig  ab,  Daß  e3  tuelme^r,  (nabment(id) 
in  Der  G?fje  De3  ^)erjogö  ©eorg  2Bif(>elm 
ju  93raunfd)weig<3eHe,  beö  SSaterö  Der  @e* 
maltfinn  ©eorgö  I  Äönigö  von  ©roßbnV 
britannien,)  eine  fefcr  erbeblidje  23effätigung 
Diefer  Siegel  enthalt  —  Uebercieö  aber 
flammte  Lady  Augusta  Murray ,  Die 
Butter  Shigufi'd  »on  (Jjte,  t>on  einem  <mit 
gejeic&neten  ©efcfelec^te  Deö  Soften  fdjotti* 
fdjen2lDel$,  ja  t)on  einem  üormafö  (wegen 
Der  Snfel  Man)  foutterattten  £aufe 

10 
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ob,  ©aö  (Stammbaum  ber  Lady  Au- 
gusta  Murray  tann  mit  Den  beutfcben 
ftanbe$berrKcben©efcblecbtern,roefc 
eben  tue  beutfd&e  SBunbeSafte  t)a^ 
S^ec^t  ber  Sbenburtigfeit  au^brücfV 
lieb  juficbert,  in  jeber  SSegtefyung 
serglicben  werben. 

3lu$  äffen   btefen   (£>ägen   ergiebt   fidj 
nun  unmittelbar  bte  Folgerung, 

baf*  Slugufr  son  (£ftc,  ntcfyt  nur, 
(nacb  bem  SRecbte  be3  foniglicben 
^)aufeö  <£)anot>er,)  öic  ©igenfdjaft 
tiwö  et) ettct) en  <s>obne$  fetner  (Sftern, 
be£  ^Pn'njen  Augustus  Frederick,  Jpm 
jog^  tton  Sussex,  unb  ber  Lady  Augu- 
sta  Murray,  fonbern  aud)  äffe  fct'e 
Zitel,  äöürben  unb  Siebte, 
wefebe  einem  in  ebenbürtiger  (S4i) e 
erzeugten  ©obne  eineö  ^rinjett 
be£  im  Königreiche  $anoaer  regier 
renben  *f)aufe£  jufommen,  in  2ln* 
fprud)  ju  nehmen  für  wofjl  befugt 
$u  erlebten  f e ^ ♦ 

Dr.  Ä.  @.  Bacfyariä, 
♦fmbefberg,  im  5Kcmat  ©ecember  1833* 
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9?   a   d>   t  x  a  q 

3« 

bem  frorftcljettbctt  ©utacfyten. 


Stadlern  ttorftebenfceS  ©utacfyten  bereite  au& 
gearbeitet  unt>  auöcjeferttgct  war ,  rottrfce  mir 
ein  Die  (£ben  Der  ^rinjen  unD  ^r  in  Äffinnen  DeS 
^aufeä  33raunfcbtt)eig  *  Süneburg  betreffenDeö  gami* 
liengefe|3  mitgeteilt,  roelc&eg  mit  Dem  $led)t$? 
falle  Sluguft'ä  t>on  @fte,  in  einer  fo  vbt* 
(entließen  aSerbttibuttg  fle&t,  Dap  es  sroecf* 
Mäßig  $u  fet)n  fdjien,  jeneä  ©utacfyten,  in  Söe^te^ung 
auf  DiefeS  ©efeg ,  Durcfy  einige  nachträgliche  Q3emer* 
fungen  §u  tterttollftänDigen  unö  ju  betätigen* 

Sag  gamiliengefefj  lautet  wörtlich  alfo? 

„2ßir,  2ßi(f>elm  Der  S3ierte,  son  ©otteS 
©naDen,  Äönig  DeS  »ereinigten  SKeic^eö  ©roß* 
britannien  unb  3rlanD  it.,  aucfy  $önig  x>m  *£)a* 
noser,  ^erjog  ju  53raunfd)tt>eig  unD  Süneburg  k., 
unö 

SBir,  SBtl^elm,  tton  ©otteS  ©naDen,  $m 
jog  ju  35raunfd?tt>eig  unD  Lüneburg  iu 

10* 
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tyabtn,  in  (ürrrodgung,  öag  Die  fett  Der  yLuflbi 
fung    Der     Detitfdjen     !fteid)6üerfajfung     tn     Den 
SSer^dftnijTen   Der   Deutjcrjen   gürftenbdufer   einge; 
tretenen   33erdnDerungen    dm   5ftet)ifton    Der   Q3e* 
ftimmungen  nötfn'g  madjen,   tüelcfec   btö^er  Durd) 
Die  ^auSgefege    unD    Da$   £erfommen    UnfereS 
©efantmtbaufeö  über  Die  Skrmdblungen  Der  T)rim 
jen  unD  sprtnjefftnnen  Defielben  feffgefegt  gewefen 
ftnD:   Daß   Der   3wecf   einer    fofcfyen,   öaö   Q3efre 
UnfereS   ©efammrbaujeö   ju   beforDern,   unD    Dte 
bieder   beobad)teten   ©runDfdge   nad)   Den    serdn* 
Derten    33erf}d(tnifjen    ju    moDijtctren  /  nad)    bem 
Vorgang   anDerer   Deutfdjen    fout>erainen   vf)dufer 
am   t>ot(jldnDtgften    Durd)    Dte   (£infübrung    einer 
t>en   Dem  ©ouüeratn  au^uübenDen  2lufftd>t  über 
Die   SSermd^ungen  Der  ^ringen   unD  ^rinjefftn* 
nen   erreicht  roerDen    fann:    Dag   Dtefeö  2lufftd&r& 
rcdjt  an  (td)  fdjon  wefentlid)  in  Der  (Souoeraine? 
tat   begrünDet    ift:    Dag    Daö   Q3efte   UnfereS  ©e? 
fammtfyaufeö  erforDert,  für  Deffen  bet'De  regterenDe 
Sinien   gleichförmige    53eDtngungen  auöjufpredjen ; 
Fraft  Der  Unö  obliegenDen  SBorforge  für  Da$  Q3efte 
llnfereö  ©efammt&aufeö  befdjlojfen,  in  93ejie(wng 
auf  Dejjen  bet'De  Sinien  unD  Deren  Sßer&dftnijje  ju 
Den  %um  Deutfdjen   Q3unDe  ge^orenoen   33eftgun* 
gen  Dejfelben  ein  jenem   >$wd  entfpredjenDeö  ga-- 
nüu'engefe£    in    gegenfeitigem   SinverftdnDniß    ju 
erregten«     2ßtr  uerorDnen  Dajjer; 
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%vt.   1. 

£)ie  sPrmjen  unD  ^3rtnjef(innen  UnfereS  ®e* 
fammtbaufeS  finD  üerbunDen,  ju  Den  (£ben, 
welche  fte  einzugeben  beabftd)ttgcn,  Die  SinroiUi* 
gung  t>cö  regierenDen  *f)errn  ibrer  Stnte  nadjju* 
fudjen,  roeldje  ubrigenö  bei  ebenbürtigen  (£ben, 
obne  etma  eintretenDe  befonDere  ©rünDe,  ntdjt 
üerfagt  roerDen  roirD. 

Sri  2. 
ifhb 

£Me  93eurtfyei(ung  Der  gfrö9f'  °&  ©runöe,  Die 
Einwilligung  $u  tterfagen,  sorbanDen  finD  oDer 
nid)t,  ftebt  Dem  regierenDen  «f)errn  in  jieDem  galle 
auäfdjliejHid)  ju. 

2lrt  3, 

£>ie  (£tmt>wigung  roirD  m  emer  fc^nftlidben 
Urfunoe  erteilt,  welche  öon  Dem  regierenDen 
>f)errn  eigenbdnDig  »otogen  unD  mit  Dem  (Staate 
lieget,  fo  wie  mit  Der  $ew6Micf)en  Sontraftgna* 
tur  üerfeljen  ijr, 

21  rt  4* 

Sine  ®&e,  welche  o^ne  förmlich  erfolgte  ©im 
roiHigung  DeS  regierenDen  £)errn  eingegangen  nwr* 
Den  ift,  übertragt  auf  Die  Darin  erzeugten  Rita 
Der  roeDer  ein  (Succeffionöred)t  in  Den  jum  Deut* 
fd)en  $3unDe  geb6renD(?n  (Staaten  Deö  ©efammt* 
f?aufeö  33raunfd;«>eig Lüneburg,  nod;  t)ie  öefug* 


150 


mg,  ftcb  ccS  Sfam^,   SitefS  unt>  SSappenS  fce3 
£>urd)kud)ttgffon  |)aufe3  §u  befcienen, 

£>iefe3  gamüien  *  ®efe|3  fott,  in  ber  ©gern 
fdjaft  einer  für  Caö  j^onigreid)  *f>anotter  unt> 
für  baS  ^)er^ogtl)um  Q3raunfd)roeig**&olfenbütteI 
geltenden,  Die  gäfeigfeit  §ur  S^egterung^fotge  für 
t)te  3u^unft  befftmmenben ,  unabänderlichen  SSor* 
fdjrift,  Durd)  2lufnaf)me  in  bie  £)an6tterfd)e  unD 
33raunfd)metgifd)e  @efe|$<(2>ammiung  pubh'cirt  wer* 
ben, 

Seifen  $ur  Urfunbe  fyabm  SBtr  baö  gegen* 
roärtige  SDocument  auszufertigen  befehlen,  folcfyeS 
mit  Unferer  eigen&änDtgen  Unterfcbrtft  »otogen 
unö  fcemfelben  Unfer  (©taatö*  Sandlet*  (Siegel  am 
fangen  (aflfen» 

©o  gefd)eben  SBinbfor  ?@aj!le,  ben  trier* 
unt)§n)anjig(len  Dftober  (Sin  SaufenD,  %d)t  £)mv 
bert,  &n  unt)  £)reifig* 

©sraunfdjumg,  ben  neunzehnten  Oftober  ©n 
Saufenö,  2ld)t  £unbert,  @in  unö  £>reij% 

SBidiam,  R.  SBil&elm, 

$er$og  *>on  Q3raunfd)roeig« 
fc-s.  ©ropteba.  $,  ©djletntg. 
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SBenn  nun  biefeö  ®efe£  Die  «Kegel  aufiMr, 
Daß  feine  @^e,  rvefd;c  von  einem  ^)rin§en  oDer  von 
einer  ^rinjejyinn  Deä  ÄontgL  £aufe$  Manöver  ot>er 
De3  ^er^ogl.  *f)aufe£  93raunfd)iveig  ofme  förmlid) 
erfolgte  ©mvittigung  De3  regterenDen  fjtvrn  einge* 
gangen  tvorDen  ift,  auf  Die  in  einer  folgen  @!>e 
eräugten  itinoer  ein  (Succefftonöredjt  in  Den  jum 
Deutfdjen  Q3unDe  ge^orenDen  (Staaten  DeS  ©efammt* 
(jaufeS  Q3raunfd)tvetg  Lüneburg  übertragen  fott,  k. 
(%vt.  4)  fo  fann  Diefe  Siegel  fcfyon  ju  gofge  De$ 
allgemeinen  ©runDfafjeä,  baß  fein  ®efefc  rütfrotr* 
fenDe  $raft  \)<\be,  nid)t  auf  Die  fjier  in  grage 
ftebenDen  $(nfprücfye  2lugujVö  von  (£fre  angetvenDet 
iverDem  £)enn  DaS  *Red;t,  von  welchem  in  Dem 
vorliegenden  gaffe  Die  SfteDe  ift,  berubt  m'djt  etwa 
Mo6  auf  Dem  ©efejje,  fonDern  auf  einem  befon* 
Bern  JRecfytägrunDe;  eö  tfi:  ein  $led)t,  mldjeü  eii 
nem  jjeDen  Der  jjej$t  (ebenDen  SüRitglieDer  Deö  £aufeö 
53raunfd)tt>eig  Lüneburg  ex  pacto  et  Provi- 
dentia majorum  untvtDerruflid)  juftefjt.  ©elbft 
in  Der  abfoluten  ÜJJonarc^te  wirb  DaS  SHedjt  $ur 
5ftegterung6nad)fo(ge  für  vmabänbnlid)  gehalten.  3e* 
bod)  jeneö  gamiltengefeg  fagt  nod)  überbteß  (Uirt.  50 
au^brücf lirf),  Dag  e$  Die  gäbigfeit  jur 
$iegterungSnad)fo(ge  «&*  für  Die  3u* 
fünft  bejltmme, 

3n  Dem  ©utadjten  ift  an*  unD  auögefü&rt 
rvorDen,   Daß   Die   britifcfyc   Royal  -Marriage-  Act 
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nid)t  §ugfeid)  in  Der  (£igenfdjaft  etneS  m  Dem 
#oufe  £anot>er,  als  einem  Deutfdjen  gurften* 
baufe,  geltenDen  gamilienfratuteS  betrachtet  werDen 
fönne.  Stefe  Sefyauptung  wirö  Durcfy 
t>a$  neue  gamtttengefeft  auf  ba$  volU 
fommenjte  betätiget  Sfadjt  nur  rotro  in 
Diefem  (Sefege  nirgend  auf  jene  ^ParfiamentSacte 
23ejug  genommen,  tue  93orfd)rift,  Dag  ju  Der 
Grbe  eines  ^rmjen  Die  (Einwilligung  DeS  regte? 
reuDen  *f)errn  bejiebungSweife  erforDerfid)  fe»n  fott, 
nirgenDö  nur  als  eine  Sfugbetjnttttg  DeS 
bereite  im  £)aufe  *f)anot>er  geftenDen  S^ec^tö  auf 
DaS  ®efa mm ttyauö  93raunfd)weig?2üneburg  Dar? 
gefteüt  (»onDern  e5  wirD  fogar  in  ber  ©im 
feitung  ju  Dem  ®efe£e  ooer  in  Den  (£rwdgun* 
gen  auSDrucf(id)  angeführt,  Dag  Der  3mec^  ** 
®efe£eö  Der  fe»,  Die  buttrigen  feauSgefeglicften  ©^ 
flimmuugen  wegen  Der  53ermd^Iungen  Der  ^rin^en 
unD  «Prinjefinnen  DeS  ©efamtbaufeS  $3raunfd?weig* 
Süneburg  nad)  Den  (Durrf)  t)ic  Stufföfung  DeS  Deut; 
fd)en  SKeicbS)  »erdnDerten  SSerbdftniJTen  §u  mo; 
Dtftciren,  unD  Daß  Dtefer  3wecf,  nad)  Dem  2$or* 
gange  anDerer  Deutfdjen  fouüerainen  $dufer 
am  wttftdnDigßen  fcurd)  Die  ©infubrung  einer 
tton  Dem  ©ouoeraine  auöjuübenDen  2Jufftd)t  über 
Die  QSermdbfungen  Der  ^rinjen  unD  ^Prinjejftnnen 
erreicht  werDen  fonne,  SSlit  einem  2Borte,  Mi 
ganje  ®efe£  würoe  anDerS  gefaßt  worDen  fenn, 
wenn  man  son  Der  Sinftdjt  ausgegangen  wäre,  Daß 
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Die  #auptt)orftfjrift  fee$  ©efe£e$  nur  bejiei;ung$? 
weife,  (nur  m  93ejief>ung  auf  Da$  *£)er$ogL 
£auä  ©raunfdjweig,)  ein  neues  *Red)t  enthalte.  — 
Uebrigenä  wirD  Durd)  Den  2Jrt*  5.  Deö  ®efej$e£ 
nod)  Der  <2>af$  Deä  ©utacfytenS  betätiget,  Daß  Die 
Royal  -  Marriage  -  Act  fcfyon  Deswegen  nidjt  al$ 
eine  in  »f)anot>er  unD  in  Dem  $aufe  £anot>er,  alä 
einem  Deutfdjen  gürffentyaufe,  geltenDeö  ©efefc  be> 
trautet.  werDen  forme,  weil  fie  in  Otefer  Eigen? 
fc^aft  ntd^t  befonDerä  unD  förmlich  publicirt  worDen 

im 

Eben  fo  tf?  in  Dem  ®utad)ten  bemerft  wor* 
Den,  Daß  narfj  Dem  Deutfcften  (Staatsrechte ,  weldjeä 
bi$  jur  SlufWfung  De$  Deutfdjen  S^etc^eö  in  Äraft 
war,  Der  regierenDe  »perr  ntd)t  fcbon  al& 
regierender  S^err  berechtiget  war,  Die 
SS.eoingungtn  Deä  KecfytS  jur  SKegierungö* 
nachfolge  ju  beftimmen,  unD  Daß  Daffelbe 
Stecht  Die  rechtlichen  golgen  einer  »cm  einem  SBliU 
glieDe  Deö  gurftentjaufe*  eingegangenen  E()e  nidjt 
von  Der  SeDingung  abhängig  machte,  Daß 
Der  regierenDe  $err,  als  foldjer,  feine 
Einwilligung  jur  £e»ratt)  erteilt  t>attt. 
%ud)  Diefe  @ä£e  werDen  Durcfy  Da$  neue 
gamilienftatutDe$®efammtMufe3  23raun* 
fdjweig  rSüneburg  Utt3wet)t>etmg  betfcitt* 
QtU  %>tnn  Da*  ©tatut  FünDiget  (.in  Der  Einleu 
tung)  feine  93eftimmungen  über  Die  SBerma&lungen 
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Der  *Prinjen  unD  tytintfftinnen  beä  £aufe3  aufr 
Drücfltcb  al$  Die  (£infü(>rung  eineö  2lufftd)t& 
rechtes,  uno  mithin  aU  eine  Steuerung, 
am  (£ö  legt  (ebenDafelbft)  btefeö  2luffid)t6red)t  Dem 
©  o  u  t>  e  r  a  i  n  e  be^ ;  eö  fügt  überDieS  au^Drücf  ltd)  f;tm 
gu,  Daß  Diefeö  2tufftrf)t$red)t  an  fid)  fcfyon  roefentlid) 
in  Der  (Souserainetät  begründet  fep*  @6  Deutet 
mit  Diefen  ©ägen  auf  Den  (Einfluß  (n'n,  welchen 
Die  ^uflofung  De£  Deutfrfjen  9^eid)£  auf  Die  xtd)U 
lidjt  (Stellung  Deö  regierenDen  »f>errn  $u  Den  üb* 
rigen  3J?ttg(ieDern  feineö  *f)aufe£  gehabt  f)at.  @^e- 
tttfllö  waren  Diefe  tton  Dem  regierenDen 
*f)errn  unabhängig;  (Immediatus  ubique 
immediatus;)  Der  regierenDe  »f)err  war  nur 
Primus  inter  Pares;  jelpt  ftnD  ftc  Die  erften  fei? 
«er  Untertanen. 

(5nDh'd&,  üa$  üorfiegenDe  gamifienflatut  tx\U 
f)alt  über  Die  Sbenbürtigfeit  Der  (£()e  eineS  ^rinjen 
oDer  einer  *Prin§effinn  DeS  $aufeä  33raunfd)roeig* 
Lüneburg  feine  neuen  oDer  befonDeren  ^Bejftmmun* 
gen.  (£3  fegt  in  Diefer  23e$iebung  nur  (2(rt.  1.  2.) 
feft,  Daß,  abgefelm  tton  befonDeren  politifcfyen  oDer 
fonfh'gen  SKücfficfyten  Der  regierenDe  *£)err  feine  (Sita 
roüligung  ju  Der  *f)enratty  eineS  springen  oDer  einer 
^Prinjejfinn  feined  >f)aufeö  nirf)t  üerfagen  roer* 
fce,  wenn  Die  @f)e  eine  ebenbürtige  G*(je 
fen*  @ö  tft  aber  in  Dem  ®utad}tm  auSfüfyrf  td) 
gegeigt  wprDen,  ntc^t  nur,  Daß  ©e.  i?.  £.  Der 
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5)rtn$  Augustus  Frederick,  *f>erjog  üon  Sussex, 

eine  t'[)m  ebenbürtige  @ema()(tnn  wählte, 
fonDern  aucb,  Daß  für  Die  üollfiänDige  red)t(td)e 
SBirffamfeit  Diefer  @be  fogar  befonDere  IKücfftd)? 
ten  fpreeben.  SBenn  alfo  aud)  tiefe  @&e  nid;t 
mit  3uftimmun9  bz$  regterenDcn  i)errn  eingegan* 
gen  wurDe,  unt)  nad)  Dem  Damaligen  ^iitdite 
Diefer  3u(rimmung  n t et) t  beburfte,  fo  ent? 
fpriebt  fie  Docb  Den  Q3eDtngungen,  son 
welcben  Daä  neue  gamiliengefefc  Die  (Sin* 
willigung  DeS  regierenDen  $errn  abi 
bdngig  mad)t  Q$  fefclt  ü)r,  felbft  wenn  man 
fie  nad)  Dem  neuen  ©efege  beurteilen  Dürfte  unD 
wollte,  nur  an  einer  gorm;  Dtefe  gorm  aber 
fonnte  Der  ^3rtn§  §u  Der  3eit,  Da  er  Die  @(>e 
abfdjloß,  nid)t  beobachten,  Da  fie  Damals 
noeb  niü)t  üorgefdjrieben  war. 

Dr.  &  ©.  ßa cfyanä- 
£eiDelberg,  im  Storni  Januar  1834. 
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12  Geo,  3.  c.  11. 

An  Act  for  the  better  regulating  the  fiäurc 
Marriages  of  the  Royal  Family. 
"Most  Gracious  Sovereign, 
"Whereas  your  Majesty  from  your  pater- 
"nal  affection  to  your  own  family,  and  from 
"your  Royal  Concor«  for  the  future  wel.fare  of 
"your  people,  and  the  honour  and  dignity  of 
"your  Crown,  was  graciously  pleased  to  recom- 
"mend  to  your  Parliament  to  take  into  their  se- 
"rious  consideration,  whether  it  might  not  be 
"wise  and  expedient  to  supply  the  defect  of 
"the  laws  now  in  being,  and  by  some  new  pro- 
"vision,  more  effectually  to  guard  the  descen- 
"dants  of  his  late  Majesty  King  George  IL  (other 
"than  the  issue  of  Princesses,  who  have  mar- 
"ried,  or  may  hereafter  marry,  into  foreign  fa- 
"milies)  from  marrying  without  the  approbation 
"of  your  Majesty,  your  heirs  or  successors, 
"first  had  and  ohtained;  we  have  taken  this 
"weighty  matter  into  our  serious  consideration, 
"and  being  sensible  that  marriages  in  the  Royal 
"Family  are  of  the  highest  importance  to  the 
"state,  and  that  therefore  the  Kings  of  this 
"realm  have  ever  been  intrusted  with  the  care 
"and  approbation  thereof,  and  being  thoroughly 
"couvinced  of  the  wisdoni  and  expediency  o 
"what  your  Majesty  has  thought  fit  to  recom- 
"meud  upon  this  occasion,  we,  your  Maj est y\s 
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"mos*  dutiful  and  loyal  subjects,  the  Lords 
"SpirilualandTemporal,andCommonsinlhispro- 
"sent  Parliament  assembled,  do  humhly  beseech 
"your  Majesty ,  that  it  may  be  enacted,  and  be  it 
"enacted,  etc,„  That  no  descendant  of  ibc 
body  of  his  lale  Majesty  King  George  tbe  Se- 
cond,  (other  than  the  issue  of  Princesses,  who 
have  married,  or  may  bereafter  marry  into 
foreign  families)  sball  be  capable  of  contra- 
cting matrimony :;:)  witbont  the  previous  con- 
sent of  his  Majesty,  his  heirs  or  successors, 
signified  under  the  Great  Seal,  and  detlared 
in  Council,  (which  consent,  to  preserve  tbe 
memory  thereof,  is  hereby  directed  to  be  set 
out  in  the  license  and  register  of  marriage, 
and  to  be  entered  in  the  books  of  the  Privy 
Council) ,  and  that  every  marriage  or  matri- 
monial contract  of  any  such  descendant,  with- 
out  such  consent  first  had  and  obtained,  sball 
be  null  and  void  to  all  intents  and  purposes 
whatsoever* 

i  i  :         9dl    91  hm 

*)  §bd)ft  btmexhntmrfy  tjl,  (m  S5e$tef)Mia,  auf  bte 
itjronfolgc  m  (Großbritannien ,)  baß  (>ter  titelt  t)ie 
UÖotte :  „even  abroad"  &tn$ugefe&t  worben  finb, 
obwohl  bie(er  3ufaB  fö  notfwenbig  war,  um  aud) 
bte  £ei;rat()  etneö  ^rin^n  tut  2Iu$lanbe  bcjlimmt 
unter  Dtc  #errfd)aft 'btefeS  ©efefceS  ju  |Mcn,  unb 
obroo&l  ber  3^f^^  fc  **¥  *a9»  3- 
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IL  Provided  always,  and  be  it  enacted 
by  the  auihority  aforesaid,  That  in  case  any 
such  descendant  of  the  body  of  his  late  Ma- 
jesty  King  George  IL  being  above  the  age  of 
25  years,  shali  persist  in  his  or  her  resolution 
to  contract  a  marriage,  disapproved  of,  or 
dissented  from,  by  the  King,  his  heirs  or  suc- 
cessors,  then  such  descendant,  upon  giving 
notice  to  the  King's  Privy  Council,  which  no- 
tice  isherebydirected  to  be  entered  in  the  books 
thereof,  may,  at  any  time  from  the  expiration 
of  12  calendar  months  after  such  notice  gr- 
ven  to  the  Privy  Council  as  aforesaid,  con- 
tract such  marriage,  and  his  or  her  marriage 
with  the  person  before  proposed  and  rejected 
may  be  duly  solemnized,  without  the  pre- 
vious  consent  of  his  Majesty,  his  heirs  or 
successors,  and  such  marriage  shall  be  good 
as  if  this  Act  had  never  been  made,  unless 
both  Houses  of  Parliament  shall  before  tbe 
expiration  of  the  said  12  months,  expressiv 
declare  their  disapprobation  of  such  intended 
marriage. 

III.  And  be  it  further  enacted,  by  the 
authority  aforesaid,  That  every  person  who 
shall  knowingly  or  wilfully  presume  to  solem- 
nize,  or  to  assist,  or  be  present  at,  the  cele- 
bration  of  any  marriage,  with  any  such  descen- 
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dant,  at  bis  or  her  making  any  matrimonial 
contract,  without  such  consent  as  aforesaid 
first  had  and  obtained,  except  in  the  case 
above  mentioned,  shall,  being  duly  convicted 
thereof,  incur  and  suffer  the  pains  and  pe- 
nalties  ordained  and  provided  by  the  stalute 
of  provision  and  premunire,  made  in  the  löth 
year  of  the  reign   of  Richard  the  Second, 
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